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Weng Treis; 
Pro Monat 40 Pfg. — onne Zuſtellgebühr, 


e Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25, 
durch die P ohne Beftellgeli. : 


PoftąeftunaseKatalog Nr. 1661, 
für Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 829 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 


Das Glatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Gonne und Feiertage. 


Nr. 249. 


Montag, 24. October 1898 


* 
— 


Anparteiifhies Organ und Allgemeiner Anzeiger. = et 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Machdruc ſämmtlicher Origmal-Artttel und Telegrumme th uur mi genauer Quellen⸗Angabe = 
. Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Answärtige d 5 1 p al 8 in: St. Albrecht, Berent, Bohnind, n Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
t Heiligeubrunn auenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit 
9 d Stabtaebiet, Ehiblie, Stolp. Stolpmände, Schöneck, Steegen, 


röſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, 


Berliner Rebactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Enuitablegebäube, Telephon Amt I Nro. 2515, 
SSt = 

enbube, Hohenſtein, Konitz 
t, Oben, Olisa, Wranft, Br. 


Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Abonnements- 
Bestellungen 


auf die 


„Danziger Aeueſte Nachrichten“ 
für November und December 


werden non ſämmtlichen Poſtanſtalten und 
Landbriefträgern zum Preiſe von 84 Pfg. 
(von der Poſt abgeholt) Mk. 1,14 (frei in's 
Haus) entgegengenommen. 


Von hohem Intereſſe werden die Berichte 
über die Kaiſerreiſe nach Paläſtina ſein, 
für welche wir zwei hervorragende Schrift⸗ 
ſteller gewonnen haben. Von dem bekannten 
Marinemaler Max Rabes werden uns gleich⸗ 
zeitig eine Reihe künſtleriſch ausgeführier 
Skizzen zugehen, für deren möglichſt wohl 
gelungene Reproduction wir Sorge trage 
werden. 

z intretende Abonnenten erhalten 
die fs Neueſte Nachrichten“ von 
jetzt ab bis Ende des Monats, koſtenlos au 
geſtellt, außerdem den vollſtändigen Abdru 
des ausgezeichneten Romans „Helden 
der Pflicht!“ und Winter⸗Eiſenbahn⸗ 
Fahrplan gratis nachgeliefert. 


——— —— — renn 
England und Frankreich. 
Die Faſchodafrage hat, obgleich äußerlich eine 

kleine Pauſe eingetreten zu ſein ſcheint, von ihrer 

Spannung nichts verloren und nur inſofern eine kleine 

Verſchiebung erfahren, als die Stimmung in England 


offenbar erſichtlich entſchiedener iſt, als die in 
Frankreich. Während die geſammte engliſche 
Preſſe unerſchütterlich daran feſthält, daß die noch 
immer über Faſchoda wehende franzöſiſche Flagge 
innerhalb abſehbarer Zeit niedergeholt werden müſſe, 
und nur darin differirt, daß die ernſthaften Organe Frant- 
reich dafür irgend eine andere Conceſſion am oberen 
Nil gewähren wollen, während die chauviniſtiſchen 
Blätter jede Unterhandlung mit Frankreich ablehnen 
und die Ausweiſung Marchands und ſeiner Expedition 
verlangen, ſtellt ſich die franzöſiſche Preſſe auf 
einen ziemlich indifferenten Standpunkt, welcher 
allerdings bereits mit ziemlicher Sicherheit die Annahme 
geſtattet, daß Frankreich wegen Faſchoda das Schwert 
nicht ziehen wird. Man hat eben gegenwärtig in Paris 
andere Intereſſen als Afrika. 
beſonders dem Generalſtabe, iſt die bevorſtehende Ent⸗ 
ſcheidung des Caſſationshofes über die Reviſion des 


Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 

(Fortſetzung.) 

„Ich will Dich frei wiſſen von jeder Schuld,“ 
fuhr Sadwiga erregter fort, „ich will Deine Seele 
von keinem Eidbruch befleckt ſehen, rein ſoll ſie mir 

ehören, damit ich ein Recht habe, ſie zu lieben, 
sa unſere Liebe iſt kein Verbrechen. Und Du 
ſelbſt? Glaubſt Du denn wirklich, daß Du Ruhe 
fändeſt, daß Du glücklich werden könnteſt mit dem 
Bewußtſein eines gebrochenen Gelöbniſſes? Nein, 
ſage ich! Wie ein Feuermal würde es auf Deiner 
Seele brennen, wie ein Kainszeichen Deine Stirn 
entſtellen, und unſtät und flüchtig würdeſt Du 
werden auf Erden. Und Glück? Glück war jene 
Stunde im Walde, da der leuchtende Genius uns 
mit flüchtigem Flügelſchlage berührte, ein Augenblick 
der Wonne, den wir, gleich einem ewig leuchtenden 
Sonnenſtrahl, in unſere Herzen ſchloſſen, um uns 
an demſelben zu erquicken auf dem dornenvollen 
Pfade der Pflicht. Wir haben ihn ausgekoſtet, ganz, 
bis auf die Neige, nun heißt es, ohne rechts oder 
links zu blicken, den Weg der Pflicht gehen. Ich 
bin dazu bereit und will Dir mit gutem Beiſpiele 
vorangehen, und Du, ich weiß es, folgſt mir. Habe 
ich recht?! 

Mit ſchmerzlich zuſammengezogenen Brauen hatte 
er ihr zugehört. Als ſie ſchwieg, blickte er mit er⸗ 
loſchenen Augen zu ihr auf. i ) 

„Und das fol alles geweſen fein?” fragte er mit 
verſagender Stimme. „Weshalb will man uns nicht 
gönnen, wunſchlos nebeneinander zu leben, weshalb 
will man uns auseinanderreißen, da doch Gott ſelbſt 
uns für einander beſtimmt bat? O, Sadwiga, Du 
weißt nicht, was Du ſorderſt! “ $ 

Doch, wie ſollte ich das nicht wiſſen!“ entgegnete 
fie fanft. „Ich fordere, oder ich bitte Dich, daß Du 
einer Pflicht treu bleibſt, daß Du mir das Ideal 


79) 


nicht zeritör, welches ich rein auf dem Altar meines 


Der Armee, wiederholte, daß 


Nationen groß und gegen 


Dreyfusproceſſes, dem Politiker und Parlamentarier die 
Sorge um die Erhaltung oder den Sturz des Cabinets 
Briſſon augenblicklich weit wichtiger als alles andere. 
Auch das Volk, welches ſich für die ihm ſo völlig fern 
liegende und in ihrer internationalen Bedeutung ſchwer 
verſtändliche Afrikafrage nicht erwärmen kann, ſieht mit 
einem weſentlich höheren Intereſſe den unmittelbar bevor⸗ 
ſtehenden, große Senſationen verſprechenden inneren 
Ereigniſſen entgegen, als daß es fiğ momentan 
in eine „Englandhetze“ hineintreiben ließe. An dieſer 
Situation können die fortgeſetzt in die Oeffentlichkeit 
gelangenden Meldungen über Kriegsrüſtungen und 
Befeſtigungen, obwohl ſie zweiſellos begründ et 
ſind, nichts ändern, denn es iſt ſicher, daß erſt die 
Stellung eines effectiven Ultimatums ſeitens 
Englands, Faſchoda zu räumen, und eine darauf 
etwa erfolgende ſchroffe Weigerung Frank⸗ 
reichs den Krieg heraufbeſchwören würde. Beide 
Eventualitäten werden indeß vorausſichlich durch die 
Diplomatie verhütet werden, noch ehe die Dinge auf die 
äußerſte Spitze getrieben find. Die lebhaften Vorbereitugen, 
welche England auf allen Seiten zur ſchleunigen Mobil⸗ 
machung trifft, und die faſt fieberhafte Thätigkeit, 
welche Frankreich mit Bezug auf die Sicherung der 
Seeforts und der Küſtenvertheidigung im Canal la 
Manche und an der Mittelmeerküſte entwickelt, laſſen 
die zwiſchen beiden Regierungen eingetretene 
Spannung allerdings nach wie vor als außer⸗ 
gewöhnlich ernſt erſcheinen. Von da bis zur mirt- 
lichen Kriegserklärung iſt indeß noch ein ſehr 
weiter Schritt, und die morgen ſowohl in London wie in 
Paris beginnenden Miniſterrathsſitzungen, welche ſich 
auf beiden Seiten des Canals mit der Angelegenheit 
beſchäftigen werden, dürften doch, wie ſich hoffen läßt, 
zu dem Reſultate führen, daß der Conflict nicht unheil⸗ 
bar merde, ſondern daß Frankreich auf einer ihm in 
irgend einer Form ſeitens Englands gebauten „goldenen 
Brücke“ ſeinen Rückzug antritt. England, das 
ſteht unzweifelhaft feſt, wird in Faſchoda bleiben 
und es behalten; die einzige Frage, die, weil fie 
bei ungeſchickter Behandlung das National- und Ehr- 
gefühl Frankreichs verletzen könnte, heute noch Zweifel 
und Beſorgniſſe einflößt, tft die, wie man Frankreich 
ein ehrenvolles Verlaſſen des vorgeſchobenen 
Poſtens in Afrika ermöglichen kann. 
* . 
* 
Perth, 22. October. (W. T.⸗B.) 


Lord Roſeberry hielt hier heute eine Rede, in welcher 
er ſagte, ohne einen ausführbaren Plan dürfte der Ab⸗ 
rüſtungsvorſchlag des Kaiſers von Rußland 
zu keinem greifbaren Reſultate führen. Des 
Weiteren führte Roſeberry aus, er hoffe und glaube, daß die 
Expedition Marchand's nur eine Forſchungsexpedition gewejen 
jei zu dieſem Glauben hätten ihn die Erklärungen des 
franzböſiſchen Miniſters des Aeußern Deleaſſs gebracht. Wenn 

ber Marchand nicht Emiſſär der Cioilfſation, ſondern der 
Herrschaft und Gewaltfamkeit jei, dann werde die Ange⸗ 
legenheit ein ganz verändertes Anſehen erhalten. Roſeberrn 
0 England Egypten Das jenige wiederverſchafft 
öſiſchen Regierungen erklärt hätten, 
und ſchloß, indem er ſagte, wenn 
einander freundlich zu ſein 


habe, von dem die franz 
daß es Egypten gehöre, 


Å Iten haben möchte. Sieh, alles Reine, 
She e und Gie aa Mi Z 
illft Du, daß dieſes Bild getru f in, 
RACE, Wunſch nicht ſein. Und darum gieb 
mir die Hand und perjprih mir zu kämpfen ak: 
als Held Deiner 5 a 50 Er 1 
ehen, damit ich ein Recht habe 
<a Gieb 5 77 5 Hand, Stephan, Wa uns 
ſcheiden, denn auch mich ruft meine Pflich 1 7 A 
„Wohin, Sadwiga?“ fragte er ſchmerzli ds x 
mir fort, in die Welt, hat er auch Dir 8 
i t?“ j 
Te parete ernſt den Kopf, 92 5 Zug 
ód CB 5 ee angelttute 
et e 
eah Kloster der heiligen Ja 5. 5 0 
patronin meiner ſeligen Mutter, ifi 


zufrieden?“ Augen blickte er ſie an, 
; en, ſtrahlenden Au A ; 
125 A ein ſchmerzliches Zucken über fein 


Geſicht. ; ich,“ fagte er leiſe, „aber 
8 noi a mes © es Beiſpiel zu 
i wird ERA kie Du willſt! Nur eine Bitte hätte 
jo Ben Sadwiga, und dieſe Bitte mußt Du mir 
i ich fordere fie als mein gutes Recht. Die 
Wor ne jenes Augenblickes im Walde laß mich noch 
en durchkoſten, und nimm meine Seele dafür 
zum Pfande den Schwur, dieſer Stunde eingedenk, 
Ra Held meiner Pflicht werden zu wollen. Darf 
R > Du ` . 
ich us wehren, aber wie damals hatte fie 
uch heute ſein Arm umſchlungen und hob ſie empor 
1 feine Bruſt, an fein Herz, an feine zuc'enden 
A ein Bräutigamskuß,“ flüſterte er wie in 
ſeligem Rauſch, „nun biſt Du mein, auf immer 
in l. 8 
ch Mit langſamen, müden Schritten betrat Sadwiga 
eine Viertelſtunde ſpäter das Haus. Propſt Glinsky 
erwartete ſie und blickte ihr mit ſorſchendem Blick 
in das blaſſe, friedvolle Geſicht. 


en, ſo können ſie dies nur, indem ſie die Rechte aller 
1 klug reſpectiren, die Beſtimmungen des Völkerrechts 
befolgen und von einem Vorgehen abſtehen, welches leicht 
den Weltfrieden bedrohen würde. 
London, 22. Oct, (W. T.⸗B. Telegr.) 
Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Portsmouth: An 
alle zur Abfahrt bereiten Kriegsſchtffe im hieſigen Hafen iſt 


von der Admiralttät der Befehl ergangen, den Mannſchafts⸗ J 


beſtand auf die volle etatsmäßige Stärke zu bringen. Die 
Befehle zum Umbau der vier Torpeooootszerſtörer, die mit 
Waſſerröhrenkeſfeln verſehen werden ſollten, ſind widerrufen 
und dieſe Schiffe find angewieſen worden, die Vorräthe 
wieder an Bord zu nehmen, die ſie gelandet hatten, damit 
der Keſſelumbau vorgenommen werden könne. 
Paris, 23. Oct. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Der „Figaro“ ſagt, alsbald nach dem Zuſammentritt der 
Kammern werde die Regierung über die Faſchoda⸗Angelegen⸗ 
heit Erklärungen abgeben, um ſich auf die Autorität des 
Parlaments ſtützen zu tönnen. 


Die Fahrt des Kaiſerpaares. 


Wenn dieſe Zeilen dem Leſer zu Geſicht kommen, 
befindet ſich das kaiſerliche Paar bereits wieder auf 
hoher See. Am morgigen Dienstag wird das Kaiſer⸗ 
paar vorausſichtlich das gelobte Land betreten, die 
„Hohenzollern“, die am Sonnabend Konſtantinopel 
verließ, ſoll morgen in Haifa eintreffen. 

Ueber die letzten Tage des 

Aufenthalts in Konſtantinopel 
liegen noch eine Reihe von Meldungen vor. Einer 
ausführlicheren Depeſche über das 
Selamlik 
am Freitag entnehmen wir folgendes: 
. Pera, 22. October. (W. T.⸗B.) 

Zum geſtrigen Selamlik hatten ſich in den 
Straßen von ildiz und in deſſenumgebung viele Tauſende 
von Zuſchauern eingefundeu. Bei herrlichſtem Wetter 
boten die Auffahrt durch die von türkiſchen Frauen 
beſetzten Straßen, die mit 
die unzähligen Wagen, 
ein prachtvolles Bild. 
Terraſſe 
fämmtliche 


die vielen fremden Uniformen 


Militär ⸗Attachss in Uniform, die 


fremden Marine⸗Officiere, die deutſche Colonie und 
und remde dem glänzenden - 
Einige er 27 12 u [Cambon und neben Diejem die übrigen Botſchafter 


unzühlige Hieſige 
Schauſpiele bei. 


erſchien der Kaifer und die Kaiſerin in dem de 


Hamidie⸗Moſchee ſchräg gegenüber liegenden Pavillon, 
welcher 1889 für die Truppenrevue erbaut worden war. 


Der Kaiſer trug die Paradeuniform des 1. Garde⸗ 
regiments z. F. und hatte außer ſeinen türtiſchen Orden 
den Schwarzen Adlerorden angelegt. Das Gefolge 
hatte theils in der Nähe der Majeſtäten, theils auf 
einer angrenzenden Terraſſe Aufſftellung genommen. 


Muſik marſchirenden Truppen, 


i In dem Pavillon und auf der 
gegenüber der Hamidie⸗Moſchee wohnten 


Anzeigen⸗Prels: 
Die stnjpalttge Petttzeile oder derenſſtaum sopeta of 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 

I Für Aufbewahrung von Włanucrwien wir) 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


xangfnhr, 
Stargard, 


1898. 


Marineofficiere, türtiſche und deutſche 
ſtanden vor den Tribe Der a 
formirte ſich auf der dem Pavillon 
Seite des Exercierplatzes in Linie. 
erſchien das deutſche Kaiſerpaar mit dem Sultan auf 
dem Erercierplag und nahm in dem Pavillon Platz. 
n der Mitte des Platzes blieb ſodann Marſchall 
Schevkat Paſcha als Commandant der combinirten 
Paradediviſion, ſtehen, mit ihm Marſchall Fuad Eddin, 
als Divifionscommandant, ſowie fünf Generale und 
Stabsofficiere, die in Deutſchland gedient haben und 
jetzt als Inſtructeure an der Militärſchule fungiren. 
Der Vorbeimarſch aller Truppengattungen erfolgte im 
Schritt. Die Geſammtzahl der ausgerückten Truppen 
betrug etwa 5500 Mann. Um A, Uhr war der 
Vorbeimarſch beendet. Trotz der beſchränkten Local⸗ 
verhältniſſe für den Anmarſch und Abmarſch, ſowie 
der Unebenheit des Terrains für den Vorbeimarſch 
erfolgte dieſer ziemlich flott und ohne irgend 
welchen Zwiſchenfal, was dem Kaiſer wiederholt 
Anlaß gab, ſeine Befriedigung auszudrücken. Nach 
Beendigung der Parade beglückwünſchte der Kaiſer den 
Sultan in herzlichſter Weiſe zu ſeinen Truppen. In⸗ 
zwiſchen überfluthete die rückwärts ſtehende tauſend⸗ 
köpfige Menſchenmenge, das Spalier durchbrechend, den 
ganzen Exerzierplatz und bereitete den deutſchen 
Majeſtäten und dem Sultan unter Tſchot⸗Jaſcha⸗Rufen 
und Händeklatſchen eine ſtürmiſche Huldigung. Saifer 
Wilhelm verlieh nach der Parade zahlreichen Militärs 
verſchiedene Auszeichnungen. 
Von dem > A S 
Großen Feſtmahl im PiUbizPalai8 
am Freitag Abend wird gemeldet: 
Konſtantinopel, 22. Oct. (W. T. B.) 
Geſtern Abend 8 Uhr gab der Sultan im Yildiz 
Kiosk ein Galadiner zu Ehren des diplomatiſchen 
Corps, an dem ſämmliche hier beglaubigte Bots 
ſchafter und Geſandten, mit Ausnahme des öſter⸗ 


der durch Hoftrauer verhindert iſt, theilnahmen. 
In zwei Sälen war die Tafel mit 120 Gedecken auf⸗ 
geſtellt. An der Schmalſeite ſaß der Sultan, ihm zur 
Rechten die Kaiſerin, zur Linken der Kaiſer. Rechts 
don der Kaiſerin hatte der franzöſiſche Botſchafter 


Platz genommen. Der Sultan trug Marſchallsuniform, 
zu der er ſeine deutſchen Orden angelegt hatte; der 
Kaiſer trug die Galauniform des Leib⸗Gardehuſaren⸗ 
Regiments, die Kaiſerin erſchien in einer dunkelroſa⸗ 
a e Toilette, an der Bruſt ein ihr vom Sultan 
zum Geſchenk gemachtes eu Nach dem 
Diner bot der Sultan der Kaiſerin i Arm und 
geleitete das Kaiſerpaar in den Salon, wo die Herr⸗ 


Wiederholt traten der Kaiſer und die Kaiſerin an das ſchaften längere Zeit in angeregter Converſation vera 


Fenſter, um die Ausſicht auf das Meer und auf das 
farbenprächtige Bild zu bewundern, welches die mit 
Tauſenden von Soldaten und einer unzähligen Menge 
überjüte Pildizhöhe bot. Um 12¼ Uhr traf der 
Sultan in dem Pavillon ein, und in demſelben Augen⸗ 
blicke wurden auf dem Pavillon die deutſche und die 
türkiſche Flagge gehißt. Von dem Pavillon aus begab 
der Sultan, der Marſchalls⸗Uniform trug, fith mit Gahzi 
Osman Paſcha unter beſonderem Gepränge zur Moſchee, 
Nach der Ceremonie in der Moſchee marſchirten die 
Truppen nach dem neben dem Pildiz⸗Kiosk gelegenen 
Exercierplatz. Derſelbe, etwa 1500 Schritt breit und 
ebenſo lang, war mit Truppen umſäumt, hinter denen 
ſich eine vieltauſendköpfſige Menge drängte. Bei dem 
Pavillon, von dem aus der Vorbeimarſch abgenommen 
wurde, waren zwei Tribünen für die Gójie zum 


Selamlik reſervirt. Die Militär⸗Attaches, deutſche 


„Nun, mein Kind,“ fragte er erwartungsvoll, 
„was haben Sie erreicht?“ 

„Er wird gehorchen, Hochwürden? Aber nun 
ich meine Miſſion erfüllt habe, hätte ich eine Bitte 
auszuſprechen; helfen Sie auch mir, meiner Pflicht 
gerecht zu werden!“ 
und welche wäre das?“ fragte der Propſt ge⸗ 
ſpannt. 

„Erleichtern Sie mir den Eintritt in das Kloſter 
der heiligen Auna, indem Sie Vater und Schweſter 
dazu bewegen, mir ihre Einwilligung nicht zu ver⸗ 
No ſt Gl blick | 

Prop insky blickte das junge Geſchöpf, das 
mit folder Ruhe und ſolcher Feſtigkeit Sm 
mer 55 0 ſolcher Feſtigkeit ſprach, 

„Iſt das wirklich Ihr feſter Enti u 3 
75 s. ch Ihr feſter Entſchluß?“ fragte 

„Dein zunumſtößlicher w 
„Aber ich will, daß er überlegt iſt! 
ſich recht geprüft haben, iſt meine Hilfe Ihnen ſicher 
nur möchte ich Sie vor den Folgen einer leiden⸗ 
ſchaftlichen Auſwallung bewahren. Alſo, wohl über⸗ 
legt, meine Tochter! Gott ſegne Sie, wir ſehen 
uns bald und beſprechen dann ernſter Ihren Ent⸗ 
ſchluß, falls Sie ihn nicht doch lieber ändern!“ 

„ Langſam legte Propſt Glinsky den kurzen Weg 
TA a a A zurück, er war mit dem Er⸗ 
kae Sadwiga übertragenen Miſſion zufrieden 
8 an den Biſchof konnte ungeſchrieben bleiben 
un er wieder Milde walten laſſen, denn Stephan 
Adamtiewicz, das wußte er, hielt Wort. Und doch 
11 ihn die ganze Angelegenheit mehr angegriffen, 
als er ſolbſt geglaubt, und moralisch erſchöpft' betrat 
er ſein Arbeitszimmer, in der feſten Abſicht, ſeine 
geliebte Dämmerſtunde endlich wieder in voller Ruhe 
e 
„Eine dunkle Frauengeſtalt erhob fid bei feinem 
Eintritt und trat ihm ſchnell w siej T prite ent= 
gegen. Erſtaunt glitt fein Blick über die unbekannte 
Erſcheinung, dann ging es wie Erkennen durch feine 
Zuge, zugleich aber flammten feine Augen in Zorn 
und Unwillen auf. Sie, was wollte fe vnn ihm? 


Wenn Sie 


weilten. Danach begleitete der Sultan das Kaiſerpaar 
nach dem Meraſſimkiosk; von dort kehrten der Sultan 
und der Kaiſer alsbald nochmals zurück und hielten 
Cerele. Um 10%), Uhr verabſchiedete fih der Kaiſer. 
Danach holte der Sultan in Begleitung des Prinzen 
Burhan⸗Eddin die Kaiſerin, die von drei Damen ihres 
Gefolges und der Gemahlin des deutſchen Botſchafters 
Freiherrn v. Marſchall begleitet war, zum 
Beſuche des Harems z 

ab. Im Harem fand großer Empfang ſtatt. Hier 
waren die Mutter und die Gemahlin des Sultans 
anweſend, ferner fünf Töchter desſelben, der Obere 
Eunuch, die Oberhofmeiſterin und die weibliche Diener⸗ 
ſchaft. Die Tochter Artin Paſcha's fungirte als 
Dolmetſcherin. Im Harem wurden Concert und 
andere Aufführungen veranſtaltet, die ſich bis nach 
Mitternacht ausdehnten. 


War es nicht genug an jener einen wahnſinni en 
Stunde geweſen, mußte ſie noch e 5 Bors 
ſuchung an ihn heranlocken? 

„Als läſe fie alle dieje Gedanken von ſeiner um⸗ 
düſterten Stirn, trat ſie mit tiefem Erröthen einen 
Schritt tiefer in den Schatten und zog ihre ſchon aus⸗ 
geſtreckte Hand mit einer leiſen, zögernden Be⸗ 
wegung zurück. ; 
i „Verzeihen Sie mein Eindringen, Hochwürden,“ 
ſagte ſie, mühſam ihre Bewegung niederkämpfend, 
‚man ſagte mir, Sie kehrten gleich zurück, und ich 
beſchloß zu warten. Ich bin nicht gekommen, um 
Ihnen wieder thörichte Fragen vorzulegen,“ fügte ſie 
tief erröthend hinzu, „ſondern um Abſchied von 
Ihnen zu nehmen; ich reiſe morgen, um meine Pflicht 
zu erfüllen!“ 

Er blickte eine Weile ernſt und ſchweigend auf 
ſie nieder. Jener Tag in den Kloſterruinen, jener 
Abend am Hünengrabe und jener da er unter der 
Thorwölbung zum erſten Mal ihre Stimme gehört 
und ihr wie einer längſt vertrauten, längſt ersehnten 
Muſik gelauſcht hatte, zogen langſam an feinem Geiſte 
vorüber. Kurze Augenblicke, aber mit wie gewaltiger 
Hand hatten ſie in ſein Leben eingegriffen und es 
aus ſeinen gewohnten Bahnen, aus ſeinen geregelten 
und ſtreng eingehaltenen Geleiſen zu reißen gedroht! 
Dann ſtreckte er ihr mit einer ſchnellen herzlichen 
Bewegung die Hand entgegen. 1 

„Sie thun recht daran, daß Sie reifen und der 
Stimme der Pflicht folgen. Es iſt ehrenvoller die 
Dornenkrone des Leidens zu tragen und im Kampfe 
mit ihr zu erliegen, als in einem flüchtigen Glück, 
in dem Rauſche eines Augenblickes Fein beſſeres 
Selbſt zu verlieren. Reiſen Sie mit Gott, er helſe 
er See ſiegen! 

h anie Ihnen, Hochwürden! Je 
Ihren Rath und auch Sie ſelbſt nicht N r 

Die weichen Frauenlippen hatten fih Schnell A 

ine fühle Hand geb Wen e rn 
wek 9 gebeugt und einen Kuß auf die 
wachs bleichen Finger gedrückt. Dann war er allein. 


(Schluß folgt.) 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. October. 
8 E * — — —— | 
Am Sonnabend, als am lehnen, daß Berlin zu den Koſten der Anlage des Canals Tochter, die von Warne ganz gradios geſteuert wurde, ein⸗ Anſteckung 


rſchien f rüh die jüngſte Tomtar in den letzten Jahren vorgenommenen Verbeſſerungen des | wetten kamen 90 : 25 zur Vertheilung, Zweite wurde Baron 
Eins ESI ai ae ci des Sultans bei | alten Fiuoweandls. g Rothſchild's „Debutante, Dritte a Dreher „Tiv⸗Top“. 
| Anſprache, in der fie di 175 l ną emer hübſchen 3 cj Unplaeirt endeten „Goldregen“, „Buſſerl“, „Neni“, „Titulus⸗ 
| z 1 8 „einen buda Flückwünſche des Sultans] Zu den bevorſtehenden Landtagswahlen. Zahl⸗ Bibendi“, Timar”, „Ordur“, „Bogdany“, Gomba” und 
| 1 = einen prächtigen Blumenſtrauß. Das Kind reiche Conſervative richten an die Wähler des Kreiſes „Ito“. G. v. 8 

este ſich dann an das Clavier und ſpielte der Kaiſerin Teltow⸗Beeskow⸗ Storkow⸗ Charlottenburg folgenden | == 


tz) 


Geburtstage der Kaiſerin, noch 5 Millionen Mark beitrage, für die von der Regierung un dz wauzigfaches Geld, nämlich 105 : 5. Für Platz⸗ zugezogen habe, als er, da er anfangs im Aus wurfe 
des verſtorbenen Dieners Bariſch Peltbacillen nicht zu 
finden vermochte, mit einem Glasplättchen die Wünde 
des Iſolirzimmers abgefragt, um Culturen von Bacillen 
v. S—r. zu jammeln, Hierbei hat er offenbar Peſtbacillen durch 
die Athmungsorgane in ſich aufgenommen. Dr. Müller 
har alle Wahrnehmungen niederge⸗ 


die deutſche Nationalhymne Heil Dir i i Aufruf: 
2 % v’ ir im Sieger⸗ Aufruf: gi (gf + f 2 ; 1 { >H 7 
| Trans“ vor. Die diesmaligen Landtagswahlen Jegen wiele patriotiſch Zunft und 2 l iſlenſcha t. chrieben, die er am eigenen Körper mit feiner 


Varmi aifer * $ B R 
ermittage machte das Kaiſerpaar zur Beier des und königstreu gejinnten Männer in schwere Verlegenheit. 


i Geburtstages der Kaiſerin auf der 5 i i if 
PORE EG: YAB er Pacht des Sultan f nen kd sdi r staję ielt in der Hei es Dichters, i . Es ift ; 
| „Teſchriefie“ einn l Jenos “nae Bon ben Parteien, die die e n ee fimólę im techn Det ale ee air e Ralle blütigkeit ſtudirte er an fih alle Symptome, zeichnete 
| b “ Aus flug nach Thera ia, pflegen, haben die cone not ine A freiconfer- (ein Kellner) im ſächſiſchen Dialket. Der Inhalt des ſehr die p Curven der Fiebertemperatur, zählte die Puls⸗ 
| wo ſich die Sommerreſidenz des deutſchen Botſchafters bative Partei jüngft tn wichtigen Fragen düſteren Stückes ijt kurz folgender: Die Frau des Juhr⸗ ſchläge und zeichnete ein vollſtändiges Krankheitsbild. 
hefindet. An der Landungsſtelle wurde das Kaiſerpaar eine Haltung eingenommen, die den beften manns liegt im Sterben und nimmt dem W se Merz Eine ergreifende Scene war die 
son bem Botſchafter Freiherrn von Marjal] Traditionen des preußiſchen Staates direct ag e e e e e Ablegung der Beichte > 
„ : 75 entgegengejegt ift Zumal gewiſſe Führer dieſer | ğe bei ſich und nimmt iogar ein uneheliches Kind von ihr durch Dr. Müller Freitag Abend verlangten Dr. Müller 
den Sonnabend Nachmittag benutzte das Kaiſer⸗ Parteien haben ihre Thätigkeit in den Dienſt beſonderer mit in fein Haus. Aber die Maid lohnt ihm die Liebe ſowie die Wärterin Alwine Pecha nach dem Empfang 
| Paar zu dem Wirthſchafts⸗ und Claſſenintereſſen geſtellt, hab ſchlecht, fe nimmt die Huldigungen anderer Männer nicht der Sterbeſacramente. Der Pfarrer des Franz Joſef⸗ 
f x $ fts⸗ und Claſſeninte geſtellt, haben die Staats⸗ DEN 5 hängt ſich darüb Spitals % A 6 r pior Pif⸗ da kurz 
N Abſchiedsbeſuch in Dolma⸗Bagdſche. regierung von dem Geſammtintereſſe ab auf ihren Claſſen. ungünſtig auf. Der Fuhrmann erhäugt ſi arüber vor Se als, geiſtlicher Rector Joſef Piffl, erſchien kurze 
| Das Kaiſerpaar fuhr um 2½ Uhr unter demſelbe % * ; ven Claſſen⸗] Schmerz. eit darauf im Ornat in Begleitung eines Ministranten. 
| litri 1 85 Ceremonie mie Ra den] standpunkt zu drängen geſucht, haben die ſoefalpolitiſchen Begleitet den 2 ten d itals begab ſich der 
militäriſchen Gepränge und Ceremonie wie bet der ; : ; Sy i JEN | — Netet von den Beamten des Spitals begab fih der 
| Ankunft von Yildiz nach Dolma⸗Bagdſche. Die Gin. | Ziele, die diefe Parteten ſelbſt früher verfolgten, umge- Die Peſt in Wien. Geiſtliche, das Allerheiligſte in den Händen haltend und 
7 ? nej deutet und theilweiſe faſt in ihr Gegentheil verkehrt, haben betend, nach dem Iſolirgebäude. Dieſes 


chiffung des kalſerlichen Gefolges begann 1 1 > f 7 
wali 9450 Uhr vii Aate 5 nenn 155 endlich die auf das allgemeine Beſte gerichtete Meinungs⸗ 
Balaſtes die Kaiſerin in gelbſeidener Toilette am Arme] bildung und ebene kannaskresteit des Beamtenthums 
des Sultans und ſodann der Kaiſer in der Interims⸗] und überhaupt der geſammten gebildeten und wiſſenſchaft⸗ 
zulform des Gardes du Corps⸗Regiments. Der Ab- lichen Kreiſe einzuſchüchtern verſucht. Unter dieſen 
ſcchied geſtaltete ſich ſehr freundlich und herzlich; von Umſtänden wäre es höchſt gefährlich, es würde unſer 
er Kaiſerin verabschiedete ſich der Sultan wiederholt Staatsweſen ſchädigen und die königliche Staatsregierung 
doltes, längeres Händeſchütteln. Nach 5 Uhr kla ROR ŚWI kt AC 211 a das zu wählende a 
die Abfahrt der „Hohenzollern“ und der „Hertha“. Die gí Er e 8 uſervative Ma jori⸗ 
„Hela“ war bereits Vormittag abgegangen. tätaetgte Die entgegengejege Geſahr, daß die Parteien 
Auf der Paläſtinareiſe wird das Kaſſerpaar noch] der grundſäßlichen Oppofttion die Maforität erlangen, ift 
begleitet ſein von dem deutſchen Botſchafter Freiherrn Mthatſächlich heute für das Abgeordnetenhaus nicht vor⸗ 
mon M arſchall, dem Militärattachee Hauptmann handen. In Erwägung dieſer augenblicklichen Lage richten 
Morgen, dem Boiſchaftsdragoman von Eckardt] die unterzeichneten, die bei der I etzten Reichs⸗ 
an 7 Berger Militärattachee in Berlin Rittmeiſter[ tagswahl ſämm tlich für den conſervativen 
Der Kaiſer hat dem Su R ń = Candidaten geſtimmt Haben, an alle Wähler 
zum Geſchenk W e: pa a nag e WablEteifes, welche ka epa min EENE DE LLS 
dem Grogen gebrauchten nachgebildet ift; ferner ſtiftete des Vaterlandes höher terren als dte 
bet Kaifer einen Brunnen nach eigenem] Partei- und Claſſenintereſſen, die Bitte, bei 
nt wurfe. Vom Sultan erhielt der Kaiſer einen] der bevorſtehenden Wahl zum Abgeordnetenhauſe die 
zoſtbaren Briefbeſchwerer mit großen Smaragden und] conſervative Partei nicht zu unterſtützen. 
underen Edelſteinen, der einſt Eigenthum des Sultans] Wir haben die Ueberzeugung, daß in der gegenwärtigen 
wah mud war, zum Geſchenk. Schließlich hat der Lage ein derartiges Verhalten dem Wohle des Staates 
Kaiſer der deut ſch en Schule die Berechtigung und der Monarchie am beſten entſpricht. 
ertheilt, Zeugniſſe wiſſenſchaftlicher Reiſe für den Unterzeichnet iſt der Aufruf u. A.: A. E. Berner, 
YE n berg. 24, Oct. (W, TB) Prof, Geh, Just Rath. , Delbrück, Prof Dudden- 
Dos zatferlidje Geſcmare ift Nachts 1 uhr in Gheiſen Wirtl. Beh. Rath. E. Ed, Prof. P. v. C lp ona, 
den Dardanellen angekommen und feierlich begrüßt Ge 3, D. Gier ee Tan SĄ a ad, 
wk 5 Wilhelm wechſelte mit dem Sultan Pr UA wej Wee der 
eralide weißen. Mytilene, 24. Oct. (W. T.-B.) „Zägl, Rundſchau“ u. d. „Deutſch. e 
p Die beutidjen Majeftäten trafen Heute Nachmittag E Ae t S g e e 181 
la, Uhr hier ein und verweilten ½ Stunde. Die am Kammergericht. Waldeyer, Prof Geh 
Majeſtäten wurden vom Gouverneur begrüßt. Eine Schmoller, Prof. Dr. Wirtl Geh Rath 80 4 
Ehrenwache hatte Aufſtellung genommen. Medic⸗Rath. A. Wiebe, Wirkl. Geh. j 


Müller, der Arzt, der den Diener Bariſch behandelt das Fenſter des Krankenzimmers Dr. 


eingetreten. In der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag 
war ihre Körperwärme fagar auf 36,69 gefallen und 
das Bewußtſein kehrte zeitweilig zurück. Beſſer ging 
es geſtern (Sonntag) auch der Wärterin Ho Megger, 
die am Sonnabend Abend bereits 390 Fieber gehabt 
hatte. Außer dieſen beiden Kranken find im Iſolter⸗ 
lazareth jetzt noch einige Perſonen untergebracht worden, 
die mit Burifch während deffen Erkrankung in un⸗ 
mittelbaren Verkehr geſtanden haben, ſo Bariſch's 
Bruder, außerdem ijt die Aufwärterin des Dr. Müller 
dort untergebracht. Unter dieſen Perſonen iſt bisher 
nur ein Fall von Neuerkrankung vorgekommen: am 
Sonnabend Abend wurde der zweite im Franz Joſefs⸗ 
Spital internirte Spitalsdiener Albert Noe vom 
Fieber befallen. Das wäre alſo der fünfte Peſt⸗ 
fall. Der die Erkrankten behandelnde Arzt und die 
die Wartung verſehenden barmherzigen Schweſtern be⸗ 
fanden ſich, wie ein Telegramm meldet, bis geſtern 
(Sonntag) wohl. Einem Pariſer Telegramm zufolge 
hat das dortige Inſtitut Paſteur infolge tele⸗ 
graphiſchen Erſuchens das verfügbare Peſtſe rum 
an die Wiener Profeſſoren Weichſelbaum und 
ai kaka ene wird ein neues Quantum 
f ellt und ſofort ehen. 
Ueber die Be, ghey 
AA „Behandlung der Kranken 

wird in Ergänzung unſerer bereits über dieſen Gegen⸗ 
ſtand gemachten Mittheilungen noch berichtet: 

Sowohl der die Kranken behandelnde Arzt ſelbſt als 
auch die Wärterinnen erſcheinen nie anders als in 
Sicherheitsmasken im Krankenzimmer. Dieſe 
beſtehen aus Gaze und Watte, welche durch Impräg⸗ 
utrung mit desinficirenden Subſtanzen bacteriendicht 
x gemacht ſind und nur zwei Oeffnungen für die Augen 

Der Rücktritt des Haudelsminiſters Gamazo, haben. Sie verhüllen auch den größten Theil des 
der auf die Verletzung der Immunität des Deputirien | Kopfes und werden nach dem Verlaſſen des Kranken⸗ 
Figuerva durch den Madrider Generaleapitän zurück.] zummers ſofort verbrannt. Während Dr. Müller eine 
geführt wird, hat in Madrid großen Eindruck gemacht. ſymptomatiſche Behandlung beobachtete, das heißt eine 


Das liberale Blatt „Globo“ conſtatirt, daß die gegen⸗ allgemeine Behandlung, die fich ſtets nach den einzelnen 
wärtige Lage Grund zur Beunruhigung gebe, ſpricht 


8 g Symptomen richtet, will Dr. Pöch eine ipeciftiche 
aber zugleich die Hoffnung aus, daß die Liberalen fih | Therapie anwenden, Er hat an fih eine Impfung 
um Sagaſta ſchaaren werden; denn gegenwärtig ſei es 


i mt Peſt⸗Serum vorgenommen, er fragte auch 
nicht an der Zeit, innere Kriſen hervorzurufen. 


im Halbkreiſe herum, beteten und weinten. 


ſein Teſtament. 


gekommen ſei und er es verſchluckt habe. 


daß er beim Berühren von Leichen oder 
Juſtrumenten ſich dadurch leicht eine Vergiftun 


RE Eile mit Weile. 
E Seitdem Herr von Podbielski das Staats⸗ 
) ſecretariat der Poſt und Telegraphen übernommen, ift 
viel von „durchgreifenden Reformen“ geredet worden. 
Was aber bisher gethan iſt, beſchränkt ſich auf Gering⸗ 
fügigkeiten. So iſt neulich von einigen Blättern eine 
raſche Reform des Packettarifes angekündigt 
worden. Wer ſich in Folge deſſen leichtgläubig Hoff⸗ 
nungen hingegeben hat, wird heute eines Beſſeren durch 
eine ojjicióje Erklärung belehrt, laut welcher diefe An⸗ 
gelegenheit überhaupt noch nicht Gegenſtand „ein- 
gehender“ Erörterungen im Reichspoſtamte gebildet 
hat, Man ſieht, gut Ding will Weile haben, wenigstens 
bei uns. Anderswo iſt man freilich raſcher, und 
nicht allein im internen, ſondern auch im inter⸗ 
nationalen Verkehr. Der Generalpoſtmeiſter der 
Vereinigten Staaten hat ſoeben in 
* einem amtlichen Berichte den dringenden Antrag 
Be geſtellt, daß die Union „ohne Zögern“ mit den Poſt⸗ 
perwaltungen Deutſchlands, Englands und Frankreichs 
in Verhandlungen trete, um das 3 ehnpfennig⸗ 
porto im Verkehr mit continentalen 
Uferſtaaten einzuführen. Das iſt die Herabſetzung 
auf die 0 und immerhin ein vielverſprechender 

i 


Anfang für die endliche Minderung der überſeeiſchen 


Dr. Müller, ob er zu einer Serumeinſpritzung ſeine 
Einwilligung gebe. Dr. Müller lehnte dies ub. Bei 
der Wärterin Pecha verzichtete Dr. Pöch mit Rückſicht 
auf das vorgeſchrittene Stadium der Erkrankung auf die 
Anwendung der Serumtherapie. Selbſtverſtändlich tft zur 
Impfung immer die Einwilligung des Patienten erforder⸗ 
lich. Dr. Rudolf Pöch, der feiner Zeit mit Dr. Müller und 
einigen anderen Aerzten zum Studium der Pejt im 
Bombay war, iſt in einem eigenen Wohnraume hinter 
der Iſolirbaracke gänzlich von der Außenwelt abge- 
ſchloſſen; wenn er fih zur Krankenviſite rüſtet, legt er 
ſeine Kleider ab und zieht vollſtändig neue Wäſche und 
vollſtändig neue Uebertleider an, die mit Carbol und 
Sublimatlöſungen getränkt find. So Begiebt er ſich zu 
der leicht erkrankten Wärterin. Aus ihrem Raum 
heraustretend zieht er ſich wieder vom Kopf bis zu 
Fuß friſch an und beſucht die zweite Kranke. Nachdem 
er dieſe verlaſſen, muß er wieder gerade ſo gründlich 
feine Wäſche wechſeln, ehe er ſich zu dem dritten Er⸗ 
tranften begtebt. Vor Verlaſſen dieſer inficirten Räume 
wechſelt Dr. Pöch zum vierten Male die Kleidung und 
begiebt ſich in den für ihn reſervirten Wohnraum. Dort 
nimmt er ein Bad, desinfteirt (jid und zieht erſt das 
ſeparat präparirte Dienſtkleid an. Jetzt erft ifi 
Dr. Pöch in der Verfaſſung, den ins Directionszimmer 
führenden Telephonapparat in Bewegung zu ſetzen und 
referirt dem Director ſofort nach der Viſite. 

Mit bewunderungswürdigem Heroismus hat Dr. 
Müller das herbe Geſchick das feinem Leben jo früh 
ein Ziel ſetzte, getragen. Dr. Müller, der 32 Jahre 
alt ft und feit 4 Jahren als Aſſiſtent bei Profeſſor 
Nothnagel fungirte, hat als unerſchrockener kühner 
Forſcher bei Peſtunterſuchuugen in Bombay taujend 
Mal dem Tode ins Antlitz geſehen. Er war ſich jetzt 
ſeines Zuſtandes vollkommen bewußt. Als er am 
Freitag früh Fieber, empfand, unterfuchte er feinen 
Auswurf er e 
Sobald er die achen nachgewieſen, zeigte 
er ſich als rechter Held n „1 0 
in fünf Fag em ite aus mit mir“ 
Dr. Franz Hermann Müller, der Sohn eines Wiener 
Univerjitóta: Bibliothetsbeamten, ift am 25. October 1866 
geboren, er promovirte 1889 in Graz, war in München 
an der Klinik von Profeſſor Ziemſſen Aſpirant, ſpäter 
Aififtent und ſeit drei Jahren hier Aſſiſtent Nothnagels 
und Docent für innere Mepicin, Seine Gpecialtutje 
waren gut beſucht. Als die Akademie aus der Treitl⸗ 
ſchen Stiftung die Peſt⸗Expedition entſandte, betraute 
fie Müller mit deren Leitung. Im Februar 1887 trat 
er mit den Bacteriologen Albrecht und Ghon, ſowie 
mit dem jetzt 28 jährigen Hilfsarzt Dr. Rudolf 
Pöch die dreimonatliche Expedition nach Bombay 


Der Mörder Luccheni wurde von der Genfer 
Anklagekammer vor die Geſchworenen gewieſen; die 
Verhandlung findet wahrſcheinlich am 10. November ſtgtt. 


** 


ſeine Arbeiten verrichten. Dabei mochte 


Deutſches Reich. 

Berlin, 22. Oct. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt 
aus zuverläſſiger Quelle, die Mittheilungen in der 
Preſſe über einen angeblich bevorſtehenden Wechfel 
in der Beſetzung des Oberpräſidiums zupojen 
beruhten auf Erfindung. 

— Der Reichsanzeiger giebt den geſtrigen Auszug 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus der Berichterſtattung des 
Kaiferlichen Konſulats in Alexandrien über den anar⸗ 
chiſtiſchen Mordanſchlag gegen das Kaiſerpaar wieder 
und fügt hinzu, daß die gerichtliche Unterſuchung von 
Poſtgebühren überhaupt. Die telegraphiſchen Tarife] dem italienischen Konſulargericht in Alexandrien weiter 
unterliegen leider nicht ausſchließlich den Vereinbarungen geführt tivo, 5 š s 
der vertragsſchließenden Staaten, weil die privaten Kiel. 22. Octbr. Bum Beſuch bei der Prinzeſſin 
Intereſſen der großen Kabelgeſellſchaften vielfach mit. | Heinrich trafen Mittags der Kronprinz und die Prinzen 
ſprechen. Aber die Anregung muß doch von den Eitel Friedrich und Adalbert aus Plön hier ein. 5 
Verkehrsminiſtern eines der Großſtagten gegeben Hamburg, 2. Oct. Der Senat beantragt die 
werden. Keine Reform kommt von ſelbſt, zuerſt muß Herſtellung eines neuen Hafens für die Hamburg 
die Initiative da fein. Bei uns ift fie offenbar für den Amerika⸗Linie auf dem Kuhwärder: die Koſten 
inneren Verkehr nicht ſtart, und was den internationalen | für denſelben find auf 20 600 000 Mark veran: 
Verkehr anlangt, fo ſcheint es, daß den ausländiſchen[ſchlagt. à % j 
Poftverwaltungen principiel der Vortritt gelafjen wird. Stuttgart, 22. Oct. Die Ständeverſammlung ift 


auf den 8. November einberufen. 
. Politiſche Tagesüberſicht. 


München, 22. Oct. Die „Allgemeine Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht ein Gutachten in dem Lipp e'ſchen Erb⸗ 
1 N yy dem 9990 ed 

AE 4 r „des Staatsrechts von eydel der Lippe'ſchen Me 

PER mA arcana By łe a gierung erſtattet wurde und heute dem Bundesrathe 

einer Rothen⸗Kreuz⸗Medaille betreffend, welche aus zuging. 

drei Glajjen in Bronce, Silber und Gold beſtehen fol. Ausland. 

Zur Verleihung dieſer Medaille find nur ſolche Männer, Congoſtaat. Brüſſel, 22. Oct. Ein aus dem 

Frauen und Jungfrauen vorzuſchlagen, welche fig) Congoſtaat hier eingetroffenes Telegramm meldet, 

durch mehrjährige Thätigkeit oder hervorragende 

Einzelhandlungen um die Sache des Rothen Kreuzes 


Lieutenant Glorie, welcher vom Baron Dhanis zur 
Bekämpfung der aufſtändiſchen Batetelos entſandt war, 
| verdient gemacht haben. Die Vorſchläge zur Verleihung 
| haben ohne Rückſicht auf die Lebensſtellung der Be⸗ 


habe dieſe bei Uvira völlig geſchlagen. Die Batetelos 
hätten ſich unter Zurücklaſſung von 90 Todten geflüchtet. 
treffenden zu erfolgen. 
Wie die „Kreuzzeitung“ vernimmt, wurde die erſte 


Transvaal. Pretoria, 22. Oct. Der Angriff 

der Magatos und Kaffern auf eine Burenabtheilung 

Elaſſe der neu geſtifteten Rothen Kreuz⸗Medaille dem am] Zoutpansberge ift durch ein mörderiſchen Artillerie⸗ 

Vice⸗Oberceremonienmeiſter von dem Knef ebeck, feuer zurückgeſchlagen worden. Die Magatos wurden 

| Borfigender des Central:Gomiteg des Rothen Kreuzes, von den Boeren in die Berge gejagt. Die Boeten 
| und der Gräfin Itzenplitz, der Vorſitzenden des Bater hatten keine Verluſte. 

ländiſchen Frauen⸗Vereins, verliehen. i m zda 
IE. an. In Indien beobachtete er über tauſend Peſt⸗ 
DEN fälle und obdueirte Hunderte von Leichen 1 den 


S. M. S. „Kaiſer“, Commandant Gapitón z. S. Stuben⸗ "fan: : N 
rauch, ift mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Beeadmtral ſchlimmſten Verhältniſſen eigenhändig, ohne Schaden zu 


v. Diederichs an Bord am 21. Oetober in Hongkong einge- nehmen. Zurückgekehrt, hatte er ſein Werk über die 
troffen und will am 29. Oetober von da nach Amoy in See Peſt zu dauerndem Nachruhm nahezu vollendet, da 
gehen, S. M. S. „Beowulf“ ift am 20. October in Kiel ein⸗ wurde ihm der Spitalsdiener Bariſch ſeines Freundes 
getroffen und beabſichtigt am 24. October wieder in See Dr. Ghon, der bei deſſen Verſuchen mit Peſtbaeillen 
Trulsvort von Kiautſchon ift an 20. mie dem Aółófnigdc behilflich geweſen, als Kranker auf die Minit Nothnagels 

ansport von Kiautſchon iſt am 20. October in Wilhelms⸗ gebracht. Bald ſchöpfte Müller Verdacht, iſolirte den 


haven eingetroffen. S. M. S. „Kaiſer Friedrich III.“ it am 
21. October 46 Probefahrt von SUBA in See ge: Kranken und ſtellte feine eigenen Vorleſungen und Kranken⸗ 


gangen und wieder zurückgekehrt. S. M. S. „Olga“ ift am beſuche ein. Nachdem Bariſch geſtorben war, desinfieirte 
21. October, von Blilfingen kommend, in Wilhelmshaven er eigenhändig mit Anſtrengung deſſen Krankenzimmer. 
eingetroffen. Die 2. Torpedobootsdiviſton ift am 20. October | Dr. Müller hatte mehr als teine Pflicht gethan, um 
Ser Segangen surkeigelehrn am 2t. October Yon dori tt den Kranken dem Tode zu entreißen, olwohl feine 
See gegangen und in Stiel eingetroffen. Die 3. Torpedo⸗ Hoffnung, wie er ſich nachträglich äußerte, ſeit dem 


bootsdiviſt i ż a i i e 5 5 

e e e e e e Dramen eee ee 
„® 23% find am 21. October von Helgoland in See gegangen, war. „Die Peſt“, ſagt Dr. Müller, „läßt Niemanden 
in ebel Amrnmjeingetroffen und nan bort weiter gegangen. | mehr los, den fie einmal erfaßt; ich habe in Indien 
— — SEELEN mehr als tauſendmal daſſelbe Krankenbild geſehen mie 


— war inſicirt. 
„Neuen Wiener Abendblatt“ zufolge hat 


Erhebungen angeordnet. 


ſich gewiſſe Befürchtungen geltend gemacht. 


ahnen a Fr 


lociale Epidemie hervorgerufen. 
. 


Neues vom Tage. 
Ein Zweikampf auf Piſtolen 


zentenaut eines Garde ⸗ Regiments, ſaß ip, 


kampf unter ſchweren Bedingungen. 


i E 

Es. Berlin, 22. October. (W. T.⸗B.) Die Statiſtiſche 

| Correſpondenz beziffert den Saatenſtand und die Ernte- 
ſchätzung in Preußen Mitte October wie folgt: Ernte⸗ 
ausſichten für Kartoffeln 2,7, Klee 2,7; Stand der jungen 
Saaten: Winterweizen 2,9, Winterſpelz 2,6, Winterroggen 2,9, 
Klee 2,8, wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr 
gering bedeutet. Der Ernteertrag iſt auf Grund der Probe⸗ 
drüſche für Sommerroggen anf 906, Winterweizen 1932, 
Sommerweizen 1718, Winterſpelz 1295, Sommerſpelz und 
Sommergerſte 1831 Kilogramm vom Hectar geſchätzt. 


* A 

Die große Mittelland⸗Canalvorlage, die dem 

Landtag in feiner nächſten Seſſion zugehen fol, 

erfordert, wie der Münchener „Allg. Ztg.“ aus Berlin 

| eſchrieben wird, einen Koſtenaufwand von etwa 

iR 300 Millionen. In Verbindung mit dem Bau des 

4 großen Canals ift die Anlage von ſieben Sonder: bezw. 

l Seiten⸗Canälen und die Canaliſation der Weſer von 
Bremen aus vorgeſehen. 


verinutet, recht bedenklich. 
Eiſenbahnunglück. 


getödtet. 
Eine Grubengas Exploſion 


Wegen zweifachen Kindesmordes 


z Erkrankun ft hat, als ob es ſich um eine andere 
£ REAR OO Der Fuhrmann“ t g gemacht hat, a 8 ſich um et 
Hauptmann's neues Schauſpiel „Der Fuh Perſon handelte. Mit Ruhe und vollſtändiger Kalt⸗ 


Der zweite Todesfall an Pejt ift am geſtrigen durfte er nicht betreten, da er ſich ſonſt ſelbſt 
Sonntag in Wien erfolgt: früh 4½ Uhr ſtarb Dr. hätte ſſoliren müſſen. Er trat deshalb 


hatte. Im Zuſtande der Wärterin Pedo war am das Fenter mußte geſchloſſen bleiben. Der Kranke 
geſtrigen Sonntag keine weſentliche Verſchlimmerung erhob itp im Bette. Da die Ohrenbeichte von 

Niemandem als vom Prieſter angehört werden darf, 
lo wurde dem Todtkranken, da ein derartiges An⸗ 
mihern nicht durchführbar war, die Aufzühlung der 
Uebertretungen, deren er ſich während ſeines Lebens⸗ 
laufes gegen die zehn Gebote ſchuldig gemacht, erlaſſen. 
Dr. Müller rief, ſo daß man es von außen hören 
konnte: „Ich bereue alle meine Sünden! Neben dem 
Bette des Kranken kniete die den Wärterinnendienſt 
verſehende Nonne und betete inbrünſtig für den dem Tode 
Geweihten. Der Prieſter ertheilte hierauf dem Kranken 
die Abſolution und zeigte ihm das Allerheiligſte. Dies 
geſchah an Stelle der Communion. Betend 
Dr. Müller die gefalteten Hände gegen das Aller⸗ 
heiligſte, dann ſank er matt zurück in die Kiſſen. Dichte 
Weit rauchwolten ftiegen vor dem Fenſter empor, die 
erſchütterten Zeugen der ergreifenden Scene ſtanden 


Pil begab ſich hierauf zu dem Fenſter der Kranken 
Pecha, die er in gleicher Weiſe anf den Tod vorbereitete. 
Am Sonnabend machte Dr. Müller in aller Ruhe 


Die Art und Weiſe, wie Bariſch zu der Anſteckung 
gekommen ift, erklärt ſich Dr. Ghon, der Leiter der 
bakteriologiſchen Abtheilung des pathalogiſchen Inſtituts 
des Profeſſors Weichſelbaum, dem Bariſch zur Dienſt⸗ 
leiſtung zugetheilt war, folgendermaßen: Es ſei möglich, 
daß dem Bariſch ein Haar des Thieres in den Mund 


Collegen des Bariſch wird mitgetheilt, daß dieſer die 
üble Gewohnheit des Nagelbeißens hatte. Oft und 
oft wurde er davor gewarnt und darauf hingewieſen, 


könne. Er konnte ſich dies jedoch nicht abgewöhnen, 
und die Vermuthung liegt nahe, daß er ſich mit den 
Zähnen am Finger eine kleine, mit freiem Auge 
vielleicht nicht ſichtbare Rißwunde beigebracht hat, die 
mit einem Gefäße, in dem Peſtbacillen gezüchtet werden, 
in Berührung kam und daß der Krankheitskeim auf 
dieſe Weiſe in den Körper kam. Von anderer Seite 
wird gemeldet: Franz Bariſch war ein leidenſchaft⸗ 
licher Cigaretten raucher. Im Peſtzimmer iſt das 
Rauchen ſtrengſtens verboten und es rauchen dort weder die 
Aerzte noch Diener. Man hatte Baxiſch aber ſtark im Bers 
dacht, daß er, wenn er allein im Experimentirſgal war 
das Verbot hie und da übertrat und ſich doch eine 
Cigarette anzündete. Natürlich konnte er ſich nicht 
gaug dem Genuſſe des Rauchens hingeben und mußte 


Cigarette hinderlich geweſen ſein und er legte ſie bei 
Seite. Nun kann es ſich leicht ereignet ae daß 
Bariſch, den das ftete Hantiren mit den Bacillen viels 
leicht unvorfichtig gemacht hatte, die Cigarette an eine 
gefährliche Stelle, wo ſich Peſtgift befand, 

Dann nahm er die Cigarette wieder in den Mun 


Sehr umfangreich ſind die rä 
Poe ngre zur Beſchränkung der 
Seuche getroffenen A bwehrmaß regeln. 


etwaigen ſtrafbaren Verſchuldens die Staatsanwaltſchaft 
im Einvernehmen mit den oberſten Sanitäts behörden 


z Die Beunruhigung der Wiener Bevölkerung ift ſehr 
ſtark, und auch in anderen Städten, in denen ſich 
wiſſenſchaftliche Inſtitute ähnlicher Art befinden, haben 


in Berlin. Demgegenüber theilt die „Nordd. Allgem. 
Ztg.“ auf Grund von Erkundigungen mit, daß in den 
Berliner wiſſenſchaftlichen Inſtituten mit Peſtbacillen 
nicht experimentirt wird. In den Berliner Blättern 
werden eine Jteihe von ärztlichen Aeußerungen über 
die Wiener Peſtfälle zum Abdruck gebracht, welche 
eine beruhigende Wirkung ausüben. Darin 
wird überwiegend betont, daß die Fortſchritte in der 
Bekämpfung der Infectionskrankheiten nur durch der- 
artige Experimente erzielt werden können, und daß 
einzelne Unglücksfälle daran nichts ändern können, daß 
Tauſende von Heilungen mittelſt der Serum⸗Therapie 
erreicht worden ſind. Fälle, in welchen Unvorſichtig⸗ 
keten vorgekommen ſeien, hätte niemals auch nur eine 


ſoll, Berliner Blätter zufolge, vor einigen Tagen im 
Thiergarten zu Berlin ſtattgefunden haben. Gegner waren 
ein Officier und ein Rechtsanwalt. Den Anlaß gab ein 
gufanmenjtof in einem Wagen der Stadtdahn, dow Di 


Rechtsanwalt beim Ginfteigen über ſeine Füße ſtolperte. 
Es kam darüber zu einer Auseinanderſetzung, in deren 
Verlauf der Officier den Rechtsanwalt einen tölpel⸗ 
haften Judenfungen nannte. Die Folge war ein Zwei⸗ 

å à Dieſer wurde in ſehr 
früher Morgenſtunde in der Nähe vom Schloß Bellevue im 
Thiergarten (2) ausgefochten und endete mit einer ſchweren 
Verwundung des Rechtsanwaltes, der einen Schuß durch das 
Kugelgelenk der rechten Schulter erhielt. Trotz der ſchweren 
Verletzung ließ fich der Verwundete, nachdem er einen 
Verband erhalten hatte, ſofort nach außerhalb bringen, um 
ſich während der ärztlichen Behandlung von Familien ⸗ 
angehörigen pflegen zu laſſen. Sein Zuſtand iſt, wie hier 


Der Eröffnungszug der neuen Vi inalbahn Grosbeeskerek⸗ 
1 naab in Ungarn ift entgleiſt. c, Maſchiniſt und der 
Conducreny, die einzigen Perſonen auf dem Zug wurden 


hat in einem Schacht der ungari 2 
0 gariſchen Kohlengruben⸗Aktien⸗ 
e bei Petrozſenn ſtattgefunden. Bisher find vier 
chwerverwundete und ein Todter zu Tage gefördert. 


wurden in Ushoven bei Langenſalza der Zimmermeiſter 
Hieſe und deſſen Wirthſchafterin, die Wittwe Rint ‚verhaftet, 
Hleſe, deffen Frau ſich feit Jahren in einer Anſtalt befindet, 


Der Berliner Magiſtrat hat ſich am Freitag eingehend : Bari f ; 5 ben 1 
} init dem Dittellandcannt eigne nnd Bedtoffen, ih daran port aa weak Na wußte gleich, daß er en Bi puterhielt mit der Rink ein Liebesverhältniß. Es wurden 
BB finanziell zu betheiligen unter der Bedingung, daß der Canal € $ s Es iſt glich, die Anſteckung durch Reinli die bet einer Hausſuchung die Leiche eines vor etwa 14 Tagen 
nicht nur bis Magdeburg, ſondern bis Berlin weiter geführt Der Wiener Anftrinpreis. zu einem gewiſſen Grade fernzuhalten. Aber wenn ſie geborenen Kindes im Klekderſchrank und die Leiche eines 
f werde, ferner jollen die hierbei intereſſirten Städte (Potsdam, (Telegramm unſexes Correſpondenten). einmal erfolgt iſt, ſo iſt es aus“. Als die Wärterin anderen, etwa vor einem Jahre geborenen Kindes im Keller 


„Maſha“ heißt die Siegerin des mit 100 000 Kronen echa Fieber bekam und die zweite Wärterin von 
1 e „ p RAL 5 ak leichten Unwohlſein befallen wurde, fuhr Müller 
artungen entſpricht es, daß die zweijährige Stute y yaah Ach $ 16 85 
des Freiherrn v. Appen über die beſten Flieger Defter- e e Wa, beiden in einem Infecttonswagen 
reich⸗Ungarns ſiegreich blieb und dadurch das Beiſpiel befolgen | z ärztli Spital. daß 
konnte, das vor 2 Jahren der Stallgefährte „Saphir“ gab. Der In ärzt ichen Kreiſen wird vermuthet daß Doctor 
Totaliſator zahlte für den überraſchenden Sieg der Charitas- Müller fi die 


vergraben vorgefunden. 


— Charlottenburg, Brandenburg), desgleichen die Provinz A 
Die ſterblichen Ueberreſte 


1 Brandenburg und die Corporation der Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft ſich an dem Unternehmen finanziell betheiligen. 
Hinſichtlich der Betheiligung der Stadtgemeinde Berlin an 
der Erbauung des Canals Berlin —Stettin beſchloß der 
Magiſtrat, die vom Staate geforderte Garantie in Höhe von 
80 Procent zu übernehmen, dagegen die Forderung abzu⸗ 


militäriſcher Würdenträger und Deputationen 


— — . 1 — 


des im Jahre 1196 geſtorbenen Arpadenkönigs Bela III. und 
feiner Gemahlin Anna von Antiochien wurden am Freitag 
in Budapeft unter großem Trauergepräge in Anweſenheil 
ſämmtlicher Miniſter, vieler Parlamentarier, geiſtlicher und 
aller Stüdte 


Nr. 249. 


und Comitate in der Krönungskirche beigeſetzt. Die Traner- 
ceremonie vollzog Kardinal Fürſtprimas Bajaty. 
+ Ein Jaguar ausgebrochen. 

Große Aufregung herrſchte am Sonnabend auf dem 
Hauptbahnhof in Düſſeldorf, wo ein Hagenbeckſcher Raub⸗ 
thiertransvort, der nach Autwerpen beſtimmt war, Aufenthalt 
nahm. Ein Jaguar hatte ſeinen eiſernen Käfig aufgebrochen 
4 und wüthete in dem verſchloffenen Güterwagen. Man ließ 
ſofort mehrere Wärter aus dem Zoologiſchen Garten kommen, 
| die auch bald mir einem neuen, feften Eiſentäfig eintrafen 
| und den Jaguar nach kurzer Zeit in ihre Gewalt brachten. 
| Inzwiſchen hatte tejer einen maſſtven Holzkäfig, der ſich in 
| demſelben Wagen befand und eine Zebukuh beherbergte, get: 
| trümmert und die Kuh zerriſſen. 
| Verſchüttet. z 

Gleiwitz, 24. Oct, (W. T.⸗B. Telegr.) Aus Sosnovice 
| wird gemeldet, das im Bau begriffene Haus der Kaufmanns 
. Königsfeld, welches ſeiner Vollendung entgegen ging, ſtürzte 
zuſammen, unter den Trümmern find acht Maurer begraben, 
von denen fünf verheirathet find. Die Verunglückten lebend 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. October. 


i u Weſtlich Neufähr. — Arbeiter 
Alberta, Herr Geheimrath Bee msi und rangita, JE 


atte: 9 tulegi zu Schiroslawek. à 55 A 2 
sb Bermalningerato der 5 Albertina i Kauen Emil Plebuch und Frauziska hältnißmäßig wohl befinden, hofft man, 
zu Königsberg in Pr. Gurka. 3 
riedrich Eduard Lange, Arzt in Newyork, verpflichte Ber terſchun. — Friſeur Auguſt Brock und Ida 
ię GA ać für drei Jahre, die Hälfte der mir ang ge A eż A ala hier, — oitjecretńr Walter 
Hypothek auf die „Palaestra Albertina“ zu Königsberg i. Pr. Krüger zu Zullichau und Grethe Ritte r, hier. 
alljährlich zuſtehenden und gezahlten Zinſen im Betrage von Todesfälle: Schloſſergeſelle Carl Friedrich Buch⸗ 
Zweitauſend fünfhundert Mart, dem Verwaltungsrathe der mener 50 J. — S. des Arbeiters Gottfried Adloff, 
genannten Anſtalt für folgende Zwecke zur Berfügung zu 3 Tage. — Maurergeſelle Auguft Johann Eduard Kulling, 
fielen : 4 Ba; r 49 J. — Commis Heinrich Möchnik, fat 30 J. — Frau 
1. Zehntauſend Mark folen für eine Feſtfeſer verwendet Maimine Julianne Neumann, geb. Sawulski, 47 J. — 
werden, welche alljährlich genen das Ende des Sommer⸗ Muſiklehrer Hermann Behrendt, faſt 43 J. — Plätterin 
Semeſters an einem Orte ſtatt ufinden hat, welcher auch einem Maria Bertha Eliſabeth Jungfer, 39 J. — Muſftker⸗ 
größeren Publicum zugänglich gemacht werden kann. Das lehrling Carl Robert Dobran, 19 J. — S. des Stupfer- 
Feſt jol geeignet fein, über die Leiſtungen und Fortſchrftte ſchmiedegeſellen Heinrich Nachtigal, 1 M. — Rentier 
15 5 a pum auf dem Gebiete der phyſiſchen Salomon Gottlieb Conſtantin 1 84 * m a 5 56 
} h ja z A x ultur Rechenſchaft zu geben. Kreisſchreibers ilhelm Stockmann, — S. de 
zu Tage zu fördern, c aie grio oien es find außerdem 2. Fünfhundert Mark ſollen dazu verwendet werden, Se E ER Paul Debbe rt, todtgeb. — Arbeiter 
vier Mann 1 . ROA Im Vororte armen Schülern aus den niederen Schulen Königsbergs um Reinhold Lingmann, 69 $ 9 WM. — T. des Bierfahrers 
Verona, * 72 5 Theil der in Reparatur die Weihnachtözeit eine Freude zu bereiten, und zwar in den Karl Kaminski, 8 W. — T. bes Maſchinenheizers Rudolf 
Santa Lurcta ſtürs za $ . Räumen der Palaestra Albertina, wobei die Mithilfe und Ruttkowskt, 2 M. — S. des Kaufmanns Auguſt 
befindlichen Kirche ein. 5 Todte und 16 Verletzte wurden. 1 win 2 9 z b 8 Friedrich Ziemann 
unter den Trümmern hervorgezogen. ae) każ von Studenten ſtatthaft und erwünſcht ową kolia du e 1. 0 Se 
aubmordberjuch, . 5 Tage. — $ = 
Monte oka dł Oetbr. A Paii Geſtern Newyork, Octobr 1898. Unehelich: 1 S., 1 T. , | 
Nacht wurde ein Mordverſuch auf den ruſſiſchen Staatsrat 
Fürſten Pilowski unternommen. Ein Irviduum hatte ſich 
im Grande Hotel verborgen und drang in das Zimmer des 
Fürſten, um Geld zu rauben. Der Fürſt lieferte feine 
Caſſette mit 75000 Fres. und Schmuckſachen im 
Werthe von 30 000 Fred. aus. Der Mörder, damit 
unzufrieden, verſetzte dem Fürſten einen Meſſerſtich in den 
Kopf. Als der Verbrecher des Fürſten Hilferufe verhindern 


immer nicht geändert worden ſeien. 


(gez.) Dr. F. Lange.“ 
An die Verleſung der Urkunde kuüpfte Redner 
einen Rückblick auf die Geſchichte der Paläſtra. Es 
folgte hierauf die Proclamation folgender Ordens- 
us zeichnungen: 
> 65 Az 0 die Herren praktiſcher Arzt Dr. Lange 
in Newyork den Kronenorden 2. Claſſe, Kaufmann und 
k. k. öſterreichiſcher Conſul Otto Meyer den Kronenorden 


. . ˙— . 0.0% «—.—»⁵·»——¹ö⁰˙· 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 24. Oct. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang Neueſte Nachrichten.) 


e ion 
Wind. | Better, Celſ. 


ſich etwas ſchwach und hat Herzklopfen. 
England und Fraukreich. 


Stationen. 9 05 


— . — Kam i 
Die Feſtrede hielt der Vorſitzende des Vereins „Paläſtra] Suggino. — Zimmergeſelle Georg Augu Franz Sielafff die Leiche ihres Sohnes auch nur von fern zu be⸗ 


— Königlicher Schutzmann Albert Löbnau und Seuche kein weiteres Opfer fordern 


z - Auguſt Brzoskowski und Franziska Julianna Za⸗ ſichtigen. Eine neue Erkrankung ift bis jetzt nicht 
Dann verlas er die Urkunde, die folgenden Wort⸗ borowski zu Berent. — Arbeiter Ignatz Ad rich und vorgekommen. Da die Erkrankten ſich bis jetzt ver⸗ 


daß die 
werde. 


Von Seiten der Behörden ſind alle erdenklichen 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. Alle Aerzte und Ange⸗ 
ſtellten des Inſtituts dürfen das Krankenhaus nicht 
verlaſſen, ſondern werden in demſelben beköſtigt. Alle 
Aerzte haben permanent Dienſt. Ein Gerücht will 
wiſſen, daß zwei mit den Peſtbazillen infcirte Ratten 
aus ihrem Käfig verſchwunden ſeien. In der Preſſe 
wird die Schuld hauptſächlich den in dem Hoſpital Gee 
ſtehenden unglückſeligen Verhältniſſen beigemeſſen, 
die trotz zahlreicher Petitionen und Conſerenzen noch 


Wien, 24. Oct. (W. T. B.) Die Wärterin Pecha 
verbrachte eine gute Nacht. Das Bewußtſein iſt klar, 
fie hatte kein Erbrechen. Das Befinden der übrigen 
Erkrankten, auch der Wärterin Hochegger, iſt normal. 
Eine als Wärterin fungirende Ordensſchweſter fühlt 


Paris, 24. Oct. (W. TB.) Das Gelbbuch ging 
geſtern Abend den Mitgliedern des Parlamentes zu. 


wollte, biß derſelbe in die Hand des Räubers, der ſodann Claſſe, außerordentlicher Profeſſor Dr. jur. Weyl und Chrtktianiund 756 | BSW 4 Regen 8 7 4 h 
das Weite a * ae kin dni, koron A Krouenorden 4. Clafje, Re⸗ Kopenhagen 765 127 1 11 2 22 erfte Theil bezieht ſich auf die Angelegenheit am 
' — gierungsbaurätke Peſſel⸗ Le, g w Ean a u 8 rothen 7 m Se I Ad 1 | oberen Nil und am Bar al Gazal. Der zweite auf die 
i dlerorden 4. Glnjje. Herr Oberpräſident Graf Bismarck] Moskau ; dene Orientangel i Å 
í Locales. : er che den al Anboezelchneten, zols auf die nicht an⸗ Tber burg 767 |SW_ 2 halbbedeckt 13 P syr „ a ene Stretalwißer 
Witterung für Dienstag, 25. October. Niederſchläge, weſenden Herren Dr. Lange und Conſul Preyer, die Orden Sylt 765 |659 2 bedeckt 10 erfte Theil umfaßt 30 Aetenſtücke dabei iſt der Bericht 
ſehr windig, kühl und trübe. SM. 6.46, SU. 4.42. perſönlich und ſchloß daran Segenswünſche für das Gedeihen Hamburg 766 | SD 1 | Nebel 121 Marchands nicht darin enthalten, welcher beſonders ver⸗ 
DA. 2.51, MU. 1.41, und Blühen der Palaestra Albertina zum Wohle der Swinemünde e 11 föffentlicht wird. Am 20. September 1 lcaſſs dar, di 
"R Ordensverleihung. Dem Ober⸗Baurath Koch, Albertusun it und ihrer jtudivenden Jugend. Neufahrwaſſer 167 S 1 bedeckt 11 fen É -September legteDelcafjé dar, die 
Mitglied der hiefigen Gifenbahn-Direction, ift die Annahme Dr. Be sger ſchloß mit einem begeiſtert auf⸗ Memel 761 | SEO 1 Nebel 26 ſengliſche Theorie fei nicht auf Faſchoda anwendbar, 
und Anlegung des ihm verliehenen Kalſerlich⸗Ruſſiſchen genommenen Hoch auf den aifer. Der Rector der] as ĩ[ 7 til Nebel 12 welches zwei Monate vor der Einnahme Chartums 
St. Stanislausordens 2. Claſſe Allerhöchſt geſtattet werden. Univerſität Profeſſor Salkowski beglückwünſchte die Wiesbaden 767 SW 1 bedeckt 12 sobert fei Der Aufbruch Marchanel Nil 
* Hundeſperre. Nachdem bei einem einer hiejigen Studentenſchaft zu der Stiftung und theilte mit, daß] München 769 | SD 2 bedeckt 9 * k > a hanels nach dem f 
amilie gehörigen Hunde der begründete Verdacht auf Dr. Lange von der juriſtiſchen Fakultät zum Doctor | Berlin 767 SSW 2 bedeckt 11 jet kein unfreundlicher Act, da er einfach als Offizier 
a 3 feſtgeſtellt worden ift; hat der Herr Polizei honoris causa ernannt worden fei. Wien > en x | ką den Auftrag hatte, Truppen abzulöfen und die 
präſident unterm 22. d. M. für ben geſammten] Am Nachmittag fand im Speiſeſaal der Paläftee | Breslan 70 S | bebedt | uj Vertheidigung der Landſtriche zu ſichern, welche 
Stadtbezirk Danzig mit alleiniger Aus⸗ ein Feſteſſen ſtatt, an dem 170 Perſonen, darunter | Nissa r er 2 | heiter | 13 : ja e 5 ać U, 
nahme von St. Albrecht die Hundeſperre, | giele Damen, Theil nahmen. Den erſten Toaſt auf] TEE 7 3 | wolkenlos] 15 durch Vereinbarung zwiſchen Frankreich und dem 


1) Geſtern anhaltend feiner Regen. D 
Ueberſicht der Witterung. z” 
Während die Witterung Nordeuropas unter dem Einfluſſe 
elner umfangreichen Depreſſion im Nordweſten ſteht, iſt über 
Mittel⸗ und Südeuropa der Luftdruck hoch und gleichmäßig 


M eftlegung, Ankettung oder Einſperrung aller 
eg en Zeitraum von drei Monaten, 
alfo bis 22. Januar 1899 angeordnet. In der 

den Verordnung heißt es weiter: 
a ciilegztn gleichzuachten ift das Führen der mit 
einem fideren Maulkorbe verſehenen Hunde an der Leine, 
jedoch dürfen die Hunde aus dem geführdeten Bezirke 
nicht ausgeführt werden. Die Benutzung der Hunde zum 
tehen in unter der Bedingung geſtattet, daß dieſe feſt an⸗ 
geſchirrt, mit einem taeret Vorn eg und außer 
des Gebrauches feſtgelegt werden. 

* e e Oirtenhunden zur Begleitung der 
Herde, von Fleiſcherhunden zum Treiben von Vieh und von 
Jagdhunden bei der Jagd kann unter der Bedingung 
eſtattet werden, daß die Hunde außer der Zeit des 
Gebrauchs (außerhalb des Jagdreviers) feſtgelegt oder, mit 
einem fihern Maulkorbe verſehen, an der Leine geführt 
werden. Wenn Hunde dieſen Vorſchriften zuwider frei 
umherlaufend betroffen werden, fo kann deren ſofortige 

Tödtung polizeilich angeordnet werden. ; 
* Machtelnb Godewind. In das Vergnügungscomitee 
iſt nicht Herr Döring ſondern Herr Franz Dubke gewählt 
wor 


das Kaiſerpaar rachte Geheimrath Profeſſor 
Dr. Bezzenberger aus. Ober⸗Präſident Graf 


Congoſtaat den Franzoſen zugeſprochen 
Bis td toaſtete auf den ſelbſtloſen Stifter der 
Paläſtra Albertina Dr. Lange, während weiterhin auch 
aller derer gedacht wurde, welche mit Rath und That 
an dem Gelingen des ſchönen edlen Werkes theil⸗ 
genommen haben. 

Einen Ehrengaſt, Herrn Oberpräſidenten und Staats⸗ 
miniſter a. D. von Goßler, feierte ſodann Herr 
Landſchaftsſyndicus Störmer, ein väterlicher Freund 
und Couleurbruder des Stifters der Paläſtra. Der 
preußiſche Cultusminiſter habe gehalten, was 
dereinſt der ihm wohlbekannte Referendar verſprochen, 
und auch was bei der Gründung der Paläſtra Weſt⸗ 
Weſtpreußen an der Seite der oſtpreußiſchen Schweſter⸗ 
proving geleiſtet habe, fei der Fürſprache, dem Vor- 
bilde und der Förderung des Herrn von Goßler zu 
verdanken. Herr Oberpräſident Dr. von Goßler 
überbrachte ſeinerſeits Gruß und Huldigung der Provinz 
Weſtpreußen, auch wenn dort jetzt eine Hochſchule er⸗ 
ſtünde, ſo bedeute das keine Trennung, ſondern nur 
eine gegenſeitige Ergänzung. Ein faſt vergeſſenes 
großes Verdienſt ſetzte ſodann noch Herr Geheimrath 
Profeſſor Dr. Zorn in das gebührende Licht, das Ver⸗ 
dienſt Herrn Geheimrath Bezzenbergers um die Paläſtra. 
Noch folgte Rede auf Rede, Toaſt auf Toaſt. Glück⸗ 
wunſchdepeſchen und Begrüßungsgedichte waren in 
überreicher Zahl eingegangen. Abends folgte im großen 
Feſtſaal der Commers, bei dem der Rector 
Prof. Dr. Salkowski den Toaſt auf das deutſche 
Reich ausbrachte. Zahlreiche Toaſte folgten. 

e. Pr. Stargard, 22, Det. In der letzten Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung wurde über den 
Bau eines Gas- und Waſſerwerkes Beſchluß gefaßt. 
Nachdem Herr Stadtverordnetenvorſteher F. Münchau 
mitgetheilt, daß die beiden von den Firmen Francke⸗ 
Bremen und Sinnrecker⸗Berlin eingereichten ſpeciellen 
Anſchläge durch den Director der ſtädtiſchen Gas⸗ und 
Waſſerwerke in Danzig, Herrn Kunath, begutachtet 
worden ſeien und ſich letzterer dahin geäußert habe, daß 
Herr Sinnrecker als eigentlicher Waſſertechniker mehr in 
Frage täme, wurde Folgendes beſchloſſen: Bei Errichtung 
der Anlage, deren Bau und Betrieb für Rechnung der 
Stadtgemeinde p len bie er 
dritter Perſonen ausgejälofien. Der Bau felbjt ICE Tan, Meipsant.j101.75 [101.80 4% Ruf.imn.94.101.— |100.85 
in Entrepriſe von der Stadt vergeben werden. Mit 3% H 101.75 |101.50 9 95.— | 95.30 
der Firma Sinnecker fol wegen Ausführung des 3 i 92.70 | 92.60 6% „ 99.— | 99.25 
©Detaiiprojecteś in Verbindung getreten werden. Letzterer 4% Pr. Conf. 101.40 101.50] Oftpr. G4t56.9,| 90.76 | 90.50 


In Deutſchland iſt das Wetter warm und vielfach neblig; 
in den nördlichen Gebietstheilen iſt faſt überall Regen ge⸗ 


fallen; die Morgentemperatur liegt bis zu 7 Grad über dem 
Mittelwerthe. 


Tetzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Schroeder. 
Danzig, 24. October. 
Tendenz: ruhig. Baſis 88 Mk. 9,40 Geld., Nachproduct 
Baſis 750 Mk. — incl. Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mirrags. Tendenz: —. Höchſte Notiz 


Mk. 9,77½—5, Januar⸗März Mk. 9,97¼, April⸗Mai Ml. 10,00, 
Mai Mk. 10,15. Gemahlener Melis 1 Mk. 23,25. 

Hamburg. Tendenz: behauptet. Termine: Oet. Mk. 9,70, 
December Mk. 9.77/½—5, Januar⸗März Mk. 9,97½, April⸗ 
Mai Mk. 10,10, Mai Mk. 10,15. 


Danziger Producten⸗Vörſe. 

Bericht von H. n. Morſtein. 24. October. 

Wetter: Schön. Temperatur Plus IR. Wind: SW. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt naß 692 Gr. Mk. 148, 
rothbunt 756 Gr. Mk. 163, 772 Gr. Mk. 164, hellbunt beſetzt 
750 Gr. Mk. 161, hellbunt 750 u. 756 Gr. Mk. 164, 766 Gr. 
Mk. 165, hochbunt 740 und 766 Gr. Mk. 165, 777 Gr. Mk. 166, 
hochbunt bezogen 766 Gr. Mk. 152, weiß 764 u. 777 Gr. Mk. 166, 
fein weiß 761 Gr. Mk. 167, 756 und 777 Gr. Mk. 168, 793 Gr. 
Mk. 169, roth 724 Gr. Mk. 158, mild roth 783 Gr. Mk. 162 
per Tonne. 

Mogren in lebhafter Frage, Preiſe Mk. 2 höher. 
Bezahlt tit inländiſcher 673 Gr. Mk. 140, 723, 726, 738, 744, 
750 und 762 Gr. Mk. 143. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte inländiſche große 660 Gr. Mk. 139, ruſſiſche zum 
Tranſit große 644 Gr. Mk. 105, weiß 680 Gr. Mk. 113, fein 
weiß 704 Gr. Mk. 120, 721 Gr. Mk. 125, kleine 597 Gr. 
Mk. 89 per Tonne. 

Erbſen polniſche zum Tranſit Golderbſen Mk. 170 per 
Tonne bezahlt. . 


Berliner Börſen⸗Depeſche. ć 
22, 24, 22. 24, 


A Privat⸗Beamten⸗Verein wird heute Abend 
8½ Uhr im Hotel „Danziger Hof“ einen Vortragsabend ab⸗ 
halten, wozu Gäfte willkommen find, 

* Im Marine⸗Kriegerverein hat am Sonnabend 
Abend Herr Strompolizei⸗Inſpector Lt. z. S. Holtz 
enen intereſſanten Vortrag über die „Entwickelung 
unſerer modernen Kriegsſchlffe“ gehalten. 

* Herr Eruſt Arndt, unſer beliebter Komiker, der 
bekanntlich am Bremer Stadt⸗Theater wirkt, ſcheint ſich 
nach den uns vorliegenden Kritiken auch dort ſchon die 
Sympathieen des Publicums und der Preſſe in gleichem 
Maße erworben zu haben. So wird fein „Kloſter⸗ 
bruder“ (Nathan der Weiſe) von den dortigen 
Zeitungen einſtimmig für eine herzerfreuende Leiſtung 
erklärt. Die „Bürger⸗Zeitung“ ſagt ſogar, daß durch 
Herrn Arndt's wahre Cabinetsleiſtung die Aufführung 
eine treffliche Würze gewann und die wohlwollenden 
Beifallsſpenden hauptſächlich dieſem Künſtler galten. 
Auch jem „Praſchky“ in „Mutter Thiele“ wird 
außerordentlich gelobt. Die „Bremer Nachrichten“ ſagen, 
daß ſich Herr Arndt immer mehr als eins der 

tüchtigſten Mitglieder des Enſembles entpuppt, daß fein 
künſtleriſch vollendetes Spiel, vornehmlich ſeine fein⸗ 
linige Stleinmalerei davon zu zeugen feinen, daß Herr 
A. planmäßig und mit ſicherem Blick nach dem Leben 
beobachtet. Glückauf zu weiteren Erfolgen! 

* Der neue Biſchof von Culm wird, wie uns aus 
Pelplin gemeldet wird, in dieſen Tagen — man 
ſpricht von heute oder morgen — vom Domcapitel 
gewählt werden. t 

»Preußziſche Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterte wurden 
folgende größere Gewinne gezogen: 

30 000 Mk. auf Nr. 127216. 

15 000 Mk. auf Nr. 117887 207716. 

10000 Mk. auf Nr. 80219, 

5000 ME. auf Nr. 51020. 

3000 ME. auf Nr. 1800 3581 3928 29302 34421 37233 
33600 41426 42979 44198 46826 48500 53862 54911 55203 58970 
67086 74079 76027 78608 78978 89064 107098 107844 107943 
112856 115048 188222 134537 137007 187854 142911 145576 
149042 175804 181167 181569 185836 188715 219306 222427 
222655 224083. 

* Für bie Landtagswahlen haben die Conſer⸗ 
nativen des Stadtkreiſes Danzig und der beiden 
Danziger Landkreiſe, welche zuſammen wählen, die 
Herren Laudgerichtsdirector Schultz⸗Danzig, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer M n und Reichstags⸗ 
Abgeordneter verkſen⸗Woſſitz als Candidaken 
aufgeſtellt. Falls die Zahl der gewählten conſervativen 
Wahlmänner im Stadtkreiſe Danzig zunimmt, ſo ſoll 
es ihnen überlaſſen bleiben, ſich darüber ſchlüſſig zu 
machen, ob ſie eventuell zwei Herren aus der Stadt 
und nur einen Herrn vom Lande aufſtellen wollen. — 

M Die hieſige Centrumspartei hält heute Abends 


zu räumen, hieße ein Ultimatum ſtellen. 


ins Einvernehmen ſetzen. 


Schiffsuntergang. 


Standesamt A ma 1 5 
Geburten. Baukbeamter Friedrt a eh 
boiſt im Grenadier⸗Regt. König a BAC EH 


Firma wird, weim fie angemeſſene Preije fordert, vor⸗ % y 101.50 101.60 Franzoſen ult.|148,10 148.10 

ichtlich der Bau übertragen. 3% 5 9410 | 94,— | Varrena.. „b 

auśfi i ski ckliches %% Br. y | 98.50 90.0 ] Mi. St. Act 84.75 | 84.— 

„ Stuhm, 28. October. Ein ſchreckliche 31½% „neul. 98.90 | 98.80 | Partenbrg. 

Ungliid hat ſich geſtern, nach der „Dirſch. Ztg.“ 3, Werp. y „| 89.90 | 8950 Mim. St. Pr. 118.50 |118— 
auf dem Wege von Bellwitz nach Stuhm ereignet. gi Pommer. Danziger 

Eine 18 jährige Müllertochter aus Bellwitz fuhr mit] Wiransbiteje | 99.20 95.25 Oelm.St.⸗A. 80.— | 79.50 
he Wagen, vor den zwei Pferde geſpannt waren, Berl. Hand. Geſ 164.75 1164,10 | Danziger 

eine Stuhm Plötzlich löſte ſich die Bracke mit den.] Darmeh.⸗Bant 151.75 152.— Oelm. St.⸗Pr.] 94.60 | 94.— 
nach Ak die Pferde wurden ſcheu und gingen durch. Dan; Betontb. ZY. 1890 Laurabutte 21¹2.— an 
Ortſcheiten, . je Leine um die Hand gewickelt Deurſche Baut 199.1 199. Bara. Papierf. 21. 200.— 
Da das Mädchen die Lei d von den | Dise Comm. 193 40 19325 Oeſterr. Noten 169.80 169.70 
hatte, wurde es vom Wagen herabgezogen und vi leift, | Dresd. Bank 108.50 158 80 Ruf. Noten 216.5 216.55 
auf dem Wege dahinraſenden Pferden fortgeſchleift.] Sejt. Ered. nit. 220.40 220.50 London turą | 20.44 | —.— 
Schi ßlich wurde das Mädchen an einen Stafeten= | 50%, gel, dient. 91.— | 90,90 | London lang | 20.25 | —— 
wę geſchlendert, wo es todt mit entſetzlichen e 101.75 101.60 Petersbg. dat 11380 216.25 
9 3 f % Ruuän. 94. w ang 213. —.— 
Verletzungen liegen blieb. Die Straf: | Goldrente | 92.10 | 92.20 | Nordd. Credit- 

. Thorn, 24. October (Brivattelege,) Die Straß | ung Gir. 101.50 101 50 eden t 12580 
kammer verurtheilte heute wegen 5 5 i EHE. 1880er Rufen | —.— [102.754 Brwarotaconi.| 41, | 41), 
des Reichstagsabgeordneten 5 + „Gada torunska] Tendenz: Bei mäßigen umſätzen war die Tendenz 
Graszmann den Redacteur de Pa Buszeynski zu anfangs unregelmüßig. Montanwerthe durchweg niedriger. 
breyski“ zu 150 Mark, den Buchdrucker 5 Banken theilwetſe feft, Im ſpäteren Verlaufe beſſerten Pariſer 
50 Mark Geldſtraße. Meldungen über freundlichere Auffaſſung der auswürtigen 

politiſchen Lage und Anziehen des Curſes für engliſche Conſuls 
= in London. Für Gelſenkirchener Bergwerk wirkte der heute 
Ser PA e mę: etwas anregend. Die 
örfe, vielfach mit den Glattſtellungen i 
S. beſchäftigt. Ultimogeld 5 Procent, ; Asse. 


wurden. 
Der Sudan war damals für Aegyplen verloren, ein 
anderweitiges Dazwiſchentreten auf Lado ſei vorge⸗ 
vertheilt, wobei die Luftbewegung alent eing ił | kommen, ohne daß England Einſpruch erhoben hatte. 
atm un eg neh, Frankreich habe auf Faſchoda daſſelbe Recht, wie Eng⸗ 
land auf Chartum. Um das Gegentheil feſtzuſtellen, 
müßte England ein Mandat von dem Sultan als 
Souverän Aegyptens haben. Am 3. October berichtete 
Delcaſſe an Geoffroy über eine Beſprechung mit Monjon! 
Letzterer erklärte, Frankreich ſei, indem es gegen den 
Nil marſchirte, der von Deutſchland und Italien als 
engliſche Einfluß⸗Sphäre anerkannt ſei, einem Conflikt 
mit England entgegengeſchritten. Delcaſſé betheuerte 
lebhaft, daß nichts die Behauptung rechtfertigen tönne, 
Bafis 880 Mk. 10,60. Termine: October Mk. 9,70, December das Vorgehen Frankreichs fei gegen England gerichtet. 
Von Frankreich verlangen, Faſchoda ohne Erörterung 


Ueber die Antwort hierauf könne Niemand zweifeln. 
Delcaſſs wünſchte eine Verſtändigung, welche beiden 
Seiten gleich vortheilhaft fei, aber die nationale Ehre 
werde unangetaſtet erhalten bleiben. Am 4. October 
telegraphirte Delcaſſe an Courcel, er beabſichtige nicht, 
ſich auf das Recht des erſten Beſitzergreifenden zu be⸗ 
rufen, er wolle es aber nicht aufgeben, ohne Regelung 
der Abgrenzung der Kolonien am Congo und am 
oberen Ubangi. Am 10. October berichtet Courcel 
über eine Unterredung mit Salisbury. 
Salisbury erſuchte Courcel dringend, ihm Vorſchläge 
zu machen. Courcel erwiderte, obgleich ler keine 
neue Inſtructionen beſitze, halte er ſich in Folge der 
früheren Anweiſungen für ermächtigt, für alle franzöſi⸗ 
ſchen Gebietstheile und für das Congo⸗Becken den 
Beſitz des natürlichen Ausgangsweges zu dem 
Nil zu beanſpruchen, welcher das Thal Bar el Gazal 
je. Es liege im gemeinſamen Intereſſe, dieſen 
natürlichen Handelsweg nicht zu unterbinden, deſſen 
Benutzung für den Handel durch Sonderabmachungen 
analog wie für das Negergebiet gewährleiſtet werden 
könnte. So würden die beiderſeitigen Sphären voll 
ſtändig feftgeftelt und eine Abgrenzung der Sebiete 
am Tſchadſee und Nil vollendet. Damit würde 
die Faſchodafrage von jelbft verſchwinden. Salisbury 
erwiderte, er werde über den Wunſch Frankreichs, 
Zugang zu dem Nil durch Bar⸗-el⸗Gazal zu erhalten 
nachdenken und ſich mit den Mitgliedern ſeines Cabinets 


Memel, 24. Oct. (W. TB) „Satisfacton⸗ 
Capitän Horch, mit Kohlen von Leith nach Memel 
unterwegs, ift in der Nordſee geſunken. Des 
Kapitän, deſſen Frau und 9 Mann den 
Beſatzung find ertrunken. Nur ein Junge wurde 
von dem Gothenburger Dampfer „Atlant“ gerettet. 


Berlin, 24. Oct. (W. T.B.) Der Colonialrath 
trat Vormittags 10 Uhr unter Vorſitz des neuen 
Colonialamts⸗Directors v. Buchka zur erſten Tagung 
der neuen Zjährigen Sitzungsperiode zuſammen. 


Ą 2 7 f p + T. — Arbeiter % © 3 fi 7) 
8 Uhr eine Wählerverſammlung im St. Joſepshauſe ab. Nr. 5 Albert Furt, N S. — Feuerwehrmann i J. Berlin, 24. Oct. Wie das „Berl. Tageblatt 
* Schiffsbrand. Auf dem bekannten Kieler | — Vöttchergeſelle Paul Kr! aßenbahnſchaffner Friedri Berlin. 24. Oetbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 3 i i 
am mi „ de Let, f Capitän Krützfeld, gojeph 8 z u = at 225 EREE Hoffmann, T. — Danziger Neueſte Nachrichten), Spiritus loco Mark 46,50. aus Rom erfährt, hat die Orientfahrt des Dampfers 
dtogqalś czę EPE 


Böttchermeiſter ponmi n EŃ er ee 
kg a Eduard Askenas, T. — Arbeiter Rudolf 
Poe ite, T. — Prioatier Giegirieb ee 
Sufdmeider Hermann Paide re ee en Hilde ⸗ 
Zimmermann, T. — Gattlergeielle Enge 


Die auf politiſche Beeinfluſſung beruhende Beſſerun i 
U Pi f R 
itay WA tai auch 1 Angebot für Da Haute 
vor ger gemacht, ſod äufer fü eige A 
Sharon: fe bud Tai aß Käufer für Weizen u. Rog 
łą Mk. mehr als vorgeſtern 


wenig Beachtung. Rüböl zeigt teine Veränderun Bei an⸗ 
3 S. — Schneidermeiſter Wilhelm Werchan, S. rar Zufuhr bar man 70er Spiritus zu "16,50 Mk. 
b rengi ſſchloſſer Julius Karnatz, S. — Sergeant im | 50er zu 66,20 Mk. verkauft. 

ies r von Schmidt (Pommerſches) Nr. 4 Her⸗ auch auf die Lieferungspreiſe, namentlich für October aus⸗ 


— Unehelich: 1 S. geübt. 
man ge ; an Joſeph Byezkowski und == — e 


Sonora ohe, beibe bier, au ausnientr Germana Sperialdieun 
für Irnhtuachrichten. 


Dublis und ea und Anna Clara Schewitzkl. — 

Julius ee Albert John orius u. Wilhelmine 

een eee hier. — Arbeiter Michael Gabriel 

en und Maria Kühn zu Engelsburg. — Holz R E 

ON en e den e de e Die Bejifóle in Wien. 

5 ih 2 5 225 1 Ei gu Doehlau. — Arbeiter Friedrich # Wien, 24. Oct. (Privattelegr.) Ueber die Peſt⸗ 

a Wroſch zu Emaus und Bertha Adline Knak, hier. erkrankungen wird weiter gemeldet: Dr. Müllers Leichnam 
wurde von dem behandelnden Arzte und der Wärterin 
in ein mit Sublimatlöſung getränktes Leinentuch gehüllt 
und an einen desinficirten Holzſarg gelegt, dejen Fugen 
verdichtet worden waren. Der Sarg wurde ver⸗ 
chraubt, tu ein karboliſirtes Leinentuch gehüllt und in 
einen Metallſarg geſtellt, der verlöthet wurde. Der 


Schneider Peter Zawatzki, hier und Theophila Anna Kraft 
von Prag herbeigeeilten Mutter wurde nicht gejtattet, 


welcher im Hafenbaſſin zu Neufahrwaſſer an der Süd⸗ 
ſeite unter Schuppen Nr. 3 feſtgelegt hatte, brach am 
Sonnabend Abend gegen 9 Uhr Feuer aus, welches 
eine ziemliche Ausdehnung gewann, ſodaß die Feuer⸗ 
wehr in Bröſen requirirt werden mußte. Die Wache 
traf um 9 Uhr 45 Minuten an der Brandſtelle ein und 
fand die Cajüte des Capitäns, des Steuermanns und 
der Paſſagiere, ſowie die Holzbelleidung des Maſchinen⸗ 
raums in Flammen. Mit einer Handdruckſpritze wurde 
der Brand allmählig gelöſcht, die Wache konnte jedoch 
erſt um 1 Uhr Nachts wieder abrücken. Der Brand 
it durch Entzündung von Gaſen entſtanden, die ſich 
in den Kohlenbunkern angeſammelt hatten. 

— ERRA 


Prauinz. 
„Königsberg, 23 Det. In glänzender Weiſe hat 


geſtern die Weihe der Palaestra Albertina“ fiattgefunben. 
t śpi, veranſtaltete die Studentenſchaft einen e fte 
8 


mußte. 


zt 3 


Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 


Extra⸗Beilage. 


Unſerer heutigen Aus 


JC0%/%/%/%/ Boca agen Senne Anette een ct 
bewegte. Im e der Palaestra gruppirte ſich die | bier p inski zu Drzonowo und Agnes Strelecki zu 
Korona maleriſch um die große Freitreppe, von der Ziel — Arbeiter Gtaniölan Sligemsti und 
| 5 bald Herr Dr. Bertold als Freund und ifa Swieresinskt zu Bukowitz. — Arbeiter 
(grab 0 3 x Des Herrn Dr. Lange die von dem „A Paul Piorkowski und Juſtine Kwiatkowski 
Bite aus Meweyort überfandte Anſprache verlas. du Neuf. e wa m: en n ZNA Te 
m 2 LM) N f ' tederite Louiſe e gu el. — Sina 
Ni d im Zeſtſaale der eigentliche Feſtactſ und Catharina Fr 

enden eine glänzende Verſammlung erschienen war,! Frans Mominski und Theophile Sezyglows ta au 


Leſer hierauf befonders aufmerkſam. 


„Midnightſun“ mit den Gäſten des Kaiſers einen über⸗ 
aus ungünftigen Verlauf genommen. Das Meer war jo 
heftig erregt, daß die Paſſagiere nicht auf das forte 
geſetzt von Sturzwellen überfluthete Deck gelangen 
konnten. Zwei Damen erlitten ziemlich ernſte Ver⸗ 
letzungen. Der Zuſtand einer dritten, herzkranken 
Dame verſchlimmerte ſich ſo ſehr, daß der Dampfer 
eigens in Meſſina anhalten und die Dame ausſchiffen 


—— —— — 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
MD — —— S 


nſergtentheils Guſtan Fuchs. Für das Locale 
Ri Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 


Sämmtilch 


; Ausgabe liegt eine Extrabeilage des 

in Heben and⸗Geſchäftes von Ohristian Günther 

in Lelzig⸗Plagwitz bei und machen wir unſere 92 % 
( 


Montag Danz 


Stadt Theater. 


Montag, den a 3 
bee "Botjtellu tober 1898, Abends 7 => 


Die Hochzeit des Fig aro. 
Oper in 4 Acten von Caſtil⸗Blace. Mali von Mozart. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Der Graf Almaviva Bremen: . 
Die Gräfin Almaviva 

Figaro, Kammerdiener des Grafen 
Suſfanna, feine Braut 

Cherubin, Page des Grafen 

Marzelline, $ausgiiltecin im Sole. 
Bartholo, Doctor 


Gewerbe⸗Hauſes 
p. ©. 


Emil Liepe. 
„Marie Haſtert. 
„Hans Rogorſch. 
Johanna Richter. 
Marietta Zinke. 
. Amalie König. 
» ojej Miller, 


Kirchhof 3. 
27 2 


ANODNNNIE 


909999 


Baſilio, Mufitmeifter Eduard Nolte, 

Antonio, Gärtner imSchtoffe,OntelSufannens Emil Davidſohn. eröffnet. 

Bärbchen, ſeine Tochter Elsbeth Berger. 

Sänjekopf, Richter Carl Beermann. z 2 60026) F. Jdkel. 
Bauern, Bäuerinnen, Bediente, Jäger > Grafen. 2000000000060066066 


Größere Pauſe nach dem 2 
Eine Stunde nach a der Borftellung Schnittbilets für 
Stehparterre a 50 J. 
Caſſeneröffnung 6 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 


pielplan: 
See: > kon Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Novität. 
Saber are Johannes, Tragödie von Hermann 


Reſtaurant 


Danziger Muſik⸗Börſe 
A en 43 a, 


Frei-Concert. 


iktwody 20. "Set, Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Das 
Nachtlager in Granada. Oper von Conradin Kreutzer. eee een 
ierauf: : „Ballet-Divertissement. 4 a W. Wiechmann. 
Donnerstag ct onnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Neu 
einſtudirt. Ein e ae Phantaſtiſches Aefaurant Sternwarte, 


Frauengasse, 
> | HeuteMontag u. Dienstag 25. d.M. 


2 18 Musik- und Gesangsvorträge 
"| Shw wälder Damen. 


Anfang i Uhr. Entree frei. 


Waffeln 


eden Meng und Mittwoch 


Café Weichbrodt 


Große Allee. (85716 


Millionen⸗Halle 
Restaurant I. Ranges, 
Heil. Geiſtgaſſe 24. 
Heute und folgende Tage 
Oxtailſuppe, Ochſenſchwanz 
in adeira, Eisbein e 

Sauerkohl ſowie der Jahre 
zeit angemeſſene Speisen. 
Gleichzeitig empfehle meinen 


e von ee 


8 Wilhelm henter. 
ej Director und Beſitzer Hugo Meyer. 
Fred Gillet. 

| G. Brigida. 
| The Morellys. 


& 


ArthurJaecks 7% 
Les Colikris, | 
Gustaw Lund, b4 
Kinematograph >< 
und das übrige brillante Personal. 


Caſſenöffnung 7 Uhr. C onarther Bier (Königsber 
Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Bor. Pr} każ sc hieſige u. ande Ser 
ſtellung 8 Uhr. e] Hierzu lade ein. A. Mentzel. 


[manie der nächstenleit 
Vortrag Westmark. 


Freitag, ben e Abends z, Ahr, 
im Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 


Concert von Ludwig Heidingsfeld. 
Soliſtin: Therese Behr aus Mainz. 


Orcheſterſtücke: Bach, H-moll⸗Suite. Gluck, Reigen. 
Boccherini, Menuett. Gejänge: en Arie Quella hamma. 
Brahms, 1. Sapphiſche Ode, 2. Schweſterlein, 3. Mainacht, 


Menſchenfreſſern am 


oberen Congo und die 


| JAZ NOKTA w EE GU 
i 3 Flügel Ibach aus Ziemssen’s a (G. Richter) 

4 S e ale 

4 Nitelieder- meer 
k TAJ W i j |! N des Orts-Terbandes der 


denisch, Gewerkvereine dll.) ) 


zu Danzig» 
Dienstag, d. * October er., 
Abenbs 8½ Uhr 


+ Vorſtädtiſcher Graben Nr. 9. 
Tagesordnung: 
Verbandshausfrage. 


Täglich: "Z 
Große Sypecialitäten⸗Vorſtellung 


Neues Kiinstler-Personal. | zu 


| y Anfang 8 Uhr. Sonntags 6 Uhr. (4327 | Der Ortsverbands-Ausschuss. 


Sängerheim. wild Naeh 


gamilien = - Abend, 


des Luftdichten 


Hundegaſſe. (60176 


i Winter⸗Paletols 


von 10—40 Mk. Ki 


Pelerinen - Mäntel 
von maślaki Mk. 


ima ZE Aung 
von 10, 20—35 Mk. A 
Gehrock au an ko 


von 22-40 M 


I ll 


Bedeutendstes 
Danzig und 
En gros 


Danziger Neueſte Nachr Neueſte Nachrichten. 


„Militär: Berein“ b 


Sonnabend, den 5. November er., im großen Saale bes | 


Tanzkränzchen 


Beginn 8 Uhr Abends. 
Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden. Billet⸗ 
empfang am 2. und 3. November bei Herrn Ser Barbara⸗ 


00099099 


Hu 


kräftigen Mittagstiſch zu 60 und Einladun 
75 J, Original⸗Ausſchank von lobungsanzeigen⸗ 


„15 Monate unter den“ 


24. October. 


Schuhwaaren 


jeder Art zu billigſten Preiſen 


7 


Boots Be" abe uur efte Fabrikate, 


verkaufen wir ie der bedeutend erhöhten Gummipreiſe folange der Vorrath reicht ne 
u p7 vorjährigen Preisen "ZM ohne Aufſchl lag. 5 d (810 u 


Oer tell cs TK WANA 
22 Langgaſſe 72. 


r Vorſtand. 


Hieſigen Sanetto, 


Demane empfiehlt M. 
Zander, Breitgaſſe 71. 58740 


Uhren⸗ H andlung 8 Trotz der großen nee in 3 
NS. Loose rę S Jeterabunyet Sm 
alla e. empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen 
U . Ich BE II MA dreijähriger © für Damen 2,50 Mark, 8 
ſchriftlicher Garantie © für e 4, 00 © 
ſilberne Herren- und Damen⸗Uhren von 10 Mk. an & n rren Mark, D 
goldene Damen⸗Uhren e m n. „für Kinder von 1, 50 Mark all. & 
Negulaſen e PAŃST „ „ J. E $% 
Wecker 2 Das „ 00, p A andsberg, 
Speciel aufmertjam mache ich auf mein Sager in 8 Langgaſſe 73. (4471 8 


es: 2299238887 


DE f re e 
Jslisser Wein- Mosti 


mit nur guten Werten. 

Reparaturen ebenfalls 3 Jahre 
> ift eingetroffen und fo lange der Vorrath reicht in allen 
meinen Geſchäften zu haben. 5 reich s n 5 


Garantie. 
1 Feder Mk. 1.—, Reinigen Mk. 1.— 
reis: pro Glas 
laje / 


Gegen geringe Vergütung übernehme ich im 


Abonnement 


das Aufziehen und Inſtandhalten von Regulatenren, 
Wanduhren, Pendulen ꝛc. gu „ 


S. Looser, 


Passage, früher Breitgaſſe 127, 1. 


1 8 
100 Visitenkarten (ta =) 75 Pig. || 


gskarten zu Hochzeiten, Kränzchen pp., Ber- 


. 8 


* 
” 


ir Re 18 A 
| 1 7 1.80.4 ! 
ene nest Reſtauraut: 
Danzig, Brodbänkengasse 10. 


sów wi Se > 9 23 ee 458 . siĘ 

Traugefänge, „ Tafellieder, Menn Neusser Molkerei, 2, häuſerſtr. 47 Helrache TET 

Tanzkarten że. liefert zu billigſten Preiſen 2918 I [ohne Bu Über Che wo zu viel 
pr 2. Kinderſeg. 1% Marken. (53306 


Xaver’s Buch- u. Steindruckerei, Gage. | Foftanieife 20 Hausth. 38 | Siesta Verlag Dr. 5 Hamburg 


w 
v 


mm me me YW E TPA T a nn, en an ——t) P-nr D — — — — 
Kaſtaninſeife 20 9 23, PSD 203 1. Ps Kaſt.⸗Seife 20 J Heil. Gi va . 


In unserer Abtheilung für Konfektion halten wir grosssortirtes Lager 


Kinder-Mleider 


für jedes Alter v, Baby b. zum Backfisch aus neuesten, nur empfehlens- 
werthen Stoffen in kleidsamen Fagons und tadelloser Abarbeitung. 
Infolge fast ausschliesslich eigener Herstellung aus selbstfabricirten 


Stoften können wir hervorragend schöne und gute Sachen zu ausser- 
ordentlich niedrigen Preisen verkaufen. 


Ultzensche Wollenweberei, 


Fabrik für Stoffe in Gera, Konfekti 
z Detail-Verkaufshans ; in Dane Berlin. 


74 Langgasse 74, 


Neu aufgenommen Abendmäntel in einfacher wie hocheleganter Ausstattung, 


(4178 


im hinteren Zimmer 1 


i von PONT ME. 


1 Hosen 


g von 1 2,50-12 Mk. 


| Sif t 


von PR ME, 


i " E 


Haus dieser Branche in 
Provinz Westpreuss en. 
Gegründet 1863. En detail 


1 baden 
von 2,25 Mk. bis zum 
|: pramene Gente, 


zd Knuhon-Pyjscks us] 
5 Pelerinen-Mäntel ! 
; von 4 c an. 


<a 


überlafjen 


Theater | und Muſik. j 


Stadttheater. Die Sonnabendaufführung des 
Wilhelm Tell unterſchied ſich von der vorjährigen 
nur dadurch, daß die Rollen des Tell und Rudenz, ſo⸗ 
mie der Bertha neu beſetzt waren und Frau Staudinger 
wieder, wie vordem, die Gertrud ſpielte; im Guten 
und weniger Guten läßt ſich daher auch von ihr nur 
dasſelbe jagen, was wir ſchon im vorigen Jahre fe: 
merkt haben. Mit Herrn Schieke's Stauffacher 
konnten wir uns auch diesmal nicht befreunden, ſo 
gern wir anerkennen, daß der geſchätzte Darſteller 
nr Auffaſſung recht einheitlich durchführte. Aber eben 

ieſe Auffaſſung ift und bleibt dem Geiſt der Schillerſchen 
Dichtung entgegen, in derem Sinne Stauffacher der 
Vertreter der Idee des Dramas ift. Daß dieſer 
Ideengehalt der Rolle auch äußerlich dem Hörer zum 
Bewußſein kommen, ſich in der ganzen Sprachweiſe 
und Haltung Stauffachers zu erkennen geben muß, kann 
keine Frage ſein. Sehr gut traf Frau Staudinger 
den Ton der edlen Gertrud, im Sinne des Dichters 
war fie ganz die kühndenkende, weitſehende Vürgerin 


eines freien Volkes. An Herrn Colling werden Carricaturen 


wir uns nun wohl gewöhnen müſſen; wenn wir daher von 
nun ab darauf verzichten, immer wieder an die nicht 
weiten Grenzen ſeines Könnens zu 
erinnern, da wir ſie nun ſchon mehrfach conſtatirt 
haben, ſo wird das kein Grund ſein, ſie als nicht vorhanden 
oder als erweitert anzuſehen. Wir werden aber fortan 
uns darauf beſchränken müſſen, die Darbietungen 
unſeres diesjährigen Heldendarſtellers nurinnerhal b 
jener Grenzen feines Könnens zu beurtheilen. So 
angeſehen, war der Tell noch die annehmbarſte der 
bisher von ihm gebotenen Leiſtungen. In anſprechender 
Maske gab Herr Colling in den beiden erſten Acten 
ein anſchauliches Bild des treuherzigen Biedermannes 
Tell. In der großen Scene des dritten Actes ließ es 
der Künſtler weder an Energie des Ausdruckes noch an 
finnvoll geſteigertem Spiel fehlen. Der reiche Beifall, 
den der Darſteller gerade am Schluſſe des dritten 
Actes fand, war darum wohlverdient. Weniger ſagte 
der Monolog vor der befreienden That zu, wenn auch 
die recitative Seite gebührend berückſichtigt war. 
Herr Meltzer erſetzte als Rudenz, was ihm an 
Jugendlichkeit abgehen mochte, reichlich durch ſehr ver- 
ſtändige Declamation und Darſtellung. Er gehört zu 
den wenigen Künſtlern an unſerer Bühne, die es nicht 
für nöthig halten, dem Verſtändniß der Zuschauer da- 
durch zu Hilfe zu kommen, daß ſie jedes Mal, wenn 
von Bruſt und Herz die Rede ift, auf den Sitz dieſer 
edlen Organe hinweiſen, er beſitzt glücklicherweise 18 
andere Ausdrucksmittel als dieſe „begeichnenben ew 
berden. Auch Fräulein Voigt ſprach und Dr eroen 
Kleinen Part der Bertha recht 5 en 
übrigen machten ſich wie in der legten Saiſon alter 
rau Meltzer (Hedwig), die Herren Kirſchner (Walter 
hold (Relchthah, Wallis (Geßler 
A en EC t jugendliche 
um die Aufführung verdient. Das zumeiſt jug 
Vublicum zollte reichen Beifall. 
EOE AREA 


er. „Anno dazumal“, die neueſte 
ae der Schriftſtellers Dr. phil. Gott⸗ 
fried Neuling, der mit ſeiner Comödie „Der 
Mann im Schatten“ wenn auch nicht am Königlichen 
Schauſpielhauſe zu Berlin, jo doch anderswo einen 
Erfolg errungen, ging geſtern Abend vor vollem Hauſe 
in Scene. Die Arbeit nennt ſich „deutſcher Schwank“; 
weshalb — iſt uns nicht recht verſtändlich. Vielleicht, 


weil ſie die Soldatenſpielerei der Bürgerwehr in einer 


Heinen deutſchen Reichsſtadt „Anno dazumal“, alſo vor 
Achtundvierzig geißelt, oder weil die Sprache in ihm 
nichts weniger als deutſch ift — kurzum der Verfaſſer 
hat ſeinen Schwank „deutſch“ genannt und wir 
ihm die Verantwortung dafür. Wie 
Anno dazumal“ an die Berliner Hofbühneg ge- 
ommen iſt, wiſſen wir nicht, daß der Schwank aber 
dort im April ſeine Premiere erlebt, hat der Theater⸗ 
brief uns damals kurz berichtet. Was uns Reuling in 
ſeinem Schwanke als Handlung bietet, iſt herzlich 
wenig. Fritz, der Sohn eines eitlen Buchbindermeiſters, 
Majors der Bürgergrenadiere, liebt Gretel, das Mündel 
ſeines Vaters, der, ein Wittwer, auf das junge auf⸗ 
blühende Mädchen gleichfalls ein Auge geworfen An dem 
Tage nun, an dem die beiden ſich das Verlöbniß geben 
wollen, nota bene dem Geburtstage des Fritz, wird 
Fritz von ſeinem Vater, dem Major, auf Wache 
eſchickt. Dorthin kommt auch Gretel, um mit ihrem 
Verlobten den Geburtstag zu feiern. Da ein 
Gewitter aufzieht, verläßt Fritz ſeinen Poſten, 
um Gretel nach Hauſe zu geleiten. Unterdeſſen 
erſcheint die Ronde, ferner der Major. Fritz iſt nicht 
anweſend. Die Folge davon iſt, daß Fritz vor ein 
Kriegsgericht geſtellt wird, deſſen Vorſitzender fein 
eigener Vater, der Major, iſt. Der Deliquent ſoll nach 
der ganzen Strenge des Geſetzes gerichtet werden, und 
wird ſchließlich zu 8 Wochen Thurm verurtheilt, Fritz 
aber will den Tod — ſchließlich löſt ſich alles in Wohl⸗ 
gefallen auf — und Fritz muß leben bleiben, bis er 
ſeine goldene Hochzeit feiert. Man ſieht, die 
Handlung iſt ſehr harmlos. Der Dialo, weiſt große 
Schwächen auf, die Sprache iſt mehr als trwial, 
und auch in der Coſtümfrage kommen verſchiedene 
Anachromismen vor. Auch anno dazumal ſagte man 
z. B. nicht: „Die Wichſe, die ich damals gekriegt, war 
nicht von ſchlechten Eltern“ oder „Kann mir 
den Puckel herunterrutſchen“ und ähnliches 


geſtorben, anderweitig zu verpachten. 


Cautionsfähige Reflectanten erhalten nähere 
Auskunft bei dem unterzeichneten Vorſitzenden. 


Danzig, den 24. October 1898. 


Der Dorftand des Allgemeinen Gewerbe Vertins, 


Julius Nomber. 


Stiller Theilhaber 
mit 15000 Mark Einlage zur Vergrößerung 
eines Fabrikunternehmens per 1. December geſucht. 


Verzinſung 10 „% 
Offerten unter 04486 


Amtſi 


ZEE ar 
In der Nacht vom 22. zum 23. 
August Mierau zu Weichſelmünde 


el 


2 oknung. 


zwei Stück Rindvieh in bestialischer Weise durch 


Messerstiche werietzt worden. 


ine Belohnung ſichere Demjenigen zu, der mir den 
|" en nachweift, daß feine gerichtliche Beſtrafung et- 


"R di elmünde, den 23. October 1898. 


Der Amtsvorſteher Schultz 


an die Exped. dieſes Blattes 


| ihren recht dankbaren Rollen aufs befte ab. 


ſperrt wird. 


—— a —nP a 


enthaltend neu ausgeſtattete große Reſtaurations⸗ 
und Geſellſchaftsſäle, Clubzimmer, Wohnungen, 
große Küchen⸗, Keller⸗ und Bodenräume, iſt, 
nachdem der Pächter, Traiteur Schmidt, 


28. d. Mis. find dem Beſitzer 


P> 


Wollte der Verfaſſer ſatyriſch fein, jo hätte er 
ſeinen Stoff gans anders behandeln müſſen. 
Die „Fliegenden Blätter” hätten ihm in ihren köſtlichen 
Bildern aus jener Zeit Anregung genug dazu gegeben. 
Aber hier fehlte ſowohl Satyre als Witz. Der ganze 
Schwank machte den Eindruck, als wenn er als Faſt⸗ 
nachtsſcherz für irgend einen carnivaliſtiſchen Verein 
geſchrieben wäre und nicht für die Bühne eines Stadt⸗ 
oder gar Hoftheaters. Wenn es dieſer deutſche Schwank 
dennoch geſtern hier zu einem Heiterkeitserfolge 
gebracht und was wird vom Sonntags⸗Publicum nicht 
beifällig aufgenommen, ſo lag dies ausſchließlich an der 
flotten Darſtellung durch unſere Mitgiieder und an der 
hübſchen Ausſtattung. Max Kirſchner der biedere 
Buch bindermeiſter und Bürgerwehrmajor, bei dem 
die bürgerliche und militäriſche Seele in Confliet 
gerathen, Laura Hoffmann, das niedliche adrette 
Mündel Gretel, Herrman Meltzer, der ver⸗ 
liebte Sohn der alten Winkelhuber und Amalie 
König, die reſolute Jungfer Liſette fanden ſich mit 
Die 
Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden, die ſchon als 
; gezeichnet find, Hatten in den Herren 
Kraft, Schieke, Davidſohn, Wallis, Marit 
und Nolte paſſende Vertreter gefunden; Elsbeth 
Berger ſpielte ihren Lehrjungen recht flott. Der Lärm 
auf der Bühne ſowohl in der Scene auf der Wache 
als auch während der kriegsgerichtlichen Verhandlung 
war ſehr groß, das Gewitter wollte gar kein Ende 
nehmen — ebenſo das Küſſen. — Doch genug von dem 
„deutſchen“ Schwanke — der uns zur Genüge gezeigt, 


wie es „anno dazumal“ nicht war. r 
Zornles, 


* Verſorgt Euch mit Wafer! Wir möchten 
unſere Leſer noch einmal auf die Bekanntmachung des 
Magiſtrats hinweiſen, nach welcher die Waſſerleitung 
Morgen, Dienstag, den 25. O etober, von 
Morgens 8 Uhr bis vorausſichtlich 
Mittwoch, den 26. October, Mittags abge- 
Es iſt daher nothwendig, ſich recht⸗ 
zeitig mit Waſſer für die Zeit dieſer Abſperrung 
zu verſorgen. Lang fuhr und Neufahrwaſſer 
werden von der Sperre nicht betroffen. 

* Perſonenſtand⸗ Aufnahme. Es fei auch an 
dieſer Stelle noch einmal darauf hingewieſen, daß die 
Linen zu der alljährigen Aufnahme des Perſonen⸗ 
zuſtandes, die der Magiſtrat den Bürgern z. Zt. zu⸗ 
ſtellt, am 28. October zur Abholung bereit zu halten ſind. 

* Betheiligung der Eiſenbahnbedienſteten an 
den Landtagswahlen. Die hieſige Eiſenbahn⸗ 
direction hat angeordnet, daß ſämmtlichen Beamten 
und Hülfsbedienjteten, ſoweit es das dienſtliche 
Intereſſe irgendwie zuläßt, Gelegenheit zu geben iſt, 
ſich an den bevorſtehenden Landtagswahlen zu be⸗ 
theiligen. Den Hülfsbedienſteten, zu welchen auch 
die Arbeiter gehören, iſt der Lohn für die aus dieſem 
Anlaß verſäumte Arbeitszeit unverkürzt zu zahlen. 

* Von der Kriegsſchule. Der neue Curſus, zu 
dem 93 Fähnriche commandirt find, hat heute begonnen. 
Commandeur der Kriegsſchule iſt Major von Groß, 
a la suite des Infant.⸗Regts. Nr. 27. 

* Stiftungsfeſt. Der ehemalige Bildungsverein Ohrg, 
welcher ſeit einigen Jahren unter dem Namen „Freund⸗ 
ſchaftlicher Verein“ in Ohra zur Oſtbahn tagt, beging 
am Sonnabend ſein 25 jähriges Stiftungsfeſt, beſtehend in 
einem gemeinſchaftlichen Feſteſſen und nachfolgendem gemüth⸗ 
lichen Zuſammenſein. 

* Goldene Hochzeit. Am Sonnabend feierte der Tiſchler⸗ 
Invalide der Kaiſerlichen Werft Herr Heinrich Freundſtück 
mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit. Herr 
Pfarrer Dr. Malzahn jegnete das Jubelpaar ein und 
überreichte demſelben eine goldene Traubibel. 
Regierung hatte dem würdigen Paare ein Ehrengeſchenk in 
len aus dem Saijerlihen Dispoſitionsfonds zukommen 

a . 

* Unfälle. Der Arbeiter Julius Rohloff der am 
Sonnabend mit feinem 3-jährigen Kinde feine Wohnung ver- 
laſſen wollte, glitt auf der Treppe aus und ſtürzte mit dem 
Kinde die Treppe hinab. R. kam mit dem Schreck davon, 
ſein kleines Töchterchen erhielt aber ſo ſchwere Verletzungen, 
daß es nach dem Lazareth Sandgrube geſchafft werden mußte, — 
Der Arbeiter Oskar Dreming wurde auf dem Dampfer 
„Stadt Leer“ von einem Spiritusfaße ſtark gequetſcht. Auch 


* Verlegung eines Vieh⸗ und Pferdemarktes. 
Mit Rückſicht auf die am 27. d. Mts. ſtattfindende 
Wahlmännerwahl wird der auf dieſen Tag treffende 
Vieh⸗ und Pferdemarkt in Lamenſtein auf 
Dienstag, den 8. November verlegt. 

* Vorträge in der Colonialgeſellſchaft. Am 
kommenden Freitag wird Herr Dr. Bernhard 
Schwarz aus Coburg im Schützenhauſe einen 
Vortrag über das Thema: „Eine Reiſe um die 
Erde über Sibirien“ halten, der außerordentlich 
intereſſant zu werden verſpricht. Ueber den Vor⸗ 
tragenden dürften folgende Mittheilungen intereſſiren: 
Dr. Bernhard Schwarz, von Haus aus proteſtantiſcher 
Theolog wurde bald von einer ſtarken Neigung für 
Erdkunde und fpeciell Colonialpolitit erfaßt. Er 
bereiſte auf eigene Fauſt Europa, Kleinaſien und Nord- 
afrika, dann in den achtziger Jahren als kaiſerlicher 
Bevollmüchtigter Kamerun und ſpäter Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika. Im Sommer 1897 lernte er auf einer Welt⸗ 


reiſe eingehend 


er fand Aufnahme im Lazareth Sandgrube. 


N 


Die Hauseigenthümer 
hiermit aufgefordert, die in 


zufüllen, bezw. 
28. October er., Morgeus, 


vertretern zu begeben haben. 


28. October ; 
erlangen können over 


dieſelben am 2. 
Hundegaſſe Nr. 

Im 
mulars u 
nom Danzig, den 20. October 1898. 


Der Magiſtrat. 


10, 2 Tr., einzuſenden. 


(4486 
raum vom 


lbſt 
dg Lene ab zur Einſicht ausgelegt find. 


Danzig, den 18. October 1898. 


Arbeitshaus. 
V. Rozynski. 


Die Königl. 


den Kaukaſus, Sibirien, Japan und! von Danzig mit 
ne” TE Z EAT ETZ NEED AARONA OO ALE WASZE AE PÓŁ a 


Bekanntmachung. 


reſp. deren Stellvertreter werden 
dieſen A DĄ et ges 
emulare zur Aufnahme des Perſonenſtandes aus: | [Ę 
gr . but ste Miether ausfüllen zu laffen und vom | 
zur Abholung bereit zu halten. 
8 wird hierbei ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die ph fich nur einmal zur Empfangnahme 
der Formulare zu den betreffenden Eigenthümern reſp. Stell: | E 


er Steuererheber die Formulare in der Zeit vom 

San o 510 1. November aus irgend einem Grunde nicht 
bis zum 1. November Abends nicht ab⸗ 
o ſind die Grundſtücks⸗Eigenthümer pp. verflichtet, 

aden e ebene er. direct an das Steuer⸗Bureau, 


Uebrigen wird auf die auf der erſten Seite des For⸗ 
uter 6 abgedruckten Strafbeſtimmungen Bezug ge: 


Bekanntmachung. 


ur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln 
für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus für den 

u 1. November 1898 bis ultimo Juli 1899 im 
Geſammtbetrage von ca. 140 000 kg, haben wir einen Termin 


uf 
Montag, d. 31. October d. Is. Vormittags 10 Uhr, 


im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr. 1—3, anberaumt, 
im fi auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten 


Fommiſſſon für die ſtädtiſchen Krauken⸗Anſtalten und das 8 


Inge der „Bawiące Menche Rladrióten" Montag 21. 


Britiſch⸗Nordamerika kennen. ©. ift Verfaſſer einer 
ganzen Reihe geographiſcher Werke, auch hat er den 
Roman „Nachtigals Grab“, der viele anziehende Bilder 
aus dem Negerleben enthält, verfaßt; ihm geht der 
Ruf, ein intereſſanter Redner zu fein, voraus. — 
Eintrittskarten zum Preiſe von 1 Mark ſind in 
L. Saunier's Buchhandlung zu haben. ' 
= Qer Afrikareiſende Premierlieutenant a. D. 
Weſtmark gedenkt in nächſter Zeit in unſerer Stadt 
einen Vortrag zu halten. Weſtmark, der Begleiter 
Stanley's ift in Deutſchland wohl bekannt, Vor 
längerer Zeit widmete die Leipz, Illuſtr. Zig.“ Weſt⸗ 
mark den großen Theil einer ihrer Nummern und brachte 
das Bild Weſtmart's nebſt zahlreichen Scenen aus 
feinen. Reifen und Erlebniſſen, was wohl am beiten 
mit für die Bedeutung der Reijen Weſtmark' ſpricht. Der 
„Hamb. Correſp.“ ſchreibt über den Vortragenden: 
Seine anziehenden Schilderungen von Natur und 
Sitten im Innern des ſchwarzen Erdtheils find von 
edler Begeiſterung durchglüht und mit feinem Humor 
durchwoden. Nach allem, was wir über Weſtmark 
erfahren haben, können wir den Beſuch auch Damen 
nur warm empfehlen. 
* Vorort⸗Verkehr. Der Fahrkartenverkauf betrug 
geſtern in Danzig Hohe Thor 3331, in Langfuhr 1186, 
in Oliva 582, in Zoppot 1028, in Neuſchottland 265, 
in Bröſen 328, in Neufahrwaſſer 737, Summa 
7407 Stück; die Streckenbelaſtung auf der Strecke 
Danzig⸗Langfuhr 3730, Langfuhr⸗Oliva 3191, Oliva⸗ 
Zoppot 2177, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2360, Langfuhr⸗ 
Danzig 3655, Oliva⸗Langfuhr 3109, Zoppot⸗Oliva 3254, 
Neufahrwaſſer⸗Danzig 2428 Perſonen. 
Das Wilhelmtheater hatte geſtern Abend wieder 
ein aus verkauftes Haus zu verzeichnen. Der 
Kinematograph brachte nene Bilder, der Humoriſt 
Jaecks einige gelungene Localcouplets, eine Rundreise 
Rad Danzig, auch das übrige Perſonal that vollauf 
e e ogr Das jetzige Enſemble tritt nur noch 
Vorübergehend u : 
einer poltzeillchen Aken wech e Fe Feen K. rb 
im Auftrage der hieſigen Kaiſerl. Oberpoſtdirectton im nörd- 
lichen Bürgerſteige der Hundegaſſe oni. Poſt Dind bis STY 
Kuhbrücke einen Kabelrohrſtrang, Tomie von 9 r K. 95 id. 
eis zur Ecke der Hopfen und Münchengafſe ein Fernorech⸗ 
kabel verlegen. In Folge dieſer Arbeiten i 1 ia 
e Begonnen worden ift, wird ardgtköer» 
ergebende sę, 23 
betreffenden Straßenkrenzungen eintreten. dertteige 700% 
* Der Danziger Wohnu i e i 
am San SEGA. ee n e 5 
Verſammlung im Katſerhof. Der Vorſitzende Herr 
Al. Wensky, begrüßte die Erſchienenen und machte dann 
einige geſchäftliche Mittheilungen, worauf die Verleſung einer 
größeren Zahl der in der letzten Vorſtandsfitzung neu als 
Mitglieder aufgenommenen Herren erfolgte. Nachdem ſomit 
der geſchäftliche Theil erledigt, hielt Herr Redacteur Le nż 
einen Vortrag über „Danzigs Wohnungsverhält⸗ 
niſſe“. Vortragender verglich darin die Mieths⸗ und 
Raumverhältniſſe unſerer Wohnungen mit denjenigen anderer 
Großſtädte, ffiggirte die Uebelſtände, beſonders in den alten 
Wohnungen, als Feuchtigkeit, ſchlechte Aufgänge, Ungeziefer, 
die zu niedrigen Schornſteine vieler Nachbargebäude u. ſ. w., 
führte Beiſpiele von wenig liebenswürdigem Verhalten 
einzelner Hauswirthe ihren Miethern gegenüber an und trat 
am Schluſſe ſeines Vortrages für die Einführung einer 
allgemeinen Wohnungs⸗Inſpection auf reichsgeſetzlicher 


Grundlage, ſowie für ein Reichs⸗Wohnungsgeſetz überhaupt B 
ein, die Anweſenden Damen und Herren auffordernd, mit | s 


dazu beizutragen, daß dieſe Einrichtungen recht bald in Kraft 
treten möchten, was ſie am beſten durch Beitritt zum Danziger 
Wohnungsmiether⸗Verein bewirken könnten. Nach Beendigung 
des mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrages ſtattete 
der Vorſitzende dem Vortragenden ſeinen Dank noch beſonders 
ab, welchem ſich die Verſammlung durch Erheben von den 
Sitzen anſchloß, worauf ein gemüthliches Beiſammenſein den 
Schluß des Abends bildete. 

* Der ſtenographiſche Damenverein hielt geſtern 

eine Hauptverſammlung ab, welche von über 30 Mitgliedern 
beſucht war. Die regelmäßigen Uebungsſtunden ſollen von 
fetzt ab an jedem Mittwoch ſtattfinden; außerdem ſoll an 
jedem erſten Freitag des Monats eine beſondere Verſamm⸗ 
lung behufs Beſprechung über Zeitſchriften u. ſ. w. abge⸗ 
halten werden. Hierauf wurde in Anregung gebracht, in 
jedem Vierteljahr eine Preis aufgabe zu ſtellen, auch 
ſollen fogenannte Umlaufshefte eingeführt werden. Die Ab⸗ 
ſtimmung über einen Antrag des Vereins „Velocitas“ mußte 
bis auf Weiteres vertagt werden. 
Ek Die nachſtehenden Holztransporte haben am 22. 
October die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
2 Traften eichene Schwellen, Plancous und kief. Mauer⸗ 
latten von A. Steinberg⸗Koſawski durch M. Klein an B. Meng: 
Weßlinken; am 23. October; 3 Traften kief. Rundholz von 
P. Czlenow⸗Dikotſchin durch C. Chaßel an Baffy u. Adrian⸗ 
Krakauer Kempe. 

* Einlager Schlenfe vom 22. October. Stromab: 
1 Kahn mit Ziegeln, 1 Kahn mit Obſt, D. „Linau“, leer. 
F. Tudich von Amſee mit 105 To. Zucker an Wieler u. Hardt⸗ 
mann, A. Kokowski und J. Jankowski mit je 105 To. Zucker 
von Amſee nach Raffinerie, E. Stach von Pakoſch mit 110 To. 
Zucker und J. Sobichowski von Kruſchwitz mit 105 To. Zucker 
an Cohrs u. Amee Nachf., M. Walenectikowski von Mewe mit 
150 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, ſämmtlich Neufahr⸗ 
waſſer. . Fabricius von Hinterthor mit 5 To. Weizen und 
15 To. Bohnen an H. Stobbe, Danzig. Stromanf: Ein 
Kahn mit Düngemitteln, 1 mit Gütern, 2 mit Kohlen. D. 
F von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, 
ölbing. 

Vom 28. October: Stromab: 1 Kahn mit Maſchinen⸗ 
theilen, 3 Kähne mit Obſt. D. „Autor“ von Königsberg mit 
div. Gütern an E. Berenz, Danzig. Stromauf: 7 Kähne 
mit Gütern, 2 mit Oel, 1 mit Steinen, 1 mit Heringen, 
1 mit Theer und Glaswaaren. D. „Anna“ an R. Aſch, 
Thorn und D. „Weichſel“ an Roſenfeld, Bromberg, beide 
div. Gütern. 


EEEN 


A empfiehlt fein 


Möbeln, Spiegeln und 


22 5 


Materiglwaaren. 
Geſchäft 
Defiillation u. Einfahrt 


vorm. Th. Pantzlafi, 
Dirschau; 
ganz neu renovirt, ift ſofort 
zu verpachten. (423. 
A. Gehrmann, 
1 Aschau; 


Pelzdecken werden für alt billig 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
5 an die Expedition d. Bl. 
Verſchließb Netenſp. od. Bücher⸗ 
ſchrank wird get. Off mit Pr. erb. 
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Bezahl. 


Das Möbel⸗Maga 
von 
Julius Sommerfeld, 
Tobiasgaſſe Nr. 1—2, 
bekannt reichhaltiges 
ſortirte Lager in 


zu billigen Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 


geſucht. 
an d. Exp. d. Bl. erbeten. (60066 


Patentflaſchen werden gez 
kauft Altſtädt. Graben Nr. 81. 


Kaufe in der Stadt ein Haus 
mit jeder gewünſchten Anzah⸗ 
lung vom Eigenthümer ſelbſt. 
Agenten ausgeſchloſſen. Offert. 
Jopengaſſe oder 
Heilige Geiſtgaſſe 
ſuche bei guter Anzahl.einGrund⸗ 


h e 5 . 
Pianino 
wird für Anfäng. gegen 
Offert. unter G 81 an die Expd. 


Nohbernſtein und 
Robert Philipp, Breitgaſſe 46, 2.“ Fäſſer werd. gef, Hl. 
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* Polizeibericht für den 23. und 24. Oct. Berhajtet: 
22 Perſonen, darunter wegen Diehftahl 5, Unterſchlagung 1, 
Hausfriedensbruch 3, Sachbeſchädigung 1, Gefangenen: 
befreiung 1, Mißhandlung 1, Unfug 2, Trunkenheit 2, 206: _ 
dachloſe. Obdachlos: 2 Perſonen. Gefunden: 
1 Unterofficiermüge, 1 Bund Schlüſſel und 1 Kriegsdenkmünze, 
1870/71, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizet⸗Direetion. Verloren: Geſindedienſtbuch der 
Ida Richert, 6 Cartons mit Amor⸗Metallputzpomade, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 22. October, 
Angekommen: „Luna,“ SD., Capt. Kunſt, von Rotterdam 
mit Gütern. „Stadt Leer,“ SD., Capt. Jäger, von Stolp: 
münde mit Theilladung Sprit. „Gylfe,“ SD., Capt. Gillholm, 
aż are Er i Fan. SD., Capt. Buſch, von Lulea 
> A aja . > via 
Kopendngen, mif Gitter, OZ 
„ Gejegelt: „Eifie,” SD., Capt. Böſe, nach Sunderland 
mit Holz. „Ceylon,“ Capt. Nielſen, nach Norten mit 
Zucker. „Lina,“ SD. Capt. Kühler, nach Stettin mit Gütern. 
„Egeria,, SD, Capt. Hinrichs, nach Köln mit Gütern. 
„Auguſt,“ SD, Capt. Delfs, nach Hamburg mit Gütern. 
„Kursk, SD., Capt. de Staal, nach Pelersburg, leer. 
nik 18 le SD., Capt. Vanſelow, nach Uleaborg 
mit Mehl. 


Weta e er 23. October. 
n r SD., Capt. F. von 
Bremen mit Gütern. „Venus,“ Capt. Wett unn Red mit 
Steinen. „Blanche,“ SD, Capt. Nilſſon, von Aberdeen mit 
Heringen. „Emily Rickert,“ SD., Capt. Gerowski, von Hull 
mit Kohlen. 

8 ESA s: Ronge, 
Holz. „Johanna,“ Capt. Gorter, nach Rendsburg mit Holz. 
„Jupiter,“ Capt. Ringe, nach Papenburg mit Selz „Helene 
Capt. Haaſe, nach Aarhus mit Holz. „Carl und Marie,“ 
Capt. Scharmberg, nach Aarhus mit Oelkuchen. Dernen” 
Capt. Hanſen, nach Nykjöbing mit Oelkuchen. 


— —— — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 23. Oct. Waſſerſtand: 0,23 Meter über Null. Wind 


Angekommen: 


nach Aalborg mit 


Weiten. Wetter: Trübe. Baärometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Verkehr: 
— 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
oder Capitäus : są 
Schulze Kah | Güter; Danzig arjan 
Drapiewski do. do. do. bb. 
Sandau do. do do ro 
„ żę 155 o bo. 
owski D. . N 
ie bo, Buder Thorn Danzig 
Wilgorski do. do. do 150. 
itt do. do. bo. bo. 
Zölz | do. do. | bo. do. 
Behrenſtrauch do. do. do. do. 
. 


uternationale Vereinigung für Zuckerſtatiſtir. 
5 Reſultat der Umfrage vom 12.22. October. 


z Rüben⸗ Zucker⸗ 
gobriten| verarbeitung production 
—— — 
= = ſämmtlicher Fabriken 
2 2 
F ŻE 1898/99 1898/99 | 
E |$ 2] voraus- 1897/98 voraus- 187 
2 [SE ſichtlich ſichtlich 
5 8° 
= EJ Tons zu 20 Gtr. f Tons zu 20 Ger, 


—— . « 


Bemerkungen. Zu Deutſchland. 5 Fabriken haben die 
Umfrage nicht beantwortet. Die Rübenverarbeitung und 
Zuckerproduetion derſelben ift nach ihrer vorjährigen Rüben⸗ 
verarbeitung ſowie nach dem Verhältniß der Rübenernte und 
Zuckerausbente der übrigen Fabriken zu derjenigen des Vor⸗ 
jahres berechuet worden. Als Production der ſelbſtſtändigen 
Melaſſeentzuckerungsanſtalten für 1898/99 tft 85 000 Tons 
gerechnet' und in den obenſtehenden Zahlen mitenthalt 

fe Vorfahr 88 000 Tons). Die Gefammiproduction iſt geger 
das Vorjahr geringer in Deutſchland um 5,7 tn 
Frankreich um 10,9 Proc., in Belgien um 15,7 Proc., tu 
Schweden um 23,8 Proc., dagegen größer in Defter 

Ungarn um 9,1, in Holland um 16,9 Proe. Rußland ift ni 
eingegangen. l i 
Fa 


Rew=yorf 22. Oct, Abends s Uhr (Kabel-Telegramm,) 
21.710. 22.10. 21./10. 22.10, 


Can. Paciſte⸗Aetienſ 81% | 81 Zucker Fair ref. 

North Paciſie⸗Pref 75½ | 7514 Muse. 853/437 

Refined Petroleum | 8.16 | 8.15 Weizen... 2 

Stand. white i.R.-9.) 7.40 | 7.40 per October — z 

Ered.Bal.at Oil City per December 74% 76 
Februar 118 118 per Mai. . 72% 73775 

54 ŚP Sie edel Kaffee pr. Nophbr.] 5.25 5.25 

m É; 5.321/2 er Januar N 
do. Rohe u. Brothers] 5.70 | 5.60 me żę 1 


Ehicago 22. Oct, enD 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm) 


j 21./10. 22 / 21,10. 22. 
Weizen per Mai. . „ [673% 87% 
per October 6684 | 6775 [Pore per Oetbr. 7.92½ Tal 

per December. . | 66% | 6735 [Speck ſhort ct. 5.8715 | 5.87½ 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 
Kaiſermehl 17,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 15,00 D 
Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 ME, Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 MF 
Rog genmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr 00 
ME 18,20, Superfine Nr. 0 12,2% Ml., Miſchung Nr. O und 1 
11,20 Mk, Fine Nr. 1 9,80 Mk., Fine Nr. 2 8,00 ME „Schrot 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Me 
Kleten pro 50 Kilo. Wetzenkiete 4,80, Roggenkleie 4,80, 
Gerſtenſchrot 7,00 MŁ Graupen pro 50 Kilo. Perle 
graupe 14,50, feine mitttel 18,50, mittel 11,50, ordinäre 
then üg en pro 50 Kilo. Weizengrütze 15,50, 
wzi 19 a A 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,0, Hafer⸗ 


cc 


©*0900000000908906% 


9 


und aufs Befte ki 
(65975 jj 


Polſterwaaren 


vember dauernd geſucht. 


e EEA z Meierei $ 

i SIE | y p 46 $ 
G dil Gefu. |3 Zm blankenTonnchen“ $ 
dauernd ſofort ober ee $ A. Peter Sy 8 


3 Breitgaſſe Nr. 45, 
POOLYOOOROGOYOOORGB 
Ausgekämmte und abgejchnittene 
Haare kauft Hermann Korsch 
Dam.⸗Friſeur, Milchkanneng. 24. 
(3628 


koddię, Stellmacher & 00. 


Danzig, Ankerschmiedegazse 9 
kaufen Rohbernstein 


in alen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8347 


Möbel Betten, Kleider, Wäſche 


zwerden gekauft. Offert. 
unter 8 an die Exped. 785 
— — 


R 
gu entables großes Haus mit 
kittelw hnungen (Rechtſtadt) p. 
bald zu kaufen geſucht. Offerten 
unter G 70 an die Exped. d. Bl. 
2 böj. Hofhund 1.gu kf. W. Hennig, 
Laugfuhr, Jäſchkenthalerweg 30. 


Offerten unter G 51 


gut erhaltenes 


Inf j ſofortige 
billig zu kaufen geſucht 
50 Liter⸗ 
Geiſtg. 104 


6 | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. October. 
Ein gut. Harmonium zu kauf. ge. SZAN KN neee Ein Geſchäft, Vorkoſthdlg.abzg. 
3 38 


ti iście pom ot Grosse & Hellbrauner Wallach, 
Hälkerei | Vater der Büchſenmacher 


für altschulz Kl. Hammer-Park. Bekannten zur Nachricht, e 
5%, 15 Jahre, aber noch ſehr 
2 = | cher, weil 3, Pferd, für 500 4 
w f ; © qe 5 % = 2 zu verkaufen. Major Engel- 
. zu kaufen gej. Off. u. G 88. Robert Nieling 3 sè brecht, Mottlauergaſſe13.(4251 


Ofi.mit Prs. u. & 118 an die Exp. 6 553 efferſtdt 44, 1, L. 
Allen Freunden und Nah Liebert, Pfefferſtdt 44, 1, T 
Gutgehende daß mein lieber Mann und K 
Repoſit. f. Colonſalw, Tombanf | É en Gi tes Arbeitspferd ſteht 
zu kaufen gel. Off. u. G 105 u b. Exp. BE A bend den 22. nach uż von © e | ej ema i d en: 3 zum BAET Kneipab 37. (60036 
1 dunkles Damentleid zu Taufen | am Sonnabend den 22.nad Ę r À Hochf. Brieftauben, mehr Jaare, 
r . d 100. langem ſchwerem Leiden * Mittwoch, den 26. October tl, Jur. 2. l. verkaufen Kl. Walddorf 5. 
— ſanft entſchlafen ift. A . Ą 5 unge Jagdhunde zu ver 
tiles Beileid bi 5 % m 10 1 ch werde ich Ii beiden 38 kaufen Weidengaſſe 46. 

= g e A * se > dh i i 3 darunter 2 ſtarke 
Danią, d beton 1508.2 Lüden im Hotel „Danziger Hof“ sie ganze 28 6 Pferde, pte ore 
Die Hinterbliebenen. % Sammlnug von Oelgemälden, welche längere Zeit zum Verkauf Ziegelei Koliebken 
dort ausgeſtelt war, nach vorheriger Beſichtigung ŚĆ bei Zoppot. (60086 


. gę ſfennlich meiitbietend gegen ſofortige Bezahlung frei: tragend Matterftute ift zu ver: 
willig verſteigern. kaufen. Mattern, Hundegaſſe 32. 


Die Beerdigung findet f 


i Die Verlobung unserer ein- 
am Mittwoch den 26 Nachm. 


zigen Tochter xi \ den 26 ARIE > A Ę E ; 
GR dari en zd et Diafonijjengauż | Nord eignen ſich beſonders zu 95 3 Em $ ds. ga 4 
F . i z 3 % 3 . Schmiedegaſſe 24, 2 Tr. 

Herrn Richard Gosch $ $ 2 $ £ k timmt EE 
P 8 — a: 1®ogelgeb.m.Ständ.,1Beitungs- 

beehren wir uns ergebenst nn KORONĘ 26 Die Auction findet b | ſtatt. 2 Hanter K dehnſtuhl, 102. Eßtiſch 


ſehr billig zu verk. Fraueng. 33, 


2 Janisch, Gerichtsvollicher. eren keen he nen 
JJC KK. Nu Sour zaj 
Mobiliar⸗Auction Heumarkt Nr. 2. 


: B.-Jaq.i. D. u. M., SL Belsg., D.- 
Dienstag, den 25. October, Vormittags von 10 Uhr] 2(n5.5.0f. Poggenpfuhl 1,3.(59746 
ab, verſteigere im Auftrage — no 


M Ein waſſerdichter 

1 Siplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 kl. Herrenſchreib⸗ Commiss- Mantel, 
tiſch mit Geheimfächern. 2 nußb. Paradehettgeſtelle, paff. für Kutſcher, u. ein Herrn⸗ 
1 Rips⸗Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 10 Tafelſtühle Winterüberzieher ſehr billig zu 
mit Roßthaarpolſterung, 1 Blumentiſch, uußb., Kleider⸗ verk. Paradiesgaſſe 22, part. 
ſchrank,zerlegb., 2 nußb. Bettgestell mit Matratzen, 1 nußb. Ein falt neuer Havelock ir bili 
Buffet in Linden, 1 birf. Paradebettgeſtell mit Matr., gu verk. Tiſchlergaſſe 24/25, 3 T 8 
2 echt nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 nupp, der verk. Tilchlergaſſe 24/25, 3 Tr. 
Speifetafel zu 5 Einlagen, 2 nußbaum. Säulen- Ein f. neu. Damen Winterfaquet 
Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 Küchenglas⸗ billig z. verkauf. Röpergaſſe 2,1/x. 
ſchrank, 1 birk. Kleiderſchrank, 1 birk. Verticow, 2 Winterjaquets (jchlante Fig.) 
2 feine Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, billig zu verk. Poggenpfuhl 14, 1. 
1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 feine Plüſchgarnit., 1 Kindermantel, I Reflector 
2 Roßhaar⸗Matratzen, 3 Wienerſtühle, Speiſeauszieh⸗ zu verkaufen Hundegaſſe Nr. 97 
tijhe, 12 Stühle mit Rohrlohnen, Bücherſchrank, 1 Tr., Cing. Matzkaufchegaſſe. 
Iunßb. Cauſeuſe, Spiegelſchrank, pietlerfpiegel, Teppiche, Seh Damen. Br ere 
Servirtiſch. 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche mit 10 g. e 1 damen⸗Wintermantel 
Marmor, Regulateure, Oopbatijcje, Schlafſopha, Portiere verkauf Töpfergaſſe 5, part. 
mit Stangen. Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammerdiener, Rauch- 1 Davelod,2 Winterüberzieh.gur 
tiſche, 1 Ritterſopha, 1 kleiner Bronce⸗Kronleuchter, erh. billig zu verk. Hundeg. 90, 4. 
div. Küchengeſchirr, wozu einlade. Ein Winter- und ein Sommer- 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 50996 | Ueberzieker für mittlere Figur 
billig zu verkaufen Hirſch⸗ 
gaſſe 13, 2 Treppen links. 


anzeigen, 


| Danzig, im October 1898. 


RR 


Wer übernimmt 

den auetiousweiſen Verkauf 
von Mannfacturwaaren in 
Arbeiterartikeln. Offerten unter 
04521 an die Exp. d. Bl. (4521 


Auction 


Kehrwiedergasse No. 1. 
Am Donnerstag, den 27. Oet., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (4539 
221 ½ Kiſte Cigarren 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 


F. Klau und Frau, 
geb. Bendick. 


Elisabeth Klau 
i Richard Gosch 


Verlobte, 
(4509 


GTA" — 
9*000300969069605© 


2 Die Verlobung unſerer 3 
älteſten Tochter Margarethe 
3 mit dem Seeretariats⸗ 
© Aſſiſtenten Herrn Karl $ $ 
T chen ich . Danzig be⸗ © | fteigern. WE 
ehren ergebenft angus ; 
F 3 Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


Auction 


Kehrwiedergasse No. 1. 


zeigen 
2 Marienburg, 
im October 1898 
3 Rob. Krueger 2 
$ und Fran. 


CZY ACE: ( 
Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paſſ. z. Ausſteuer. 
Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


Dienstag, den 25. October, Vormittags von 10 Uhr 
ab, werde ich im Auftrage den Nachlaß des EBS ka» 
Königlichen Garten⸗Inſpeetors Herrn Radike als: 1 Eisſpind, 
1 Spieltiſch, 1 Küchenſpind und 2 Küchenglasſpinde, 1 Speiſe⸗ 
Ausziehtiſch und 10 verſchiedene andere Tiſche, 2 Gerren- 


2930390009900090002 | Am Donnerstag, den? 7. Det., Gut erhalten Winterüberzieher 
— 2 — Vormittags 10 Uhr, werde billig z. verk. Breitgaſſe 114, 8, p. 


ich daſelbſt: 
18 Pack ca. 1000 Blatt gute 
nußbaum Maſerfournire że. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung (4588 


Alte Kleider ſind zu ver⸗ 
kaufen Katergaſſe 15, 2 Trepp. 
Kaiſermantel, Comode zu ver⸗ 
kaufen Trinitatistirchengaſſe 6. 
Neuer Kammgarn⸗Anzug zu pk. 


Durch die ſchwere aber 
lückliche Geburt eines 
trammen Jungen wurden 
hocherfreut 
Danzig, 23. October 1898 


ſteigern. 45 170 e ; 7 Schmiedenaiten ; 
. f reibtiſche, 3 Notenſtänder, 5 verſchiedene Bettgeſtelle mit und miedegaſſe 20, Hof, parterre, 
J. Beutler und Frau, Geri ii a me Sprungfedermatratzen und 1 Unterſchiebebettgeſtell, 
Anna geb. Bluhm. 31 4 Satz 1 „ A r Einen neuen noch nicht @ 
NOTA © WREN s ſchrank aſchtiſch mit Marmorplatte, 1 do. ohne Marmor- getragenen Ueberzie er 
Durch Gottes Beiſtand wurde Auetion platte, Gartenſtühle und Gartentiſche, 1 Chaiſelongue, 2 Spiegel, bitig. zu verkaufen "o si 
uns heute em Kehrwiedergasse No. 1. [ Zinkbadewanne, 1 mah. Wäſcheſchrank, 1 aroßer Bette, Altſtädt. Graben 18, 2 Tr. 
Am Mittwoch, d. 26. Oetob. Kleiber- und Wäſcheſchrank, zerlegbar, 1 Nachttiſch mit e ee 


afelſormat m. Cijene 
platte ift b.gu ut. Stadtgebiet 139. 


Line neue Zielharmonika 
billig zu verk. RE R 30, 1. 
Pianino en 4 
verkaufen Hl. Geiſtgaſſe 42b, pt. 
| Pianino „| tata 


Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 


. A „| SERRA 
Töchterchen 1898, Vormittags 11 Uhr, Marmorplatte, alte Teppiche, 1 Kleiderſtänder, 1 gr. Partie 1 Ciavier, © 
kt. Dieſes zeigt Ja) werde ich daſelbſt im Wege der | Borzelane, Glas⸗, Majolika⸗Vaſen, Haus- und Küchengeſchirre, 
zeſchenkt. Dieſes zeigt ergeb. an Zwangsvollſtreckung: Wäſchleinen, 5 Plätteiſen, Waſchbütten, 1 Tafelwaage, Reiſe⸗ 
Siogfriod Kauffmann u. Frau] 1 Schirmſtänder, Stock, Wachs⸗ koffer, Bettſchirm und verſchiedene andere Sachen, } 
ohanna geb. Casparie. decken, Meſſer, Gabeln, Uhr, ferner im anderen Auftrage: 1 compl. einſpänniges Spazier⸗ 
Für die gu unferer Silber: ore, 100 L Fer 5 fuhrwerk, beſtehend aus 1 Wagen, 1 Rappſtute mit an 
ich U orb, 1Partie Kleider, Wäſche, guter Gänger und zugfeſt, , e 
e to mec üuerſandten clas und Porzellanſachen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung wer: 
herzlichen Glückwünſche ſagen 1 Nickelſerviece, Nippfachen⸗ ſteigern, wozu höflichſt einlade. ` 
wir allen Freunden und Be⸗ 1 Theeſervice, Photographie A. Collet, Auctionator und gerichtli 


kannten auf dieſem Wege] ſtänder, Butterdoſe, Thee⸗ Auction Ohra 
7 


unſeren innigſten Dank. Bretter, Lampen, Näſch⸗ A 
Neue Welt 256, 6 Säulen. 


maſchine, Reſte Zeug, Scheere, = 
Danzig, 22. October 1898, Gardinenhalter, 1 Schlitten: Mittwoch, Mittags I uhr, iſt umſtändehalber v. gleich H 
Fortſetzung mit Reſtmobiliar, od. ſpäter zu verkauf. Zur fi 


Oscar Sarkowski und Frau.] geläute, Nähzeug, Bücher, 5 3 
; SER WLK Wj Tonnen, Fäſſern, Farbemühle, ] Uebernahme find A. 1500 E 


PS gy ip Ohe e, 
zoncene Figur, Oöſtſchale, Fleiſchwolf,Wurſtſpritzuntergſt, erforderlich. Offerten unt. 
Biftenf cel Dhtaft,S ib Late bange le 6 83 an a Exped. d. Bi. H 
weiſe liebevoller Theil- | p r, ’ | Gartenfpr., Stangen, Schricken, Grundſtück mit umfangreichem 
nahme und für die zaje M| Śdlobeftnópfe, div. Schmuck Bauholz, eif. Thürbänder, Nutz⸗ Material u. Bortofrgerchäft (x 
reichen Blumenſpenden bei , ſachen zc. N eten, Ob,- u.Unterjeujt,Geriiite, 20 000 Mk. bei / Anzahlung 
dem herben Berluſte öffentlich meiſtbietend gegen Knochen, alte Ziegelſteine, Cham, zu verkaufen. Miethsertrag 
$ unjecer theuren Ent⸗ gleich baare Zahlung verſteigern. pagner⸗zc., Flaſchen, kl. Regal außer den Mohn: und Geſchäfts⸗ 
ſchlafenen, insbeſondere 8 Neumann, ig Zur Häkerei, Gewichte. (60476 räumen noch 00 % Miethsertrag 
Herrn Ardibiaconus Dr. Gerichtsvollzieher in Danzig WERNE TAR: pn 5 des ganzen Grundſtücks 1600 „A 
$ einlig für die trójtenden É Pfefferſtadt 31. (4540 a Reingewinn aus dem Geſchäft 
| 2000 % per Jahr. J. March, 
Mittwoch, den 26. October 


Worte am Grabe, ſowie 57. 
A uch meiner Sgwefer aus Oeffenkl. Verſteigerung Dirfdjni, Stadtgraben: 
3. Damm 10. Kl. Grundſtück, 2000.7 And. / 
von 10 Uhr ab werde ich im 
Auftrage (4527 


lic wi — * jar 4 

iche eilnahme ſpreche @ 5 A EPE COR 

ich giermitymeinen innigften Donnerstag, d. 27, October or., 8 ee en 3000 yk 

Dank aus. Vormittags 9 Uhr, werde ich am DENA Liebert shfeferttd LALAT 

Danzig, ` 24. Oct. 1898. e en 1 5 Ein ooe ff. Neft. ll. bft. > Grdſt = nn U. 50 ff 

ttilie Hermann der Pfandleihanſtalt von Goetz Grdſt. m. ur. U. À 

geb. Stoppel. 4 die dort niedergelegten Pfänder, 250 Flaſchen Sect f. Einr. iſt Kranhtsh. b. PEA 

z ROSE welche innerhalb 6 Monaten (Deutsche Perle) Anzahl. gu v. Offert. u. G 46. 

„ mwweder eingelöſt noch prolon⸗ für jeden gebotenen Preis in] Langjährig beſtehend. ff. Wurſt⸗ 

Sonnabend Abend ver⸗airt worden find, und zwar: beliebigen Partieen an den und Fleiſchwaaren⸗Geſchäft, im 

ſchied nach kurzem quals Nr. 3190 bis 9672 Meiſtbietenden verſteigern, wo: | Centrum der Stadt 1 

vollem Leiden unfer lieber ] beſtehend in Herren⸗ u. Damen: zu einlade. Proben werden Br ph ae SR Expd. 

Sohn, Bruder, Schwager kleiderninallen Stoffen, Betten, verabfolgt. Offerten u. G 66 an die Cepo. 

und Onkel, der Muſiklehrer [ Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, A. Collet, Gangbare Conditorei u. Bäckerei 
5 Auctionator und gerichtlich ver⸗ 

eidigter Tarator, 
Auctions⸗Local 
Tüpfergaſſe Nr. 16 


Fußzzeug ꝛc. goldene Herren- mit voll. Schankconf. f. 16 000 % 
Hermann Behrendt 
Friſche Sendung ganz 


und Damenuhren, Gold⸗ und i. kl. Stadt Wpr. zu verk. Off. unt. 
N ; „ öffentli 668 a. d. Exp. diej. Blatt. (60166 
|| im 48 Lebensjahre. Diejes f ein onrlachen ze. öffentlich an a. d. xp. diej 
zeigen tiefbetrübt an 

vorzüglichen Speck, Salami, 

pa. Servelat⸗, Land⸗, Blut⸗, 


. Meiftbietender gegen gleich Rome 890 
Danzig, den 24, Oet. 1898 ür 2 A ſof. zu verk. Off. unt.G75an d. Exp. 
Die trauernden Hinter⸗ 
Pommerſche⸗und Leberwurſt 
eingetroffen. 4520 


Uhren, Gold und Silber Einar eT] bill zu rk. Hohe Seigen 222 Tr. r. 
gr. Groͤſt.m. Hof, Mieth.7½ %, z - 
bliebenen. um 11 Uhr. Anzahl. 8-10000.4, u. 1Haus mit | Ein gut exrhaltHerrenjchreibtiich 
Die Beerdigung findet 
A. Collet, 
gerichtlich vereidigter Tarator. 


n t beś 
Cigarren-Geschäft 


1 Schlagzither nebji Kaſten und 


Dankſagung. 5 
Für die vielfachen Be⸗ 


Flegantes Pianino durch 
Gelegenheit billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, a 


Poggenpfuhl 76. (58046 


neu, 15 Manuale, 200 Accorde, 
Anſchaffungswerth 80.%, für den 
halben Preis zu verkaufen. 
Offerten unter 04487 an die 
Expedition dieſes Blattes. (4487 
——— — — —— 
Ein alter Kleiderſchrank 
1 großer Schließkorb zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 1, im Laden. 


Commode, Waſcht., Kleiderſchr. 


iſt billig zu verk. Adebargaſſe 3 


2-4000.Aift zu verk. Selbſtk.n. ber. kaufen. Fabian, Altſt. Graben 11. 


Eduard Barwick, Johannis. 3811 7 = 
Eduard Barwick, Johanns 

Gnte8 mittleres Hotel Fleiſchergaſſe 78, 2, 
außerhalb bei den e Oer mahagoni. Stühle, Rouleaux, 
zahlung zu verkaufen. Ą 
unt. G 69 an d. Exp. d. Bl. (6027b 


Gute Brodſtelle! 


Meine Gaſtwirthſchaft, ver⸗ 
bunden mit einem gutge enden 
Materialgeſchäft, ca. 3 Morgen 
Land, ein großer Garten, 
Gebäude neu, gelegen in einer 
kleinen Stadt, ca. 4000 Ein⸗ 
wohner, Bahnſtation, in Wſtpr., 

will ich fortzugshalber ſofort 
verkaufen. Auf dem Grundſtücke 
wird ſeit 30 Jahren die Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben. Preis 
18000 4 Anzahl. 5—6000 A. 
Offerten unter ©4490 an Die 
Expedit. dieſes Blattes. (4490 


Bauplatz 
in der Weidengaſſe, 
36m Straßenfront, zu verkaufen. 
Näh.Weidengaſſe 20, part. (5787 


Gleichzeitig mache ich bekannt, kl. Wohnung.„Miethe /, Anzahl. ſowie Repoſitorien billig zu ver⸗ 
Mittwoch den 26. d. M., 


daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des Verkaufs, 

Nachm. 3 Uhr von der 

Leichenhalle des Petri- m 


von der Ortsärmencaſſe ab: 
; Kirchhofes, Halbe Allee, statt b: 


zuholen ift. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
ERZE Breitgaſſe 133, 1. 


olenliche abilar-Fersteigerma ke: 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 44. 


Dienstag, den 25. October, Vormittags von 10%, uhr ~ ne i 
É A À ; Gutgeh. Reſtaur. od. Schankgeſch. 
ab verſteigere im Auftrage zu pachten geſucht. Off. u. G 147. 


Plätteiſen, Porzellanterrinen, 
und vieles andere zu verkaufen 


2 Pettgeſtele mi dg 


und Keilkiſſen billig zu verkauf. 


teleg Blüfchgen. 185%, 1 Plüſch⸗ 
ſopha (52,4), Trum. ⸗u.1Pfeiler⸗ 
ipieg., 2 gr. u. 2 kl. Oelbild., Lecht 
brk. Bettgſt.m. Matr. (30) 1 Waſch⸗ 
toilette, 2Nachttiſchem. Marmor, 
1 chlafſopha,1 Sophatiſch, Leleg. 
nußbaum Kleiderſchrank, 1nußb. 
Verticow mit Säulen, 1Rips⸗ und 
1 Damaſt⸗Sopha (28), alles ganz 
neu, zu verkauf. Frauengaſſe 33. 


Friſche Brautkränze 
ſind ſtets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſtren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb persönlich 
ausgeführt Langgartens0.155146 


1 braune glatte Plüſchgarnitur, überpolſtert, 1 nußbaum 
Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 nußb. Kleiderſchränke, zer- 
legbar, 2 Verticows,2 Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 2 Sopha⸗ 
tische, 1 Waſchtiſch, 1 Nachttiſch mit Marmor, 1 einfaches 
Berticow, 3 Betigeitelle mit Sprungfedermatratzen, 1 Aus- 
ziehtiſch, 1 elegantes Plüſchſopha mit Satteltaſchen, 1 Plüſch⸗ 
ſopha mit braunem Plüſch, 12 nußb. Rohrlehnſtühle, 1 ſehr 
elegante Salonuhr, 2 Regulatore, 1 Teppich, 1 Patent- 
Speiſetafel, 1 Herren⸗Cylinderbureau, Bauerntiſche, 2 eleg. 
Oelgemälde, 1 Rips⸗Sopha, 1 mah. Kleiderſchrant, 1 Bücher⸗ 
en 1 2 Paneelbretter, ä Ha 
wozu einlade. 59% 
„ie Möbel paffen vorzaglich żur Einrichtung, da ſich die- 
ſelben in einem ſehr guten Zuſtand befinden. 


Sommerfeld, Auctionator und Tarator, 


Gaſtwirthſchaft, S ankgeſchäft 
Neftaur, utegage 1 200 ot 
Gross, Selterfabr., Matzkauſcheg. 
EE TY eeen 
Ein Reſtaurant in der beiten 
Lage krankheitshalb, zu vergeb. 
Offerten unter G Il an die Exp. 


Grösseres Orondsliek page; 
lage mit Speicherraum zu vers 
faufen.Off.u.F907a.0.Ezp.(58936 


Nan! <=jaitig, gut erh., zu 
Pianino d aan 22 pb. 


Schule billig zu vk. Schleufeng. 13 
(Vietoria⸗Paſſage) 2. Th., 1 Tr., r. 


Suter Flügel zu vk. Kalkgaſſe Sb, 
en Jacobsthor. (59596 
Altes Pianino zu verkaufen 


IT Aeeord- Ziller | 


Schreibeommode, Stühle, Bett- 
geſtell mit Federmatratze, Sopha $ 


billig zu verk. Poggenpfuhl og | m 
1helpol.Bettgeftel unt Matra Geh 


2 Tr. Ei 10-2AUhr).(60156 H 
Schlafſopha z. Ausy. u. lappen | E 
bilgu vt Melzerg 1 Gdeginterą |i 
Loiri. Beitg m. Förm,⸗Negul Uhr 


Meſſingwaſſerkeſſel, Gaskohlen⸗ a 


Langgarten 44, 1. Thor. (60356 Fit 


[9 
waſſer-Apparat 
mit 2 Cylindern und allem 
Zubehör ſowie etwa 3000 
Flaſchen ſind zu verkaufen. 
Offerten unter 04422 an die 
Expedition d. Blattes. (4422 
1 Thüre mit Gerüſt und Schloß 


Ein kl. gut erhaltener Gas⸗ 
motor iſt zu verkaufen. Off. 
unter G 16 an die Exp. (56046 

40 Liter friſche Milch 
ſind täglich zu haben Lang⸗ 
garten 112, im Laden. (5983 b 
1 gr. neuer Sparherd, für Gaſt⸗ 
wirthe pajj., 1 kleiner Fahrſtuhl 
bill. zu vrf. Hopſeng. 28, ut. (59370 
Küchenſp. 7 %, Lehnſtuhl, Waſcht. 
3.4, einpſ.Bettgeſt. 6.4 Rohrſthl. 
bill. z. verkauf. Rähm 15, Th. 8. 
$ Schlafſopha, 1 gr. Kaſten 3. v. 
Johsg. 55, Eg. Neungg., Th. 2. 


Heu u. Siral 


verkauft (57870 
Gut Holm. 


Papp⸗Cartous in verſchieden. 
Größen, fürPoſtſendung.geeign., 
werd. bill. verk. Jenny Neumann, 
Hundeg. 16, vis-à-vis d. Kais. Poſt. 
64 mit Rohr u. 
Ein Gasofen Sauen l 
zu verkaufen Weidengaſſe 34, 
im Kurzwaarengeſchüft. f 
Eine faſt neue Singer Nähmaſch. 
iſt billig zu verkaufen bei 
A. Flander, Laſtadie Nr. 28b. 
Klein. verſchließb. Oberpult für 
Z. zu nert, Ankerſchmiedeg. 7 pt. 
Schmiedeeiſernes neues Grab- 
gitter f.2 Perſonen, fertig 8. Auf⸗ 
ſtellen, ſteht billig zum Verkauf 
Holzgaſſe 23, Schloſſerei. 

Ein noch gutes Doppelgewehr 
(Vorderlader), ein dreitheiliger 
Bettſchirm und ein Rahmen⸗ 
bettgeſtell ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr, Eſchenweg 13, 
parterre, links. 


Diverfe alte Waffen 


zu verk. Offerten & 44 Expd. 


verkaufen Holzgaſſe 23. 


— 


Verſchitdene Aaſchen 


zu verkaufen Peterſiliengaſſe 6. 
eee eee eee 


Mabnlatur-Papier 


zu verkaufen Peterſiliengaſſe 6. 


Alahag. Glasſerpante, 


g. erh., bill. 3. verk. Kohlengaſſe 2,2, 
Ein Zeichenbrett, gut erh. Bücher 
für a Petri, von Quarta GW, b. 
zu verkaufen Mattenbuden 9, 2. 


Alle Borten Billards 


find billig zu verkaufen bei 
Carl Volkmann, Hl. Geiſtg. 104. 


Ein ſtarkgebautes 
Doppelpult 
ift preiswerth zu verkaufen 
Hopfengaſſe 88, 1 Tr. (60820 
Nr X re 
7 ) u. Bouquet, neu 
Silberkran r ernen, 
gaſſe 15 zu verkaufen. (60495 


Eine große faſt neue Pelzd 
r a zdecke 
iſt zu verkaufen Hoch⸗Strienß 10 


g 


n d az, 
Ein Eugelkaferbrenner 
G zu verk. Heil, Geiſtgaſſe 4. 
r. Petrol ⸗Apparatmalteſplaſch. 
verk. Mattenbuden 9,2 Tr. 
1 gut erhaltener grüner Bett 
ſchirm umſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen Drehergaſſe 10, 2 Tr. 


a Nec 1 Sormat, illuſtr., 

ahre alt, Geſchichte 
Preußens, 307 Jahre alt, 
Langgarten 11,2. Koeppen. (4531 
1 altdeutſches Repoſitorium, 
zu jedem Geſchäft paſſend, bill. 
zu verk. Paradiesgaſſe 6-7, (£3, 


in der Mitte der Stadt, 
zur Einrichtung einer 


| piehdntektyd, 


wird gu miethen geſucht 
Offerten unter 04452 an N 


Suche Wurſtmacher⸗ Wer itelle 
mit Wohnung. Off. unter & 50, 


POR 


LERNTEN. ehe 
IE TE — — 
Geſucht wird zum 15. Nov. d. J. 
eine Wohnung 
am liebſten in der Nähe des 
Holzmarktes, zum Preiſe von 
250 bis 300 pro Jahr. Gefl. 
Offerten unter 04436 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (4436 
Eine Part.-ABobn.5.|.Speijetvih. 
wird geſ. N. Gr. Hoſennäherg. 1p. 
Alleinſt Dame f.z. Apr. 99 Zim. u. 
3b. Pfefferſt. zm. Off. m. Pr.u. G 84 
1 anſt. Fam. ſ. e. Wohn. v. Stube u. 
Cab. von 15—17 , am l. auf d. 
Altſtadt. Off. unt. G 45an diefe xp. 


b. zu vrk. Fleiſchergaſſe 82.(5946b | 


Alter weißer Ofen ift zu 


Fir Allorfimmsirenude. 


„Jule 249, 


Kl. Wohnung in der Nähe d. Wolle 


Ein guter Selter-| 


weberg. p. 1. Dec. zu miethen geſ. 
Off. unter & 47 an die Exp. d. Bl. 
Eine freundliche Wohnung, 
Rechtſtadt, 8-4 Zimmern, Küche 
und Zubehör zum 1. oder 15. 
Nov. v. e. Rentier geſucht. Adr. 
a. Fr. Arndt, 3. Damm 18. (6011b 


f F-Gesuche 
E. ält. Dame ſ. v. 1. Novbr. e. heizb. 
Stübch. Off. u. G 52 a. d. E. d. Bl. 
Junger Mann ſucht zum 
1. November möblirt. Zimmer 
mit Beköſtigung. Offerten unt. 
G 78 an die Expedition d. Bl. 
Jung. anſt Mann ſucht 3. 1. Nop. 
ein kl. billiges möbl. Zimmer 
mit Peuſion bei evang. Leuten, 
NäheLeegethor⸗Bahnhof. Off. m. 
Preisang. u. G 115 an die Exp. d. Bl. 


0 1 
Hochherrſchaftliche 
Wohnungen, 
4 und 6 Zimmer nebſt reich⸗ 
lichem Zubehör, per ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (57364 

Die ſeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 
Freiherrn v. Buddenbroch 
innegehabte 


Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree ꝛc. iſt anders 
weitig zu vermiethen. Die 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 
Zeit geſtattet. Alles Nähere 
Breitgaſſe 52, im Lachs. (8 59 


billige Mittelwolnnneen 


3 Stuben, Küche, Keller, Boden 


auch von ſofort zu beziehen 
Langfuhr, Mirchauerweg 100. 
Windt, Klempnermeiſter. (58346 


ansinlr, beste Lane, 


herrſchaftl. Wohnung von 4 
Zimmern mit elektriſcher Bes 
leuchtungsanlage, Bad und 
reich. Zubeh. ſofort od. ſpäter zu 
um. Näh. Taubenweg 2,2. (58356 
6 Zimmer u. Zubehör billig zu 
verm. Poggenpfuhl 42, (58456 
— —— — —— 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern mit Mädchen⸗ 
gelaß, Entree ꝛc. mit Garten⸗ 
benutzung Neugarten 32, pt. 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe. (59720 
— — — —— YĆ 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108, 
ijt die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Balcon nebſt 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt hochparterre 
oder Breitgaſſe 119. (4375 
Zimmer, Bad, all. Zubehör, von 
390 44 ab ſofort oder ſpäter 
Langfuhr, ulmenweg 7. (59986 
Per fofort rejp. 1. November 
ift eine Wohnung beſtehend aus 
2 Vorderzimmern, Cabinet, 
Küche, Speiſekammer und 
Bodenraum zu vermiethen. 
Altſtädt. Graben 29/30, (4475 


EEA wꝛ—a— » 
Ziegengaſſe 2, 1. Etage, 
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend 
aus 3 Stuben, Cab., gr. heller 
Küche u. Bod, Tof. zu um. (599 7b 

Langgasse. 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (8351 


Neufahrwaſſer, 
Kleine Straße 9. 
Die herrſchaftliche padne, 
im Erdgeſchoß ift zu April 189 
zu vermiethen. (59865 
Fiſchmarkt Nr. 40/41 it 
in der dritten Etage 1 Stube, 
Gabinet, großes Entree, helle 


Küche, Boden zum 1. November 
zu verm. Näheres 1. Etage. 


Eine möbl. Wohn. mit jep. Eing, 


4 | beft. aus 2 Stub., ift an 1-2 H. m. 


auch ohne Penſ. v. 1. Nov. zu vm. 


Näh. an der Gr. Mühle 1 b, pt. l. 


5 Zungfuhr, Echenneg 2, 


zohnungen von 2, 4, 53immern 
mit reichlichem Zubehör von ſo⸗ 
fort zu vermiethen, 


Olivaerthor 8, 2. Gg. 


iſt eine herrſch. Wohng., beft. aus 
Zimmern, allem Zubeh. u. eig. 
Garten, von gleich z. Bermiethen. 
Eine Wohnung it zu vermieth. 
Große Bäckergaſſe 7. 

Vorſtädt. Graben 49 Hf die 


2. Etage von 6 hellen geräumig. 


Zimmern, Bad und reichlichem 
Zubeh.z. April zu verm., 1450. 
Näher. Neugarten 22 d. (60256 


Hertſchaftliche Wohnung 


Langgarten 46 ift d. 1. Etg. 3große 
helle, freundliche neu renpvirte 
Zimmer, Ent., dazu gehör. Küche, 
Keller, Boden, Mädchenſt. Speiſe⸗ 
kammer und alles Zubehör per 
ſof. oder auch ſpäter zu vermieth. 
Kumſtgaſſe 11 iſt eine Wohnung 
für 10,25 4% an kinderloſe Leute 
zu vermiethen. (60106 


Eine gr., heizbare Stube 
mit Zubehör, Rechtſtadt, iſt an 
achtbare ältere Frau oder Ehe⸗ 
paar gegen geringe Miethe und 
kleine Dienſtleiſtungen ſofort zu 
un. Off. unt. © 8% an die Exped, 


Kl. Bäckerg.Siſt e. Prt.⸗Wohn. nach 
potne zu verm. N. Schmiedeg, 27. 
Kohlenmarkthalle 2, am alten 
Zeughs., kl. Wohnung zu verm. 


Im neuerbauten Hauſe 
Gtofe Bäckergaſſe ift eine 
Wohnung, beſtehend aus zwei 
Stuben u. Zubeh,, alles hell, von 
jof.zu vm. Näh. Schüſſeldamma8. 

Johannisgasse Mr. 58 
1 Wohnung, beit. aus 1 gr., 1 kl. 
Bim., hell. Küche, Keller z. 1. Nov. 
an anſt. Dame zu um. Näh. part. 
Langf. 2 Stub.,hell. Küche u. Zub. 
desgl. 2 Stub., Entree, Veranda 
u. Zub. an ruh. Leute 3. v. N. Mirch. 
Pr.⸗Weg. = b. a prt. a 


Juntergafie 9 Nr. 5, 1 Treppe, 
iſt ein elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (8783 
Reitbahn Ba ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (5840b |; 
Janggaſſe 80 find 2 möblirte 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Näheres im Laden. Soro 9826 
PBreitaniie 66 móblirteś Vorder⸗ 
1 1 Nov. mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. (5989h 


Brodbinkeng, 31, 2 Hr., moet 


p 
Zimmer u. Cab. zu verm. 59 


Bimmer u. Gab. zu verm. (59920 
efferſtadt 53, 3, mbl. Vorderz., 
ti I ‚an anſt. H. b. zu vm. (5984 b 


Fein möbl. Zimmer 
mit Penſion 


ift Breitgaſſe 42 zu verm. (5979 b 


Schneidemühle 5, 2 kl. Tr., Nähe 
Altſt. Grab., g.mbl. Zm. z. v. (59946 


eee 
Weidengaſſe Nr. 1, 2 Tr. 
fein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. (5957 b 
Weidengaſſe 2, 2 Tr., it ein m. 
Zim. mit Cab. zu v. A. W. B.(5781b 
Möbl. Borderzim. mit jep. Čing. 
zu verm. Gr. Krämerg. 6. (59250 
Mattenbuden 4 wird ein Theil: 
nehmer zum möbl. Zimmer mit 
Penſion, Preis 40 , gej. (6000b 


Gut möbl. Zimmer 
mit auch ohne 1 zu 
verm. Hundegaſſe 26, 2. (56086 
Stube, Cabinet 5 auch 
ohne Möbel von gleich zu 
vermiethen Laugfuhr, Babun- 
hofſtraße Nr. 3 3. (56026 
Heilige Gcijigafie 64, I Tr. 
möblirte Wohnung von Stube 
und Cabinet 1, November oder 
ſpäter zu vermiethen. (59776 
1 jein möbl. Zimmer mit 
Cabinet iſt er Yovbr.m.a.oh, 
Penſ. gu vm. Kaſſub. Markt 14,3, 
in der Nähe desckentralbahnhofs. 
Ganz jep. möbl. Zimmer, evtl. 
Peni., 3. 1. November zu ver- 
miethen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe u. G 48 an die Exped. 
Möbl. Parterrezim. fep. an e. ją. 
Mann zu verm. Abegggaſſe 15b. 
Altſtädt. Graben 57, 1 Tr. 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang zu vermieth. 
Gut möbl. Pt.⸗Vorderzimm.,ſep. 
Eing.„zu vm. Sandgrube 52a, pt. l. 
Langfuhr, Hauptſtr. la, 2 Tr. ijt 
ein möbl. Zimmer bill. zu verm. 
Schießſtange Nr. 15 
iſt ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 
2 „Getjtg. 36,2 ift e. f. möbl. ſep. 
orderz. a. 1 2 Hrn. m. Penſ. z. vm. 
ift e. 
ANg. Graben 57, 2, mbl. 
Zimmer mit ſep. Eing. zu vm. 
Ein möbl. Zimmer ift zu vrm. 
Langfuhr 44, in der Meierei. 
Boritädt. Graben 63, 1 Tr. ijt 
ein möbl. freundliches Vorder⸗ 
immer an 2 jg. Damen, die Tag 
über im Geſchäft ſind zu verm. 


—— —— äüUä 
Kelterhagergaſſe 14, 2, 
gut möblirtes Zimmer mit aa 
ognie Penfion ſogleich ab. 1. Nov. 
an 1—2 aż u vermiethen, 
e. Hrn. p. 1. Novemb. bill, zu om. 
iejhąajie 3, 2, 2. Thür. (60196 


ITheilnehm.;. möbl. Him. m. gut. 


a ‚gei.Kfefjeritabt? 4,2, (860206 
601. Zim. m. Pen. 40 u. 45 4 
M verm. Toblas gaffen 


u venn Tobiasgaſſe 11. (60236 
Ein módl. orbergimmer ni 
in einen jungen Mann, billig gu gu 
Am. eee „ 2. 


zimmer zu mm 
bl. Cab, a, anſt. fi jung, Mann z. 
, Golbſchmiedege 


2 8, B Tr. 


Elegant möbl. Zimmer 


mit Gabinet iſt zum 1. Nov. u 
vermieth. Kohlenmarkt 30, 3 Tr. 
links, gegenüber der Paſſage. 
Ein Cabinet zu vermiethen 
Schloßgaſſe 8, 2 Treppen. 
Frauengaſſe iſt ein freundliches 
Zimmer an eine ältere Dame fof. 
zu verm. Näh. 4. Damm 12,1 Tr. 
Zwei hochelegante möbl. Vorder⸗ 
zimmer, ſeparat. Kn gleich 
zu vermiethen 3. Damm 18,1 Tr. 
Preltg. 13, f. Holzmarkt, g.möbl. 
Vordrz.,ſep. Eg. /a. W. Ben]. 117 ‚ont, 
Heilige Geiſtgaſſe 25, 120 möblirt. 
enj z. vrm. 
Vorderzimm. a. W. P 650480 
— — 
Gut möbl. Zimmer iſt billig 
vom 1. November zu verm. 81. 
erfr. Kaſſub. Markt 3, 2. Etage, l. 
Müh lengaſſe 5, P., e, ſreundl. 
mböl. een zu verm. 
lccres immer mitNebengel. 
4 Nov, 3 8 Vorſt. Graben 1. 
3.1. Nob J mmm. 
mabli. Pi- Zimmer mit ſeparat. 
Eingang zu vrm. Häkergaſſe 15. 
ccc 
undegaſſe 124 freundl. möblirt. 
Border löcher an j. Kaufmann 
zu vermiethen. Näh. 4. Etage. 
Heil. Geiſtg. 50,2 kl. Tr., f.möbl. Z. 
m. jep, Eing. 1. Nov. z. vm. (6051 b 
Peterſiliengaſſe 17, 2, fr. möbl. 
Vorderzimmer, pali. f. 2 Bet: 
ionen, 3. 1. November zu om. 
Poggenpfuhl 71,2 kl. Tr., g. möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Baumgartſchegaſſe 45, part. ift e. 
jep. geleg. möbl. Zimmer, ohne 
Betten, fogl. od. ſpäter zu verm. 
Breitgaſſe 59, 2, ein fein möblirt. 
ee ee ee RUE 
Fein möblirt. Dimmer zu verm. 
Kalkgaſſe 2, 1 Tr., am Bahnhof. 
Gut möbl. Zimm. gl. od. 1. Nov. 
zu verm. Burgſtr. 20, pt. (60386 
Ikl.leeres, Zimmer ane. anſt. Perf. 
v. gl. zu vrm. Bijchofjsgajje14,1. 
Mattenbuden 5, 1, ein möbl. 
Vorderz. vom 1. Nov. zu verm. 
1151. mbl. jep. Bimm. ſofort od. 
ip. zu verm, Brodlojengajje 22. 
Möl. Iimm mit a. o, Penj.a.1-29, 
v. 1. Nov. zu verm. 2. Damm 5, 2. 
Ein Herr findet im gut möbl, 
Vorderzimmer für 45 «A 


Wohnung mit guter Pension 
vom 1, Nov. Fleiſchergaſſe 46, Br. 
Ein möbl. Zimmer gu DET: 
miethen 2. Damm Nr. 2, 2 Tr. 
Frdl. möbl. Cabinet mit Koſt von 
gl. zu verm. Johannisgaſſe 47, 4. 


ilähannenanjfe 8, 3, 


iſt ein fein möblirtes Na 
zimmer zu vermiethen. (5021 b 


Mildkannengafe 8, 2, 


ijt ein elegant möblirt. Vorder. 
Zimmer nebſt Cabinet zu ver⸗ 
miethen. (602 
Kohleumarkt Nr. 31, 3 Tr., 
ein großes ſein möbl. Zimmer 
mit Clavier zu vermieth. (60806 
2. Damm 16, 2 Treppen, fein 
möblirtes Zimmer u. Cabinet an 
einen Herrn zu vermieth. (6029b 
Ein gr.helleż möbl. Zimmer vom 
1. Nov. an 1 oder 29. zu vum. Hl. 
Geiſtg. 71a. Ausſ. n, d. Waſſer. 
Langgarten 9, 4, gut möblirtes 
Vorderzimmer an 1—2 H. b. z. v. 


Gr. Mühleugaſſe 91: 
am Holzmarkt, 

iſt ein fein möblirtes Parterre⸗ 

zimmer zu vermiethen. 


Zimmer mit Küchenantheil ſof. 
zu verm. Sandgrube 20 a, 3 Tr. 


MS Gin freundliches gut 


möblirtes Parterre⸗Zimmer 
iſt an 1 oder 2 Herren ſehr 
preiswerth zu vermiethen 
Abegggaſſe Nr. 15 a. 
Altſchottland 87, Cafs Hofer, iſt 
eine Vorderſtube und Kammer 
an einzelne Perſon zu vermieth. 
Vorſt. Graben 24, 1 Tr., iſt e 
möhl. Burderz. n. Cab., f. 68, 
Wetdengajje 1, STteppch, redis, 
möbl. Zimmer zu verm. (60246 
Billiges Logis mit gut. Bek. g. h. 
Poggenpfuhl67, 2, Eugler. (59050 
Junge Leute finden anſtändiges 
L 


ogis 
mit Beköſtigung Pfefferſtadt 68, i 


in ber n e BO 
am Bahnhof. 

Junger Mann findet RE 
„[Poggenpfuhl 27, 2 Tr., vorne. 


bin Selmeidergesell imer; 


. 
werkſtelle Hundegaſſe 23, 1 Tr. 


Montag 


Geufe find. anſtänd. Logis AI. Biderg Bite Ft Wohn nach g mahi Dimmar dene find, anstand Logis mit 
Dea oh. Beköſt. Hühnerbergl3)pt. 


Mann find. gutes Logis 
N Jr Surge 1 pi 
indet v. 1. Nov. be 
A saab Nonnengaſſe 20. 
IT Rente f.. gl. Vogts muBeföft. 
en 12,2, Eing. Prieſterg. 
Logis Pferdetränke 12, 1., vorne 
Junge Leute finden Logis 
Pferdetränke 13, 2, links. 
Junge Leute finden Logis 
Kumſtgaſſe 21, 2 Treppen. 
Junge Lente finden anſt. Lo a 
im fep. 1 Häkergaſſe 38, 
Junge Leute finden ne 
Töpfergaſſe 21, 1 Treppe, 
Ig. Fg. Leute f. Logis Hintergaſſe 20, 
Breitg. 2,1, amHolzm. find. ein jg. 
Mann gut. Logis mit Beköſtigung. 
Thornſcher Weg 8, part., finden 2 
jg. Leute Logis mit Beköſt. (60345 
Junge Leute finden en 
a Hüter rgaſſe 10, 3 Treppen. 
Junge Leute finden gutes 
Logs Alſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
Junge Leute finden 9 
Logis Allmodengaſſe 6, Z 
Ig. Leute erhalten ſof. Logis mit 
Betójt Schüſſeldamm 38. (60505 
2 jg. Leute finden gutes Logis 
mit Kaffee Burggrafenſtr. 12, 1 l. 
Anſt. Geſchäftsmdch. als Mitbew. 
geſucht Altſtäüdt. Graben 47,patt. 
Barmen find lieber urge, Ant 
nahm. Laukin, Hebam., Tobiasg. 5 
OWA. Frau mit Bett als Mitbew. 
gej. Altſtädt. Graben 90, rechts. 
E. Dame Clapſerſeyr ) b.e.aht6. 
Dame a.liebft. Geſchäftsdame als 
Mitbewohn. Off. u. & 76 a. d. Exp. 
Alleinſt. Perſon als Mitbewohn. 
gej. Hohe Seigen 26, H. 1 Tr. r. 
Ein Mädchen od. Frau w. als 
Mitbew. gej. Alſt. Graben 56, 
Anſt. Mitbewohnerin k. fich Get e, 
Wittwe meld. Gr. Gaſſe 10/11, 2. 
Tine ailemi, Fran f. f. G. Wibro. 
m. Hinter Adlers⸗Brauh. 1, u 


Für e. jungen so 17 Xu wird 


jüdiſche Peuſton geſucht. 
m u. 60055 an die Exp. (60055 
Bei einem jung. kindl. Ehepaar 
find. e. anſt. j. Dame angen, Penſ. 
(m. 2 ią met. 21,3. 


Laden⸗Local GNT 
Heil. Geiſtgaſſe 135 gum April 
oder früher zu vermieth. (4380 


22 
Ein Comtoir zum 1. Oct. zu vm. 
D i Nr. 22/23. (2870 


Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 

aferą. umiſchm. Lad m. Wohn. 
4, Geſch. p. Ra Näh.Häkerg. 15, 


Ein großer Laden 


mit Aa rade und Seller, 
befte Lage, zu jedem Gejchäft p., 
von gleich od. ſpät. zu verm. Näh. 


1. PLA 22—28, 8 „Gto. (60266 


Gejchäfts-Lofal 


\ mit großem Schaufenſter 
ver 1 April 1899 A 


Koemarkt Nr. 


Näheres 


zu vermiethen. 


5 aſſe Nr. 2 ; 
A — Schönfeld PB 


8 ; A ed. Beimäft peenes 
Sabe 3 15 5 Näh. 1. R 
39,Laden mit gr 

al M Wohn. u. Werkſtütte z. 
verm. Näh. Weideng. 1 b, Klabs. 
verm. Ke, 

. Laden mit Keller, 3. Gemüſe⸗ 
handel p von gleich o. 1. Novemb. 
zu orm, Jaſchtenthaler Weg 29a. 
Daſelbſt iſt a. e. Stube ohne Küche 
von gleich zu vermiethen. (4542 


von glei 
RE a. 5. N. 3. v. Häkerg. 15. 


Männlich, 
FL —————— 
Ein guter Rockarbeiter kann ng 
akt Goldſchmiedegaſſe 9, 2 


10 ( macher könn. ſich 78075 
auer den Haufe Soyawgajje 6, | Seichaſtte Sezannisgaſſe 68, 


Danziger Neueſte Nachrichten. o 
Sehr chike flotte anschliessende Winterjackets für junge Damen. 
Hochaparte Winterjackets mit Tressenbesatz, Handverschnürung u. Pelz. 
Längere Winterjackets in vornehmer Ausführung für Frauenfiguren. 
Sehr gediegene Winterjackets in grossen Weiten fürältereu.starkeDamen. 
Hochmoderne lange Winterjackets mit durchgeschnittenem Rockschoss. 


Fleischer, 


Ausserordentlich billige Preise. 
Grossartige geschmackvolle Auswahl. 
Allerbeste Stoffe und Verarbeitung. 


24, Detober, 


(4512 


Damen-Mäntel-Fabrik 


Grosse Wollwebergasse 10, Souterrain, 


parterre und |. Etage. 


Suche 

verh. Hofmeiſter, verh. und 
unverh. Kutſcher, ſowie jüngere 
Hausdiener mit guten Zeug⸗ 
niſſen für außerhalb. 

n Sapenaghe Mi 
Tüchtige e ſtellt 
ein Lindner, Dienergaſſe 40, 2. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Tiſchlergaſſe 53, 4 Tr. 
Schuhmachergeſelle auf beft, 
Arbeit kann ſich melden Lang⸗ 
gaſſe 11, Ed. Ballke, 


Eiſenſchiſ bauer, 
Mieter u. Stemmer, 


ſowie (4250 


A + + 0 
Schiffs immerleuke, 
welche bereits als Eiſenſchiff⸗ 
bauer gearbeitet haben, gegen 
hohen Lohn für dauernde 
Beſchäftigung geſucht. 


Germania -Werft, 
Gaarden bei Kiel. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 
finden gun Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 59816 


Kutscher 
für Privatfuhrwerke ſowie für 
die Droſchke ſucht L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11:12, Zeug⸗ 
niſſe mitbringen. (60046 


hederewandie Herren 


onen wöchentlich 


40—60 Hark 
verdienen. (59845 
Poggeupfuhl 73, im Laden. 
R. Stobbe Nachflg., 
F. Gabbert. 


Jünserer 2, Kausknocht |5 


für Hofarbeit 20. geſucht. (4489 


u. C. F. Roell'ſche Wagenfabrik 


R. G. Kolley & Comp., 
Danzig. 


I PSE T EAA AROE ROEN 
Lin ordentlicher Kutscher 
kann ſich melden Gr. Gerber- 
gaſſe 7, im Laden. 

Einen Malergehilfen 
zur Beſchreibung v. Kilometer⸗ 
fteinen ſucht Meikusat, Neuſtadt. 


Qüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


finden lohnende und dauernde 
Beſchüftigung bei ) 


Carl Steimmig & Co., Danzig, 
Eiſengießer. u. Maſchinenfabrik. 
""2—8 Töpfergeſellen 
können ſich für A jt Arbeit 
melden Holzgaſſe 2 


Mehrere TONT 


Rockarbeiter 


verlangt 


J. Czerwinski, Jauggaſſe 80. 
Ein Tiſchlergeſelle 
findet 7 een 

Breitgaſſe Nr. 7 
Ein mit iz vertrauter 
tüchtiger Arbeiter melde ſich 


leiſchergaſſe Nr. 70, Comtoir. 


Iimmer⸗Geſellen 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
Johs. Schulz, 

Prauſt. (4529 

Ein tüchtiger Schneidergeſell 


melde ſich 2. Damm 18, 2. Etage. 


Licht. Schneidergeſelle find. bei 


3.42. Tag Winterarb. Langfuhr, 


Eſchenweg 9, G. Mogel. (60146 


Ein jüngerer Schloſſergeſelle für 
Treppenbau geſucht Schidlitz 57. 


Tüchtige (60096 


Böttcher⸗Geſellen 


ſtellt ein Otto Jost, 
Faßfabrik, Neufahrwaſſer. 


Ein jüngerer Commis 
und zwei Lehrlinge 


finden u gleich reſp. 1. Ro⸗ 
vember in meiner Colonial⸗ 
waaren⸗Handlung Stellung. 


R. Schrammke, 
Hausthor 2. (814 
Schneidergeſelle findet dauernde 


Sofort ordentliche 


fuf- u. Wagenſchmüede⸗ 
geſellen 


geſucht auf dauernde u. lohnende | 3 
Beschäftigung. (4530 
„ Schmidt, 
Steen er, 
FFC 
1 Arbeiter, der ſchon im Bier⸗ 
geſchäft thätig geweſen, kann 
ſofort eintreten. 1. Damm Nr. 7. 
e eee e 


Schneider: 


auf Paletots und? 
Jaquets 


bei hohem Arbeitslohn 


ſtellt ein (4523 


Lügen Hasse, 


Kohleumarkt Nr. 14/16, 
Ecke Paſſage. 


9009999800009 0999 
Tüchtige Rockarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
Johannisgaſſe 47, 4 Treppen. 
Wöchentlich circa 150 offene 
Stellen aller Art im Auslande 
fir Deutsche mit Adressen zur 
directen Bewerbung. Proben 
gratis. J. Dern, 30 Denbigh 
Place London S. W. (4532 


Tüchtige Rockarbeiter 
auf Tag ſtellt ein G. Nagel, 
Frauengaſſe 9, parterre. 
Suche Zunverhefrath. Hofmeister 
zugleich Stellmacher, ſowie einen 
verheirathet. Stellmacher, ferner 
Käthner, Kutſcher, Hausdiener, 
nee ee 


RZ chneider 


geſucht. Für ein hieſiges 
erren⸗ Garderoben Lager und 
aaßgeſchäft wird 3. ſofortigen 
Eintritt ein Zuſchneider geſucht, 
der im Lagerſchnitt Tüchtiges 
leiſtet und für Beſtellung erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit nachweiſen 
kaun. Nur Herren, welche 
derartige Stellungen ſchon 
gehabt, wollen ihre en 
1 tücht. 4 Tür saa 
Merkitpaff. itefedauerndu.lohn. 
ein. Otto Witte, Kohlengaſſe 2. 
1 ält. Mann f. l. Arb. i. e. Brauerei 
geſucht Mattern, Hundegaſſe 32. 
3 tiit. Rockarbeiter finden bei 
hohem Lohn dauerndegBeſchüftig. 
Goldſchmiedegaſſe 33,3 Treppen. 
F. Berlin u. Schlesw. ſuch. Knechte 
u. Jungen (Reife fr.) 1. Damm11. 
(6045 b 

Fond „Hausd., Kutſcher ſof. u. 
1. Novbr. zahlr. geſ. 1. Dammil. 
(6044b 

1 Arbeiter mit gut. Żeugnijj. w. 
Hopfengaſſe 108 geſucht. (60466 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 
melden Altſtädt. Graben 35. 
Ein Tiſchlergeſelle kann ſſch 
melden Altſtädt. Graben 35. 
EinSchneidergef. find. dauernde 
Beidh. P. Kutzki, Beutlergaſſe 7. 


Einen gewandten Diener 


mit guten Henniſſen ſucht zum 
1. reſp. 15. November A 
Landeshauptmann Jaeckel, 
Danzig. (6039 b 
Ein ordentl,nünht, Arbeiter meld. 
ſich Mehlhandl., Pfefferſtadt 67. 
Ein guter Rockarbeſter tann 
ſich melden Kumſtgaſſe 11,2 Tr. 
Ein guter Schneidergeſelle findet 
Beſch. Gr. Wollwebergaſſe 23. 
1 tücht. Schneidergef. kann ig 
ſofort melden Tobiasgaſſe 83, 1. 
Ein Tiſchlergeſelle melde ſich 
Baumgartſche Gaſſe Nr. 21. 
Barbiergenilfe gej. Kalkgaſſe 2. 
Schneidergeſellen find. 11 
Beſchäft. Burggrafenſtr. 12, 1, l. 
üchtiger e elle finden 
Ordenſiſche NART Lauf⸗ und 
Arbeitsburſchen könn. f. melden 
bei A, Lindemann, Breitg. 54-55. 
Kräftiger Laufburſche tann ſich 
melden Breitgofie 99. 


Suche einen Laufburschen 


aus anſtändig. Familie für einen 


0+099990990909909992009092$ 


0020909000099029990 


2. Arzt J. Dan, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


bin ol (laws N | iar frou bouo med. 


2 Tiſchlergeſellen erhalten Be: 
ſchöftigung Tiſchlergaſſe 37, Hof. 

Ein Lehrling EH 
zur Klempnerei kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe Nr. 82. (59456 

Suche per ſofort einen 


nd 
Lehrling, 
derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig fein, S. v. Swinarski, 
Eiſen⸗ „Baumaterialien, Kohlen⸗ 
und Fahrrad⸗Handlung, 
Strasburg Weſtpr. (4425 
Für ein N E 
wird ein (59696 
Lehrling 
gegen monatliche Remuneration 
gej. Off. u. F896 an die Exp. d. Bl. 
2 Lehrlinge, d. L. h. d. Schloſſerei 
zu erl., geſucht Fr. Klekaez, Schl.⸗ 
Mſtr., Dang. Stadtgeb. 63. (59756 
Lehrling für die Bäckerei 
geſucht Sandgrube 31. (55986 
Für m. Conditorei ſuche einen 
Lehrling, Sohn achtbarer Eltern. 
Th. Becker, Langgaſſe 30. (5981 b 
Zur Erlernung der Bäckerei 
wird ein (58686 


Lehrling geſucht. 
E, Kuhn, 1 20/21» 


Ein ord, kräftiger Burſche, der 
die Bäckerei erl, will, kann ſich 
melden Vorſt. Graben 7. (59525 


Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, 
kann fich melden Kaſſub. Markt 1. 


Gefucht 


ein Lehrling 


mit der Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Militärdienſt u. Kennt⸗ 
niß der engliſchen Sprache, mit 
gr Handſchrift für ein hieſiges 

chiffsmakler⸗ u. Rhederei⸗ 
Geſchäft. Offert. unter G 71 
an die Expedition d. Bl. erbet. 


Lehrling 
für das Comtoir eines Kohlen⸗ 
engros-Geſchäfts gegen monat⸗ 
liche Remuneration geſucht. 
Offerten u. G 42 an d. Exp. 


Einenvehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
A. Rohde Nachfolg,, 
Hausthor Nr. 8. 
Suche einen Sohn anſtänd. 
Eltern, welcher Luk hat, das 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft zu erlernen. 


W. Wollcemuth, Jae e. 
Weiblich. 


Suche für meine Wirihſchaft 
(tanim, Geſchäft und Gaſthof) 


eine Stütze, 
evang., welche die Küche, Wäſche 
und Handarbeit verſteht. Selbige 
muß auch die Hausfrau, welche 
leidend, theilweiſe vertreten 
können. (5988b 
Cari Lehmann, 
Gr. Lichtenau Wpr. 
1 Kinderfrau n. ein Dienſtmädch. 
mögen ſich z. 1. Nov. meld. Hein, 
e Oliva. (5901 b 


Junge Dame 
fürs Comtoir ſucht 4488 
C. F. Roell'ſche Wagenfabrik 
R. G. Kolley & Comp.. 
Anmeldung Nachm. 2—4 Uhr. 
Suche für mein Wurſt⸗ und 
Aufſchnitt⸗Geſchüft von ſogleich 
eine gewandte erſte 


AJ 14 
Verkäuferin 
R. Sommer, 

Poſtſtraße 2. (59875 
Ein Schneidergeſ. f. dauernde 
Beſch. Häkergaſſe 15, 1 Tr. l. 


Suche ein ordtl. Dienſtmädch. für 
e. paar Herrſchaften, die hierher 
verſetzt, fow. ein Stubenmdch. ue. 
jung Kindermädch zu zwei größ. 
Kindern für ein evangel, Pfarrh. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſeß!. 


Ein ordentliches 
Dienstmädchen 


wird gum 1. November gef 
Peterſiliengaſſe 6. geſucht 


Eine Buchh alterin, 


Aufwärterin mit Be en 


geſucht Große Berggaſſe 14,1 Tr. 


F BO o robe Berggaſſe 12 LER 


eine Verkäuferin in gejegten 
Jahren, die Zeugniſſe beſitzt, zur 
ſelbſtſtänd. Führung eines Woll⸗ 
waarengeſchäfts, Antritt 1. Nov. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Junge Mädchen, im Nähen 
geübt, ſucht A. Gilgenast, 
Modiſtin, Vorſtädt. Graben 34, 3. 


Empfehle 
tüchtige Kinderfrauen f. Land, 
mit guten Atteſten, Köchinnen 
f. feine Häuſer, d. auch e. .d. Häus⸗ 
lichkeit t.f. J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 
Mädch. i. Herrenröcke geübt, kön. 
ſich meld. Tiſchlergaſſe 53, 4 Tr. 

1 Frau kann ſich zum Waſchen 
melden Baumgartſchegaſſe 31. 

Ordentl., fleißige Arbeits⸗ 
mädchen können bei hoh. Lohn 
ſofort eintreten. ae 
fabrik 4. Damm 7 


1Waſchfrau bie | ZA wäſcht, kann 


ſich melden Langgaſſe 31, 2 Tr. 
Suchez I. Nov. u. Mart. Köch., Hs. 
St.⸗ u. Kindermdch., SH „Moch. f. 
l. Dienſt A.Jablonski, Poggenpf.7 


Mädch.ſa. Hrn. ⸗Fag u. im Maſch. 
Näh. g., mild. fiH Hundegaſſe 28,1. 
Mädch. v. 1510. f. Vorm. zum 
Aufwart. mld, f. Pfefferſtadt 10,2. 
Suche 
täglich Mädchen für feine Häuſer 
bei hohem Lohn, auch für Berlin, 
Kiel und Lübeck bei freier Reiſe. 
H. Nitsoh, Ullmabengafje 6. _ 
Eine jüngere ſehr gejchidte 
Nühterin für Uniformmützen f. d. 
Arbeit bet h. Lohn Hunden. 52, . 


neee 
Ein ordentl. EIT für 
Alles kann fih ſofort melden. 
Off. unter & 79 an die Exp. d. Bl. 
Mädch. die gut näh., f. d. Beſchäft. 
Kl. Nonnengaſſe 1, 1 r. wornelks. 


Mädchen 


auf Accordarb. zum Hülſenkleb. 
werd. ſof geſucht Breitgaſſe 14. 


Schriftſeßerinnen 
für Pk Satz, Woche 14 „A, 
ſtellt (4524 
Louis Schwalm, 
Danzig⸗Langfuhr. 


Junge Mädch. w.d. feine Damen⸗ 
ſchneiderei unentgeltl. erl. woll. er 
könn. fih mid, Vorſt. Graben. 24. 


5 


Ig. Mädch, w.die Damenſchneid. 
gründl. erlern. woll., kd ſich 
melden Johannisgaſſe 69, 1 Tr. 


Suche Büffet fräulein 


das gleichzeitig das Bedienen der 
Güfte übernimmt, ſowie Stuben⸗ 
mädchen fürchüter. Hardegen 
Nachf., Heil. Geiſtgaſſe 100, 
1j. Moch. 14-15 J, kfd. Morgen 
ſtund. a. Aufw. meld. Kohleng aa, 
Geübte Hand⸗ und Maſchinen⸗ 
Nähterinnen finden dauernde 
Beſchäftigung Altſtädt. Graben 
Nr. 11, Hinterhaus, 1 GER 
Aufwärt. mit ‚gen. find für ; 
TagStel. Dienergafie: 31. (60126 


Ling. Mädchen 


zum 5 Anstragen v. Journalen 
wird geſucht Peterſiliengaſſe 6. 
Ord. Aufwartefrau f. Botmitt. 


mit für einige Tage in der Woche 


ſämmtlichen Comtoir⸗Arbeiten geſucht Weidengaſſe 14—15, 2, T. 


bewandert, zum 1. Novbr. 
Off. unter G 41 an die Erb. d. Bl. 


Eine Aufwärterin mit Zeugn. 
melde fi Olivaerthor 179, 1 Tr. 


14-16jähr. Mädchen find. leichte 
Stellung Näthlergaſſe Nr. 5. 
Gin junges Mädchen für Nachm. 
melde ſich Hl. Geiſtgaſſe 99, 2, v. 
Junge Mädchen, in d. Damenſchn. 
geübt, ab. nur ſ. k.ſ.m. Röperg. 6,3. 
M.⸗Nähterin a. H.⸗Arb. f. dauernd 
Beſch. Burggrafenſtraße 12, 1, l. 
Breitg. 34,2, m. Vorderz. m. Pen., 
ſep. Eing., ani 2 Herrn zu verm. 
Geübte Handnähterin f.dauernde 
Beſchäftigung Tobiasgaſſe 28,1. 
Geübte Hilfsarbeiterin für 
Damenſchneiderei find. dauernde 
Beſchäftig. Bootsmannsgaſſes, 2. 
1 Waſchfrau die im Freien trod, 
melde ſich ſof. Breitgaſſe 116, pt. 
Eine Arbeiterin 
telt ein die Watten⸗Fabrik 
F. W. Malzahn, Breitgaſſe 80. 
„Stellenges 
Männlich. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern 
ſucht e. Schloſſerlehrlingsſtelle. 
Offerten u. F 897 an die Exped. 
Suche f. meinen Sohn e.Lehrit.im 
Materialw.⸗Geſch. Off. unt. 643. 
Ordtl.14fähr Knabe bitt. u. Lauf⸗ 
burſchenſtelle. Z.erfr. Ritterg. 26. 
Ein mit der Colonial⸗,Material⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsbranche 
gründlich vertraut. jung. Mann, 


katholiſch, 19 Jahre alt, noch in 
Stellung, flotter Verkäufer, 


6043b an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (60486 
Fleiß. Arbeitsburſche b.um wöch. 
Beſchäft. Kökſcheg. 2, 1, vorne. 
Ein Sohn ordentlich Elt wünſcht 
eine Laufburſchenſt. Schüſſeld. 9,2. 


Weiblich. 
1 anſt. Frau m. g. Z. ſucht Stelle z. 
Wſch. u. Rm. Gr. Hoſennährg.1, 1. 


Alleinſt. Frau bittet um e. Dienſt 
Niederſt., Allmodeng. 7, H., Th. 4. 


Empfehle eine perfecte Köchin 
A, Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


E. Frau. Stell. z. Waſch. u. Reinm. 
Langgarten Nr. 32, Hof, Th. 2. 


Ein älterhaftes 


Zu erfragen Weißmönchen⸗ 


SZORC m 
Mtagtn. b. u. Beſch. m. Ausbeſſern 
v. Kleid. u. Wäſche Tiſchlerg. 60, pt. 
Ordentliche tücht. Waſchfrau a. z. 
Reinm. empf. ſich Rittergaſſe 28,1. 


Siellen-Vermittlunes- Comtor 


B. Mack, 
Jopeugaſſe Nr. 57, 
empfiehlt Hotel⸗ u. Landwirth., 
Verkäuferinnen jeder Branche, 
ſowie Stützen ber Hausfrauen 

mit guken Zeugniſſen. 

7 +4 wünſcht Beſchäftig. 
Müähterin Bu erfragen 
St. Katharinenkirchenſt. 3, 3 Tr. 
1 jg. Frau ſucht Stell. für d. ganz. 
Tag. Zu erfrag. Katergaſſe 15,2. 
Ord. Mädch. ö. um e. Aufw.⸗St. f. 
d. Nehm. Z.erfr. Mattnb. 29, Th. 13. 
Ig. Mädch. ſ.a. Lernende Stell. im 
Bäckereigeſch. Off. u. & 109 a. d. E. 
Waſchfr.ſ. St. Weißm.⸗Hinterg. 2. 
Ein älteres Mädchen bittet um 
eine Stelle Jungferngaſſe 1/2, 1. 
Anſtänd. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle Biſchofsgaſſe 39,2. 


WZORCE 
CEFE 


| Dampfkefſ el⸗ 
Heizerſchule. 


Beginn am 30. Octbr. er.: 
Anmeldungen u. Näheres zw. 
1 u. 2 Uhr Mitt. u.7-8 Uhr Abds. 
Heil. Geiſtgaſte 52, 1. [57666 


Beckert, Zugenieur. 


e n 


fowie Nachhilfe erth. mit Erfolg 
an zurückgeblieb. Gymnaſiaſten 
Gymnaſial⸗Lehrer Jaskowski, 
Vorſtädt. Graben 28, 1. (57346 


Nachhilfeſtunden 


werden ertheilt Langgarten 28,2. 


A \ so] 
Sehön- und Schnelisehreiben 
ertheile in ca. 4 Wochen für den 
Preis von 10 A monatlich. 
Um rege Betheiligung bittet 
B. Groth, Breitgaſſe 65, 3 Tr. 

Griindlicher Clavierunterricht 
wird ertheilt 8 Stunden 2,50 % 
Off. unter G 74 an die Exp. d. Bl. 


4000 4 auf ſichere Hypothek 
werden von Selbſtdarleiher 
geſucht. Off. u. & 72 0,5. Exp. d. Bl. 
6000 A w. ſtädt. zur 2. St. z. 
50% vom Selbſtdarleiher geſucht 
Offerten u. G 10 an d. Expd ; 


5000 , pupillariſch ſicher, 
oder en 
k zu vergeben. Offerten 
Gopothet 36 an die Expedition 
(4448 


auf ſtädtiſche 


unter F 996 an 
bieles Blattes erbeten. 


Off. unt. G13 an d. Expo. d. Bl. 


r | fich mit geringen Mitteln ſelbſt⸗ 


Nr 249. 
Geſchäftsgründung 1850. f 


Empfehle meine anerkannt befte 5 Pfg.⸗Cigarre 


s 
„Sansibar“ 
Dieje Marke, geſetzlich geſchützt, ift nur bei mir erhält: 


lich, da für Danzig un) 5 den Alleinverkauf 
abe. 


Julius Meyer Nachilgr., 


| Cigarren= und Cigarstten-Import und Fabrik 
Langgaſſe 84, am Langgaſſer Thor. (4537. 


Fernſprecher 209. BRRR 
hren 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen 


S. Lew y, Ahrmacher 


106 Breitgaſſe 106. 


Silberne Damenuhren von Mk. 10,—. 
Goldene Damenuhren „ „ 
Nickel⸗Damenuhren „ „ 
Silberne Herrenuhren „ „ 


auch ouren. 


Eine ſichere Hypothek v 
15 000 Mk. ą Í 


zu 5%, die mit einem Viertel 
des Werthes abſchließt, iſt ſofort 
abzugeben. Offerten von Selbſt⸗ 
reflectanten unter G 73 an die 
Expedition dieſes Bl. erbeten. 
Darlehen imel u. discret an 
alle ſicherendeutedurchg. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 38. (4299 m 
Zur 1. Stelle auf meine große 
Beſitzung zwiſchen Langfuhr u. 
Oliva, 160 360 qm gr., 30 000 % 
4½0% gej., Taxe 88 241.4, ver 
mit 47 700 , Nutzungswerth 
5850 . Offert. u. & 108 Exp. 


W. borgt 100. a. ſehr ſich. Papier. 
u. ſ.h. Zinſ. Stadtgebiet Schillings⸗ 
gaſſe 61b, im Vorderhaus, Th. 2. 


300—400 el, ſuche gegen mehrf. 
Sicherh. auf einige Zeit zu leih. 


Telephon: 
Nr. 352. 


Telegr.⸗Adr.: 
Axi-Danżig. 


KINIA: 


mit PatentRegulator 
automatiſch regulirbar von Grad zu a - 
Grad von 50 bis 1000 cbm Heizkraft. Vorzügliche Leiſtung. 
Gleganiefe Formen. 
Nur echt mit Firma C. Riessner & Co, Nürnberg. 


Allein-Verkani: H. Ed. Axt, Dawi 


U 
Biele anerkennende Zeugniſſe zur Einſicht. (2049 


(56006 


Auche 15000 


20000, 36000, 40000,50000,65000, 
100000 und 120000 4 auf ſichere 
erſtſtellige Hypotheken. Offerten 
unter G 49 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


sa A 111 
Usammtliche ll! 
Bettbezüge, Betteinschüttungen, Laken und Hand- 
tucher habe ich zum 


Ausverkauf 


Von jetzt ab wohne ich 
nicht mehr 


Langenmarkt 1, (4498 


— ...r — . JA — 
Zur Einrichſung und Tem | sondern nur ee d bill i Weckuhren 2.50 
i icateß⸗ ial⸗ geſtellt und mache auf die hervorragen igen Preiſe ganz) Lu Ehr rein ; 1 en 
eines Delicateß⸗ und Colonial 60336 10 J, Zeiger 10 ó 1 Uhr reinigen M 1, eine Feder 1,einGlas 


beſonders aufmerkſam. 
Franz 


Hohmarkt 16 II. —eranz Th 
Kleider machen Leute 
A jagt das alte Sprichwort und bewährt ſich auch bei mir, da 


A 


keine Concurrenz im Stande iſt, für wenig Geld die feinſten 
american dentist. 


Kapſel 15 J. — Für jede gekaufte oder 


waarengeſchäfts beſten Stils 
(3784 


hierſelbſt wird ein nur gut 
empfohlener, (4517 


branchekundiger gerr 


mit Eapitaleinlage, 
möglichft verheirathet, dem auf 
dieſe Weiſe Gelegenheit geboten, 


arizie Uhr leite 3 Jahre ſchriftliche Garantie 


Mimmmmm 


ſowie eine reiche Auswahl Unterkleider in Wolle und 
archend für Damen und Herren, 


geſtrickte und Friſade⸗Unterröcke 


empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


Julius Kayser, 
i Brodbänkengaſſe Nr. 48, 


gegenüber der Gr. Krämergaſſe, früher Portechaiſengaſſe. 


NB. Mein Lager 5 i 
Sein aan ger ift in allen Artikeln 189806 


A 


Thiel, gortednieigofe 9. 


ſtändig zu machen, geſucht. Off. 
unter 04517 an die Expeb. d. Bl. 

Auf mein neues Haus in 
Langfuhr, Hauptſtraße, zur 
2. Stelle 20000 «4 zu 5% 
hinter 55 000 % Bankgeld, 
Taxe 111000 4, Heri. 840004, 
Miethen geg. 7000 -4,gej. Agent. 
verbeten. Offerten unt. G 106. 
Suche zur 1. Stelle auf mein 
neues Haus in Langfuhr 
20 000 .4 zu 4½% , M. 2650 , 
Verf. 31000, Taxe 40120 M, 


Hund eleganteſten Herren- u. Knaben-Garderoben 

zu liefern. Denn ich nur allein verkauf jetzt noch: Jaquet- 

und Rock-Anziige in den neueſten Muſtern unter Garantie 
reeller Waare, jetzt nur 12, 15, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplare 
30, 33, 35 Mk. Herbst- und Winter-Paletots, jetzt zu außer⸗ 
ahn⸗Arzt gewöhnlich billigen Preifen, 10,1215, 10, 20, 24, die feiniten |] 
| tigams-Anziige 24, 26, 30 Hk., prima. Einsegnungs-Anzüge 

Ahrenfeldt, in bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk. 

Langgaſſe 37, 1. Etg. prima. Stoffhosen von 3½, 4, 5, 6,8, 10, 12 Mk, prima. 
(Seidenhaus Max Laufer.) |f „Sehlafröcke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., prima. 5 
Spreipeit: 1255 wor Billigſte Einkaufsquelle Danzigs 
— achmittags. a A 
Moritz Berghold, «sy 


auch mit Seidenfutter 25, 27,30 Mk. Gehrock- und Brau- 
Elektr. Bebtrieb; Honorarmäßig 


Lietz KT 


Agent 8 k _ G 107, | Anſtändige kinderloſe Beamten- | f „ Langgass „73. A 
6000 Mark Prg - 25 leute vom Lande wünſchen ein Sonntags geöffnet vor 7110 Pi nb ½2—2 Mittags. Dee Holzinduſtrie 
M ark Kind in Pflege N . 0 ccc Bureau: Danzig, Fleiſchergaſſe 72. Fabri 2 Zoppot. 


p | Leiten jeder Art, Kehlleiſten, Bekleidungen, uf- 
leiſten, Fuſtbüden. Thüren und Fenſter nach Maaß, 
Treppenpfoſten und Traillen, Holzknöpfe ze. 

Handgeländer. 


Katalog gratis und franco 


werden zur 2. ſicheren Stelle auf 
3 Grundſtücke in Ohra geſucht. 
Offert. unt. G 116 an die Exp. erb. 
3400 Thl.,a.geth., v. Selbſtdarleih. 
a. Hypoth. z. vergeb. Off. unt. & 88. 
3000 M . 2. St. auf e. Grundſt. v. 
1. Nov. geſ. Off. u. & 133 an die Exp. 


zu nehmen oder mit einmaliger | 2 


dada für einen Kae Petroleun-Heijofen: Fabrik 
(Syften) Otto Klotz; 


bei Hohenftein Weſtpreußen. 
| DI Slempnetei für Bau und Waſſerleitung 20. m : 


befindet ſich jetzt 
e 11. 


11 Scheibenrittergaff 


6. Cottini , „SĄ I i 


Schmuck-Waaren- 
Special-Geschäft 
Bijouterien in Gold, Silber, Granaten, 


Korallen, Masaiken. (60415 
| Ketten, Ringe, Armbände, Broschen eto. eto. 


Langgasse 26, 1° Etage. 


(4516 


Verloren u.Gefunden 
— aaaea 
Ein Päckch. Corpus⸗Zeich. ift gef. 
Abzuh. Kaſſub. Markt 1,4 Trpp. 

Eine Nolle Drahtgewebe 
von Danzig nach Schidlitz ver⸗ 
loren. Finder deſſelben erhält 
3.4 Belohnung. Abzugeben bei 
Kaufmann Zebrowski, Schidlitz. 
Die Dame, welche Sonnabend 
am Wagen einen gelben Hand⸗ 
ſchuh gefunden, wird h. gebeten, 
denſ. Heil. Geiſtgaſſeb ö tabzugeb. 


Die Frau, 
welche am Sonnabend Nachm. 


eine Knaben⸗Pelerine 


gefunden, wird gebeten, dieſelbe 
Kohlenmarkt 8, 2 Tr. gegen 


Wäſche wird ſaufer u. gut gew. u. 
geplättet Altſt. Graben 60,1 Tr. 
Jede Malerarbeit w. gut u. bill. 
angef. Kl. Bäckergaſſe 8, 1 Tr. 


: ſtimmt und 
Claviere reparirt 
Brinkmann, Tobiasgaſſe 28, 2. 

Wäſcherin bittet um Herren⸗ 
wäſche Schüſſeldamm 9, part. 
Geübte Schneiderin empf. ſich in 
u. außer d. Haufe. Rinder- ſowie 
Damenkl. 4 % Frauengaſſe 33,1. 


TTT 
Damen werden nach derneueſten 
Mode in und außer dem Hauſe 


Garderoben brauchen nicht theuer, um ei 
es kommt nur auf die ae an. Durch klei 
Geſchäftsſpeſen, durch vortheilhaften Einkauf der Stoffe 
und durch Selbſtleitung als Zuſchneider, können dem 
Publicum bedeutende Vortheile geboten werden. Das 


Maaßgeſchäft 
Poriechaisengasse | 


Belohnung abzugeben. (4528 7... 5 = — Z — KA 
Baargr.stindje.v.1. Dam. b. Altſt. A „ Winter- Delicate iſt infolgedeſſen außerordentlich leiſtungsfähig. Große 
Grb. perl. Abg Altſt. Grab. 78, pt friſir er , = > Auswahl in allen modernen Stoffen, hervorragend 
Grb perl. Aba Alt. Grab. 78, pt. | 60076) Goldſchmiedegaſſe Nr, 17. Winters Dillgurken guter Sit und ſaußere Ausführung find unstreitig die 
Portemonnaie Schivm-Reparat.u.Bezügemerb, s h d Vorzüge, welche geboten werden. Die Preiſe enorm billig. 
i © 6 \ ; 
4 w taub. ch u bill angef Scree 15 Preißelbeeren 22 e 30 «= > = ; 
mit Inhalt . begehen aer ue MES Be Für 30 ME Schöner Herbſt⸗ 
elsfachen > F e 
gen a Rodła M2 ſauber u. gut reparirt, Muffs auf nur vorzügliche, wirklich Neues türk Anzug nach Maaß. 
zum Fiſchmarkt verloren. Gegen Gd gora tą 9060130 a ae n re i x 
höferweg 34,1 Tr. links. r verschiedenen - 
CCTV lagen und Mustern, 423 Pflaumenmus e e 


E. Rądtke; Zwirngaſſe 1, 1. 
Eine arme rau hat 10. in Gold 
a. Langgart. verl. Der ehrl. Find. 


1 Pfund 25 9, 


hirm. 
Schirm „gardinen in Gel Zeichnen Walen und allen kunj- 


Dame, welche vor 8 Tagen unbe⸗ 


"R 
— 


ausverkauie 


ich jetzt ganz erheblic 


w. geb.dajj. Langgart.12 .abzug. | rechtigt Schirm von Fürstenberg 1 Doſe 40 7 

Ein Bernſteinkamm verl., gegen 2 1 5 BE ann an ee andern M AU l a ch lichen Arb eiten 
Belong abzug. Sananajle SW 1. lichkeiten re will. > Selbstkostenpreis armelade findet Jopengasse 32. 3 

mić bunt Borden Monogr AvA | Einen anden Giefigen mie . ſtatt. at] 1. November ab Sepik Treppen. 


mit bunt. Borde u. Monogr. A. v. R. 
auf d. Wege Straußg. Langenm. 
verl. Gg. Bel. abzg. Straußg. 10 pt. 
1 Kutſcherlat. a. d. Wege Langf.⸗ 
Danz. gef., abz. Schüſſeld. 47, 1. 
Ein W. Herrenjaquet Schüſſeld. 


auswärtigenPublicum empfehle 
meine 


Plättanſtalt 


zur geneigten Beachtung. 


Hermann Korzeniewski, 
Tuchlager-' 
Ausverkauf, 


ene 
Gemüſe⸗Conſeruen 


zu bekannt billigſten Preiſen 


Kinder⸗Curſus (3 Mark monatlich) 


zu dem fih noch einige Knaben oder Mädchen melden können. 
Martha Mertins, Borträt-Malerin, 


Nee eee 


gef., abzuholen Altſt. Graben 62, Hochachtungs voll » o empfiehl : 
hre redt, 25, .K | IR diet (sis 
8 ALB 103. | jelzi Dominikswall , % Holzmarkt ME. 19 


I, Meni, 


Danzig und Langfuhr. 


Auch Sonntags geöffnet !; 


Targarine Nase Romalout 
20 Pfg. Markthalle 90 
Kaffee-Special-Gescha 
121 13819 
i ET Big, 


(irENMIEKET, ft untere Kun 


Hechte 2 ifo. 40 Ar 
Zander a Pfd. 40 % 
find ſoeben eingetroffen. 


Becker, 


Markthallen⸗Stand 158.| f | 


Tafelobst e 


empfiehlt 


die Erftr Weſtpr. Obſt⸗, Gerren- 


Altſtädtiſchen Graben 103. 
Zur bevorſtehenden 
Winter⸗Saiſon 
empfehle mich den geehrten 
Herrſchaften als (59096 


Kochf 


rau. 
Frau S. Schlak, 
Frauengaſſe 5, 3. 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze, 
ſow. nach anderen Städten führt 
unt. Garantie prompt und billig 
aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. 


Bruno Przechlewski 
Fuhrgeſchäft, [52846 
Blistädi. Graben 44, 


Elegante Fracks 


| eige 


8 E 


kommen Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
% Kapotten 
Sf. Kopfshawles 


zu äusserst fabelhaften Preisen 
(3676 sÈ 


zum Verkauf. 
Julius Fabian. $ 
NN ee s ee 


Petroleum - Lampen 


2 FRUST n 


200 habe mich in Prauſt 
niedergelaſſen und wohne im 
Hanfe des Herrn Kaufmann 


Stechern. (67786 


Dr. E. Fast, 


prakt, Arzt, 
früher Aſſiſtenzarzt am Diaco⸗ 
niſſenhaus (Geh. Sanitätsrath 
Dr. Scheele) und ſtädt. Lazareth 
Sandgrube (Profeſſor Barth.) 
Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben że. 


d de 


2 
2 
% 
2 
2 
3% 

2 
2 
% 
2 
% 


= 


sänmtlicheArtikelfür e 
Damenschneidepei, z 
, "DANZIG fiy 
X Tanś$asse 4 


1 


befindet ſich jetzt und (5769b und ŚW in⸗Kellerei © 2 
5 ſanmwein⸗at erei, A i 
h 2 77 18 Neuheiten. "GE jeder Ari 
N G. Leistikow-Renho ae = 5 
SHolmarkl 23. Frack dee unge 2 97 p sämmaliche Artikel zz | mit cj nież w 
Breitgaſſe 36. Hilfe und Rath  PSchmnucksachen, | 
Zander 9 chte ad be Hiljeund z in a S — 265 H. Bel. AT, 


Dentiſt. (8591 Lauggaſſe 57/58. 2910 


Du _ | Schäfte zu largſchafr Stiefeln, Grb- u. Alimentationsſachen) 
1 anftändige Wittwe, 37 Jahre 


. — — — 
aus einem Stück gefalgt, paſſend] durch den früh Gerachteſchreiber 72 Lell koshere falle : 
alt, möchte ſich wieder verheirath. für Landwirthe u. Fiſcher empf. Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, G änse find morgen 
Bäder bevorzugt, Offert. unter zum Preiſe von 11—15 Mk. Drechslerarbeit w. ſchn. u. bil. zu haben 

G 77 an die Exp. d. Bl. erbeten. B. Sobiechowski, Brit. Gr. 49,p.r. langej. Hühnerg. 5, pty Hf. 1. Th. Langgarten 92, 2 Tr. (60316 


Rohr wird in Stühle Ane 
geflochten Brabant 6, Hof. Iſchnelſt u. bill Melserg. 4388216 


A 


ir in. Am Menehe Amir. 


2 


Montag 24. October 


1808 


baren Kataſtrophe kannte. 5 > 
spreche, ift die Gattin des Münchener Hofoperujüngers 
Otto Bruck, geſchiedene Gräfin Marie Laxiſch. Sie 
will, fo heißt es, in Leipzig ein Buch erſcheinen laſſen, das 
den Titel „Ein Königsmärchen“ trägt und „in den höchſlen 
geſellſchaftlichensreiſen“ ſpielt. Das gäbe eine Senſation 


allererſten Ranges. Die noch immer ſchöne Frau mit 
dem hellblonden Haar ſcheint das Bedürſniß zn fühlen 
wieder einmal von ſich reden zu machen. Oft genug 
hat ſich die Welt mit ihr und ihrem eigenen Romane 
beſchäftigt, beſchäftigen müſſen, und ein Nothſtand lag 
wahrlich jetzt nicht vor. Man muß allerdings die 
Schickſale dieſer Frau kennen, ehe man fich ein Urtheil 
über ihr neuerliches Hervortreten bilden kann. 
Frau Marie. Brut ift eine geborene Baroneſſe 
Wallerſee, die Tochter des älteſten Bruders der Kaiſerin 
Eliſabeth von Oeſterreich, des Herzogs Ludwig 
von Bayern, aus deſſen erſter Ehe mit 
der Schauſpielerin Henriette Mandel, die ſpäter 
den Titel: Freifrau von Wallerſee erhielt. 
In ihrer Jugend ſoll ſie auffallend ſchön geweſen ſein, 
und wer jie heute — als Vierzigerin — kennen lernt, 
wird noch immer ohne Weiteres begreifen, daß die 
kaiſerliche Tante ſofort lebhaftes Wohlgefallen an dem 
blondlockigen 16jährigen Mädchen finden mußte, das 
ihr einſt in München vom Herzog Ludwig vorgeſtellt 
wurde. Wie ſehr aber die Kaiſerin die junge Baxoneſſe 
lieb gewann, geht ſchon daraus hervor, daß fie ihre 
ſchöne Nichte ſofort mit nach Wien nahm, wo fie bald 
darauf als Stern der ariſtokratiſchen Geſellſchaft 
Triumphe feierte. Man ſchrieb damals die Mitte der 
70er Jahre. Die Kaiſerin war noch friſch und geſund, 
ihre Lieblingspaſſion war der Reitſport, und glänzende 
Parforcejagden ſtanden auf der Tagesordnung. u 
dem Gefolge der kaiſerlichen Reiterin aber e 
an letzter Stelle die bezaubernde Baroneſſe Wa 
als kühne Amazone. e 9 = k 
G8 oerftebi ſich von ſelbſt, daß ſich do A 
hochariſtokratiſcher Freier um die en biefen 
Protectorate ſtehende junge Dame dräng 8 ech aus 
Bewerbern trat beſonders Graf Georg 6 


{ 
dort auch ein, um fid) zu reſtauriren. 
1 beg Vocab 
„ iich Als die Soldaten hinansfameu 
von der ich R den Su , 
werbief, in deſſen Verlauf Selinski plötzlich einen ſcharf 
geladenen 
oder 5 Schuß auf die Soldaten abgab. 
ig 
4 


Fiſcher Piiepner in 


C f 64 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammerſitzung vom 22. October er. 
Die Strafkammer J hatte heute wieder mehrere ſchwere 
Rohheitsdeliete abzuurtheflen. 
Die ſchmerſte That wurde dem Arbeiter Franz Selinski 
aus Neuſcholrtlaud vorgeworfen. Derſelbe beiand ſich am 


4. Auguſt d. J. im Pingel'ſchen Gaſthauſe zu Neuſchottland. 


Einige Soldaten, die vom Scheibenſtand heimgingen, kehrten 
Vor ihnen verließ 
ſich draußen auf eine Bant. 
joll ihm einer verſehentlich 
entſtand ein Wort 


und iegte 


getreten haben, kurz es 
evolver indem er  Dabotleilte, 
Eine Kugel traf 
einen Soldaten in den Arm, die andere verurſachte einen 
Streiſſchuß. Noch von der Chauſſee feuerte der Unhold. — 


0 zog, und 


Wegen der überaus geführtiihen That, wurde Selinski zu 
8 


drei Jahren und drei Monaten Gefängniß verurtheftlt. 

Die Arbeiter Johaun Krinkuſch ans Schellingsfelde, 
Auguſt Klinkuſch ans Schidlitz und Franz Mi eb andt 
aus Pietzkendorf waren ebenfalls wegen eines Rencontres 
mit Soldaten angeklagt, das fe am 8. April d. Is. in einem 
Gaſthauſe zu Pietzkendorf gehabt haben. ort waren ży 
Dekpnomiehandiberker ihre Gegner, die fie alle in die Flucht 
schlugen, nachdem fie fug u. a. auch des qualificlrren Haus⸗ 
friedensbrucos ſchu dig gr macht hatten. Bet dem Krawall 
erhielt der Soldat K. von dem Qweitangeflagten einen ſehr 
ſchweren Meſſerſtich in den Rücken, der ihn Wochen an das 
Krankenlager ſeſſelte. Das Gericht nernrtbeilte, den erſten 
und letzten Angeklagten zu je 5 WMouaten Gefängniß; Der 
eee Nagie S 15 der Meſſerſtecher ein Jahr und 

ier Monate Gefängniß. 

bier inen überaus geiührlicien Patron urtheilte das Gericht 
in der Perſon des Fiſchers Otto Gtr ie boll aus Podleß 
ab. St. hat wiederholt mit dem Zuchthauſe Bekanntſchaft 


gemacht und u. a, wegen eines abſcheulichen Rothheitsdeliets zu vertagen und aus 


8 Fahre Zuchthaus erhalten, Heute war er angeklagt, den 
§ Jahre Zuchth =) ej LEE erheblich 
letzt zu haben. Gelegentli eines Tanzverguügens 
beschimpfte der Angeklagte die Tochter des Mietzuer. Als 
M. ihn deshalb zur Dede ſtellte, war ihm das Veranlaſſung 


genug, mit dem beveitgehaltenen Meſſer auf ihn loszuſtechen. 


Für dieſe That erhielt ex eine zuſätzlich erkannte Strafe von 
einem Jahre Zuchthaus. 


Wegen Betrugs waren der Inſpeetor T. und der Maler B. 
von hier angeklagt. 


Te beſchüftigte ſich mit Vermittlungs⸗ 
geſchüften. Er wurde von B. beauftragt, ihm zur Ver⸗ 
größerung ſeines Betriebscapitals noch eine Wechſelunter⸗ 


ſchrift zu beſorgen, da er beabſichtigte, vom hieſigen Vorſchuß⸗ 
verein ein Darlehn von 1900 Mk. aufzunehmen. 
angeklagte gewann als Bürgen einen hieſigen Fuhrhalter, 
und B. erhielt ſein Darlehn. 
Wechſel nicht eingelöſt, ſondern die Wechſelſumme mußte 
von den Bürgen, zu denen auch der erſte Angeklagte gehörte, 
bezahlt werden. Auf den Fuhrhalter kamen etwa 150 Mk., 
die ihm T., der Vermittler, gegenwärtig in Raten erſetzt. 


Der Erſt⸗ 


Später hat B. jedoch den 


85 g 177 l hechönnich hervor, der[ Der Fuhrhalter it nun auf die Idee gekommen, 
der öſterreichiſchen Familie See u Aus bald die] den Geſchäſtsvermittler T. bei der Staatsanwaltſchaft 
die Fürſprache der Kaiſerim erh! wegen Betruges zu denuneiren, weil er ihm, um ſeine 


Die nunmehrige R pożal 
er höchſten Ehren theilhaftig. Sie wurde 
Te Der der dae Girenorbensdame g 
der ariſtokratiſchen Geſellſchaft gewann ſie faſt noch 
mehr an Einfluß; ihr Haus wurde zum Mittelpunkt des 
länzenden Geſellſchaftslebens. Auch der Kronprinz 
Rudolf ward bald ein ſtändiger Gaſt der gräflichen 
Familie und erhielt diefe Beziehungen auch nach ſeiner 
Verheirathung in vollem Umfange aufrecht, ohne daß 
freilich die Kronprinzeſſin Stefanie zur Gräfin Lariſch 
in nähere Fühlung getreten wäre. Hier war es auch, 
wo Kronprinz Rudolf die junge Baroneſſin Vetſera 
kennen lernte, die ſoeben als neuer Stern am Himmel 
der Wiener ariſtokratiſchen Geſellſchaft aufgegangen war. 

Als ſich die furchtbare Kataſtrophe von Meierling 
ereignete, wurde die Gräfin Lariſch vor allen Anderen 
verantwortlich dafür gemacht. Sie ſollte um das Ge⸗ 
heimniß des Kronprinzen gewußt haben, fie ſollte überhaupt 
die ganze Laſt der Schuld tragen. Die Kaiſerin brach ſofort 
ihre Beziehungen zu ihrer Nichte ab und verbannte ſie aus 
Wien. Die Gräfin aber fühlte ſich zu Anrecht ge 
ächtet und machte den Verſuch, ſich zu rechfertigen. 
Wie das unter ſolchen Verhältniſſen immer zu fein 
pflegt, ſollte ein Buch von ihrer Hand erſcheinen, das 
der Oeffentlichkeit die volle Wahrheitz enthüllen ſollte. Ob 
dieſes Buch damals wirklich geſchrieben wurde, iſt noch 
jetzt nicht bekannt, erſchienen iſt es jedenſalls nicht. 
Die Gräfin Lariſch erhielt aber zum Troſt eine 
Jahresrente. Verſchollen und verborgen lebte ſie 
Jahre lang auf ihrem Schloſſe in Schleſien, und die 
große Welt hatte ſie faſt ſchon vergeſſen. Da machte 
ſie plötzlich im vorigen Jahre wieder alle Welt von 
ſich reden durch die Scheidung von ihrem Gatten, mit 
dem ſie zwanzig Jahre in friedlicher Ehe gelebt und 
dem ſie fünf Kinder geſchenkt hatte, von denen das 
jüngſte noch im zarteſten Alter ſtand. Die Gründe zu 
dieſer Scheidung hat Niemand erfahren. Bald darauf 
aber verehelichte ſie ſich von Neuem und zwar mit 
ihrem jetzigen Gatten, dem Münchner Hofopernſänger 


Braut heimführte. 


Bruck. 

Von der Baroneſſe Wallerſee und Tochter des Herzogs 
Lundwig von Bayern zur Gräſin Lariſch, von der 
Gräfin zur einfachen Künſtlergattin, — wahrlich ein 
bewegtes Schickſal. Man hörte oft Gerüchte, das jung 
vermählte Paar wolle nach Amerika gehen und dort 
im Trubel der neuen Welt die alten Reminiscenzen zu 
vergejjen ſuchen. Jetzt ſcheint man ſich anders entſchloſſen 
zu haben. Die kaiſerliche Rente, die die Gräfin Laxiſch 
erhielt, wird Frau Bruck nicht mehr bezogen haben; 
ob fie Privatpermögen beſitzt, weiß Niemand, wenn 
ſchon in Künſtlerkreiſen dieje Vermuthung curſirt. — 
Sollte es jo zufällig ſein. wenn gerade jetzt unter dem 
Eindrucke der Genfer Tragödie ein Buch angekündigt 
wird: „Ein Königsmärchen“, das in den höchſten Kreijen 
der Geſellſchaft“ ſpielt und Frau Bruck zum Verfaſſerin 
hat? Soll dieſes Buch in Wahrheit erſcheinen? Oder 
wird von neuem durch Ankauf () des Manuferiptes 


ſeine Veröffentlichung verhindert werden? — Das ſind 8 


jo Fragen, die Einem nicht unintereſſant erſcheinen, 
wenn man die Geſchichte des Romanes kennt. 
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"Handlung beſchwor die 


nämlich in der ſchon mehrfach vertagten 


Wechſelunterſchriſft zu erlangen, vorgeſpiegelt habe, die 
1900 Mk. ſollten zum Ankauf eines Hauſes in der Zwirn⸗ 
naje ſein. Als Zeuge mußte der Denunefant heute vor 
Gericht bekunden, daß T. nur ſo nebenbei einmal von dem 
Hauskauf geſprochen habe, daß er Zeuge ſeine Unterſchrift 
uber wohl auch jo gegeben hätte. Jedenfalls habe er ſich 
durch die Angabe allein nicht beſtimmen laſſen. Da es ſonach 
un dem wichtigſten Tharbeſtandsmerkmale des Betruges, an 
der Erregung eines Irrthums, mangelte, jah ſich der Staats⸗ 
anwalt veranlaßt, ſelbſt die Freiſprechung beider Ange⸗ 
klagten zu beantragen, welche auch erfolgte. Bei Verkündung 
des Urtheils betonte der Vorſitzende, daß das Gericht ernſtlich 
erwogen habe, ob dem Zeugen nicht für ſeine leichtfertige 


Anzeige die Koſten des Verfahrens aufzuerlegen ſeien, 


indeſſen ſei davon noch abgeſehen worden. N 

Als einen richtigen „Weiberkrieg“, wie ihn der Staats- 
anwalt treffend nannte, charakteriſirre ſich die Verhandlung 
gegen die Wittwe M. von hier, die wegen Unterſchlagung 
angeklagt war. Die Unterſchlagung wurde von der Anklage 
darin erblickt, daß die M. Möbel, die ihr nicht gehörten, 
verkauft hat. Die Angeklagte beſaß mit ihrem verſtorbenen 
Ghemann hierſellſt ein ſehr verſchuldetes Haus, auf dem die 
„Arbeiterfrau“ W. eine Hypothek von 2000 Mk. hatte, Die 
Eheleute M. befanden ſich in den drückendſten Vermögens⸗ 
verhältuiſſen und diefe Lage ſcheint von der W. gehörig aus⸗ 
genutzt worden zu ſein. Ste gab den Ms wiederholt 
Darlehne, deren Geſammthöhe fie auf 1400 Mark angiebt. 
Frau M. behauptet jedoch, daß ſie 200 Mk. als Extra⸗Gratifi⸗ 
cation für das Herleihen bewilligen mußte. Obwohl 
die Schuldner der menſchenfreundlichen Darletherin 
eine bet der Regierungshaupteaſſe deponirte Summe 
cedirt hatten, verlangte diejelbe eines Tages zur größeren 
Sicherheit die Abtretung des geſammten Mobfliars der Anz 
geklagten. Als ſich die M. ſchen Eheleute weigerten, drohte 
ſie mit Kündigung ihrer Hypothek, wodurch das Haus zur 
Subhaſtation gekommen wäre. Die M.“s ſahen fih daher 
genöthigt, der W. durch natariellen Vertrag auf eigene Koſten 
ihre geſammten Habſeligteiten, ſogar dos Bett, in dem fie 
schliefen, zu verſchreiten, doch behielten fie mit Genehmigung 
der Gläubigerin vorläufig die Nutzung. — Frau M., die 
heute nor Gericht eine unangenehme Zungenfertigkeit 
entwickelt, behauptet, es fei mündlich abgemacht worden, 
daß die Sachen wieder in ihr Eigenthum übergehen ſollten, 
wenn die Regierungs⸗Haupteaſſe der W. eine Summe non 
250 Mk. ausbezahlte. Der Betrag tit thatſächlich von der 
Caſſe an die W. ausgefolgt worden. Frau M. hat daher, als 
ihr Mann ſtarb, faſt ſämmtliche Sachen verkauft. In 
dieſen Verkauf ſoll die Unterſchlagung liegen, denn die edle 
Gläubigerin hat in einem Civilproceß einen ihr zugeſchobenen 
Eid dahin geletſtet, daß Ne die Möbel pp. den me 
niemals zurückverkauft habe. Auch in der heutigen Ver⸗ 
W., daß eg ound 

5 5 521 8 traten jedoch zwei einwandsfreie 
mam ani, von 1 bie nu ſogar mit AAAA e 
í A i he ſteht, die andere jie aber 

auf wenig freundſchaftlichem Fuße ſteht, Me entgeil, namli 
` deten das Gegentheil, nämlich 

garnicht gekannt hat und bekund lich freigegeben hat. Dieje 
daß die W. die Sachen ausdrückli ) treigen a Beer 10 55 
iſſe wurden durch die uneidlichen Bekundung ; 
Sache der Mngeflapten und burd Die Behuuptinn, Im 
letzteren ſelbſt unterſtützt. Troß eiten R 3 Ot. 

x i jedoch bei ihrer Ausſage. er. : 
ent Benntinät oe a ng 1 Paa Ke 
i ügend aufgeklär ) > a dei 
a Ener gemäß, indem es das Zeugniß der W. als um 


11 * bezeichnete. p s i 

7 Shine reede e ! worden W 
A r ero Y 

die an dieſer Stelle ſchon mieberho Strafſache gegen den 


Berliner Bari vom 


; Schlosser Mar Berger von hier wegen Beleidigung des 


Königlichen Criminalcommiſſarius Naporra vom hieſigen 
neben Berger ſoll in einer öffentlichen ſoeial⸗ 
demokratiſchen Berſammlung vom 12. September v. Is mit 
Bezug auf den Beamten geäußert haben, man ſolle fih vor 
dieſem Ehrenmann in Acht nehmen, er habe in Berlin ſeiner 
Zeit zu Gewaltthätigkeiten und Dynamitattenten aufgereiät | 
u. jew. Beim Eintritt in die heutige Verhandlung lehnte 
der Angeklagte ſämmtliche Richter, die in der Verbandlung 
gegen ihn vom 2. Juli ds. 38. geſeſſen haben, zuumlich die 
Herren Landgerichtsdirector Schulz, Landgerichts räthe Kanter, 
Meitzlaff und Blance wege Befangenheit ab und geceptirte nur 
Herrn Landgerichtsratz Göritz. Das Gericht zog ich zur 
EEE zurück und beſchloß, den Antrag als nicht ernſt 


i r Verſchleppung dienend, zurückzuweiſen. 

e e e bei ſeiner nun folgenden Vernehmung, 
er habe nicht geſagt, man iole fih vor dem Ehrenmann in 
Acht nehmen, ſondern“ der Mann in Ehren, — aber nehmen 
Sie ſich bor ihm in Acht“, ferner habe er nicht von Naporra 
weingt, daß er zu Attentaten aufgereizt Habe, ſondern im 
Allgemeinen von „den verſchiedenſten Geſtalten“ gesprochen, 
die aufreizten, worauf Naporra denunzirte. Polizeicommiſſar 
Schmidt und Schutzmann. Bergmann bekundeten die 
Aeußerungen dagegen im Sinne der Anklage. Der Ange⸗ 
klagte beantragte nun, dem Zeugen Naporra in Bezug auf 
die behauptete Aufreizung mehrere Fragen vorzulegen. Der 
| Staatsanwalt widerſprach dem Antrage, weil die Fragen für die 
Beurtheilung der gegenwärtigen Anklageſache ganz unerheblich 
icien. Das Gericht zog ſich abermals zurück und beſchloß, 
dem Antrage Bergers ſtattzugeben, um ihn in ſeiner Ver⸗ 
theidigung nicht gu beſchränken. Zeuge Naporra verneinte 
age dem Gide ſämmtliche Fragen. Darauf beantragte der 


2 klagte durch Verleſung von Ausſagen aus den Acten des 
i on t 30. Aue 1888 in Poſen jtattgebabten Spcialijten= 
proeeſſes die Richtigkeit ſeiner Behauptungen feſtzuſtellen. 
Die Acten liegen dem Gericht vor; es find 15 Bände. Der 
Borſitzende lehnte den Antrag als geſetzlich nicht zuläſig ab. 
— Nunmehr ſtellte Berger den Antrag, die Sache nochmals 
Berlin zwei Angeklagte und einen 
Zeugen der Poſener Verhandlung zu laden. — Das Gericht 
zog ſich zum dritten Mal zurück und beſchloß die Sache 
nochmals zu vertagen und den Anträgen B.'s ſtattzugeben 
um das eventl. Urtheil vor der Anfechtbarkeit zu ſchützen. 


Provinz. 
* Zoppot, 21. Oct. Der hieſige Ev. Miſſions⸗ 


Nähbverein für Oſtafrika hat wiederum die 
Frucht ſeiner Arbeit und ſeines Fleißes dem Haupt⸗ 
verein in Berlin zur Beförderung nach Oſtafrika über⸗ 
ſandt. Die Gegenftände jind in erſter Linie für die 
Station Hohenfriedeberg beſtimmt, wo ſie mit anderen 
Geſchenken den Miſſionsfamilien und den neuen 
Chriſten wahrſcheinlich zum Weihnachtsfeſt große 
Freude bereiten werden. — In Folge eines Aufrufs 
fand hier im „Lindenhof“ eine Verſammlung 
evangeliſcher Männer und Jünglinge 
ſtatt, welche den Beſchluß faßten, einen Verein zu bilden, 
der den Zweck hätte, chriſtliche und vaterländiſche 
Geſinnung zu pflegen, die Weiterbildung ſeiner Mit⸗ 
glieder zu fördern und ſich in Nothlagen thatkräftige 
Hilfe zu leiſten. Die geſelligen Zuſammenkünfte ſollen 
wöchentlich ſein. Es wurden die Vereinsſatzungen auf⸗ 
geſtellt und von der Verſammlung einſtimmig ange⸗ 
nommen. Darnach ſteht der Pfarrer Conrad an 
der Spitze des Vereins. Im Vorſtande ſitzen außer⸗ 
dem 10 Mitglieder. Die Geſammtzahl der bisher 
Beigetretenen beträgt 64. 

f. Zoppot, 21. Oct. Die hier unter Direction des 
Herrn Dr. Funck ſtehende landwirthſchaftliche 
Winterſchule eröffnete heute in den weſentlich ver⸗ 
größerten Räumen des alten Gebäudes ihre Thätigkeit. 
Dank der Rührigkeit des Leiters hat die Schule aus 
ganz kleinen Anfängeu ſich im Laufe der zwölf Jahre 
ihres Beſtehens zu einer achtunggebietenden Stellung 
herausgearbeitet. Der Eröffnung wohnten mehrere 
Gäſte bei, ſo die Herren Generalſeeretär Steinmeyer⸗ 
Danzig als Vertreter der Landwirthſchaftskammer und 
W. Hoffmann als Vertreter der Gemeinde Zoppot. In 
feiner Begrüßungsanſprache drückte der Director 
allen denjenigen, die um Förderung, Verbreitung und 
Unterjtügnng dieſes Unternehmens fug bemüht 
den wärmſten Dank aus. Die bisher angemeldeten 42 
Zöglinge vertheilen ſich auf 2 Curſe. Das Lehrer⸗ 
Collegium iſt mit Ausnahme des Herrn Thierarzt 
Patſchke, der für den verhinderten Herrn Leitzen neu 
eingetreten iſt, daſſelbe geblieben. Die Kreiſe Danziger 
Niederung, Marienburg, Neuſtadt und Dirſchau ſtellen 
das größte Contingent der Beſucher. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht vom Productenmarkt. 

Politiſche Befürchtungen wegen einer ernſtlichen Spannung 
zwiſchen England und Frankreich und wegen der zukünftigen 
Geſtaltung der Coneurrenz in Ching ſowie Wettereinflüſſe 
waren in der abgelaufenen Woche die äußeren Gründe für 
eine kräftige Fortſetzung der Aufwärtsbewegung, deren Kern 
nach wie vor in der Unverſorgtheit Europas und ſeinen geringen 
Handelsbeſtänden und der Unklarheit hinſichtlich der ruſſiſchen 
Leiſtungsfähig liegt. Bedenken bezüglich des Froſtwetters in 
in Mittel⸗ und Oſteuropa und wegen gleicher Erſcheinungen 
in Argentinie tauchten auf und animirten die Kaufluſt der 
europiſchen Importländer mit Ausnahme Frankreichs, deſſen 
Preislage angefichts feiner eigenen großen Eente nur zögernd 
dem Vorgang Englands und Amerikas folgte. Nachdem zu⸗ 


letzt die politiſchen Bedenken geringer geworden ſind 
und ſich ein Wetterumſchwung auf unſerem Feſtlande 
einzuſtellen ſcheint, iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß 


die Bewegung in der nächſten Zeit nachläßt. Im Berliner 
Lieferungshandel hat man dieſen letzten Momenten bereits 
Rechnung getragen, indem von Freitag ein Rückgang für 
Weizen und Roggen um etwa 2 Mark eintrat, nachdem 
Erter vorher um etwa 4—5 Mark, Letzterer um 5—6 Mark 
geſtiegen war. Die Umſätze in Waare und auf Lieferung 
nahmen zeitweiſe größeren Umfang an. Ebenſo führte 
fortdauernd reger Bedarf zu einer Wertherhöhung für Mais 
um 4½ Mark und für Lieferungs⸗Hafer erzielte 
man ebenfalls 3 Mk. beſſere Preiſe, während Loco⸗Hafer 
verngchläſſigt blieb. Im Spiritushandel ſtellte ſich in 
den letzten Tagen größere Kaufluſt für ſpätere Lieferung ein, 
da die kalte Witterung als ungünſtig für Kartoffeln ange⸗ 
ſehen wurde und Rußland aus gleichem Grunde feſte Tendenz 


22. October 1898. 
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Ital. Eiſenbahn⸗Oblig. el.. 3 | 5740 i Deride Banz A 10 199.10 Köln Mind Pr. A Sch. 3½ 36.75 
Kronpr. Rudolf... . 4 | 99.50 | Deutſche Genoſſenſchaftss , . „| 6 117.10 Hamburg. Staats⸗ Anl. 129.10 
Moskau⸗Riüſan 0 % Deutſche Effecrenb 27 ino] Kübel, Prüm. Anl. 4 3½132.75 
a Gmolecn8t . . . .|4 1100.60 | Deutſche Grundichuld⸗B  . 7 129.0 Meininger Looſe „ e „| — | 23.70 
EL E A ee e ZST E Oldenburg. 40 Thlr. 8 | — 
e ee 0 “|: 65.90 # resdener ba z ie 0 $ 
g Een n % en Bant os . 4 124 Gold, Silber und Banknoten. 
i EG 1 R, r En - 
PAZ Do 606 S 34 405 Puson Dume- 59910 ać 8 b 18910 Dukaten p. St.] 9.72 Am. Coup. 3b. 
do. Staatseiſ. Slb. 800 e $ 8 En 18750 Souvereigns — Mewy . e .| 4.205 
12100. 9 N 1 d ANE pil aS Napoleons . 1619 | Engl. Bankn. 20.46 
. DARE, WERE ZYC SI DRUNTER ATTERSEE. i Lübeck 1 A 1 X 72/31141.75 en E a Sant: s 1 
* Magdeb ente r 5105 111.10 Intperials sh co Italien. p 74.45 
Zw uud außländiiche Gijenbann- | Meining. Gopor. ` >] e pasao f n hene . ies (Depe  Ihoome 
= Ra ; e s * 016. rr. i 
| Stamm- und i | Zabi [6 . maligóco Am. Not. kl. 4.195 Ruff. Banén. 218.60 
etien. | Norad, Grunder⸗ BZ. 4 — „ Zollcoup. 328.10 
Aachen Maftri Oeſtr. Creditanſtalt w „ a Meare 
Gotthardbahn ar 8 KA Pommerſche Hypoth.⸗B k. 7 |151.80 : Wechſel. 
Königsherg⸗Cranz 3 Ka Preuß. Bodener.⸗B kt. e | 7 [138.25 | Amſterdam und Rotterdam 8T. 168.75 
Lübeck⸗Büchen * „ Centralbodenered.⸗Bk. . 9 165.30 Brüſſel und Antwerpen 8. 8060 
Marienburg⸗Mlawa 1. Br. Hpporh. A. B.. 6134.20 Skandinav. Plätze + J T. 112.05 
| North. Bae. Borzg ZPA Reichsbankanleihe 31200 . „ e 7,211.50 Kopenhagen 48. 112.10 
Deſtr. Ung.⸗Stagts b. Rhein. Weſtf. Bodener. . WV . - - „ 2 « © SE 2044 - 
Din. Südbahn f SAM Rufi. Bank für ausw. Hdl. .| 168.60 Sondn 3 M. 20.25 
Warſchau⸗Wien 1 + logu. 299.30] Danziger Oelmüßle . 0 80.—New⸗Hork „ e 
eee Hibernian 12 193.5 f Boris e. S. 80.70 
ww ała CA ibernia . . . « 5 3.— Bien i W. PSB 2 
„Stamm Prioritäts⸗Actien. Große Berl. Straßenbahn.. 16 351 25 Salden e d 827116985 
| DMarienburg-Dilawta 5 [118.50 | Hamb.⸗Amerik. Packetf : 6 122.20 P e 5 „0 16 8 
Oſtpr. Südbahn È i Ą | 5 | = ne AR 140 x > M 9 fe 0 e n DZ He 
1 — unseren E a Pferdeb. Bi o sa = 157,50 Warschau . . PB 2 
BEN ą R Saurakiite JE vo e|212,— war Zi 
i Bani- und Induſtrie⸗Papiere. Norddentſcher Loyd  . 6510840 an r ka 
Berl, Caſſen⸗Ver. . KA 141.10 „ à 785 gairi ; 
9 1164.75 


8 Aerliner Handelsgeſellſchaft 


meldete. 


Dagegen gab Loco unter größerem Angebot von 
51,40 Mk. auf 48,70 Mk. nach und ebenſo herrſchte für No⸗ 
vember Verkaufsluſt, wogegen October angeſichts der no 
ungelöſten Lieferungsverbindlichkeiten zuerſt ſtieg, dann aber 
matter wurde. 

Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Häufig hat die Tendenz der Bórje gewechſelt und die 
Courſe mußten mehrfache Schwankungen durchmachen, um 
ſchließlich ohne große Veränderungen die Woche zu verlaſſen. 
Die geſpannten Geldverhältniſſe hinderten zwar die 
Bethätigung der innerlich feſten Bewegung nicht und 
ſelbſt die als natürliche Folge der vorangegangenen 
gleichen Vorkommniſſe erfolgte Disconterhöhung der 
Bank von Frankreich blieb ohne ſichtbaren Cinflußr 
dagegen ſpielte die Politik eine weſentliche Rolle. Die innere 
Lage in Frankreich und Oeſterreich⸗Ungarn, die Ungewißheit 
über die Zukunft des chineſiſchen Reiches und die drohende 
Geſtaltung der Faſchoda⸗Angelegenheit waren die Bedenken 
und Befürchtungen, unter deren Einfluß die Courſe 
mie Spielbälle hin: und hergeworfen wurden. Als 
Gegenpart galten die andauernd glänzenden 
Berichte über Eiſen und Kohlen, die privaten und offictellen 
Erhöhungen der Eiſenpreiſe und der enorme Verbrauch an 
dieſen Rohoroducten, der berechtigte Schlüſſe auf den beinahe 
allgemein günſtigen Geſchäftsgang ziehen läßt. Nachdem ſich 
zuletzt die politiſchen Bedenken verflüchteten, gewann die 
günſtige Beurtheilung der Situation wieder die Oberhand und 
die Courſe gewannen die Berfufte zumeiſt wieder; nur Banken 
und heimiſche Bahnen, amerikaniſche Bahnen und Henri 
weiſen noch Rückgänge auf. Auch der Rentenmarkt konnte 
ſich nicht ganz von dem Druck erholen, den die Politik gerade 
auf dieſem Gebiet ausübt. Da jedoch die großen Finanz⸗ 
häuſer fortfahren, Finanztransactionen einzuleiten und aus⸗ 
5 Re m kg je a den Hintergruud gu 1 

int, fo n die Einwirkung der glä duſtrie⸗ 
berichte wieder die Oberhemd e AŻ 


Berlin, 22. Oct. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Das Geſchäft war in dieſer Woche oaz. da die Zufuhren 
jedoch noch klein find und viele abweichende Qualitäten herein⸗ 


kommen, jo konnten ſich die Preiſe für feinſte Marken voll 


behaupten. Für gute friſche Landbutter war gute Nachfrage. 
Die heutigen Notirungen find: Hof: und Gbenoſſenſchafts⸗ 
butter Ia. Qualität 113 Mk., do. IIa. Qualität 110 Mk., Lande 


butter nominell. 


Stettin, 22. Det. Spiritus loco 44,00 bez. 
Bremen, 22. Oct, Naffinirres Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremerßetroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 
Hamburg, 22. Oet. Kaffee good average Santos 
per December 21 Gd, per März 30¼ Gd., per Mai 31½ GD., 
per Juli 31%, Gd 
feft, Standard 


Hamburg, 22. Oct. 
loco white 6,80. 

Paris, 22. Oct. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per October 21,95, per November 22,05, 
ver November⸗Februar 22,00, per Januar⸗April 22,05. 
Roggen ruhig, per October 14,75, per Jannar⸗April 14.60. 
Mehl behauptet, per October 47,55, ver November 47,50, 
per November⸗Februar 47,25, per Januar April 46,95. 
Rüböl ruhig, per October 52, per November 52/5, 
per November⸗December 53, per Januar⸗April 53, 
Suirtruß ruhig, per October 43½, ver November 43, 
per Januar⸗April 43½, per Mai⸗Auguſt 4½ Wetter: 
Bewölkt. i 

Puris, 22. Oct. Rohzucker ruhig, 88% loco 30½ 
431. Weißer Zucker matt, Nr. 3, für 100 Kilogramm, 
ver October 318/, per November 31½, per Januar⸗April 
328%, per März⸗Juni 328/4. ] 

Havre, 22. Oct. Kaſſee in New-Yort ſchloß mit 5 Points 
Baiſfe. Rio 17000 Gad, Santos 32000 Sack, Recettes für 
geſtern. 

Havre, 22. Oct. 
Oetober 37,00, per December 37,25, 
Behauptet. 5 

Antwerpen, 22. Oct. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19], bez. u. Br., per October 
19 Br., per November⸗December 19 Br., per Januar⸗ 
März 20 Br. Feit. — Schmalz per October 70. 

Beit, 22. Oct. Prodnetenmartı Weizen foco 
matter, per October 9,35 Gd., 9,40 Br., per März 9,43 Gd., 
9,45 Br. Roggen per October 8,09 Br., 8,15 Gd., per 
März 8,09 Go., 811 Br. Hafer per October 5,80 Gd., 
5,90 Br., per März 5,95 Br., 5,97 Gd. Mals per Oetober 
5,50 Gb., 5,60 Br., per März 4,70 GA. 4,72 Br. Ro Hirap? 
per Auguſt 12,70 Gd., 12,80 Br. Wetter: Schön 


Petroleum 


Kaffee good average Santos per 
per Mürz 37,75. 


Woche eingeführten Waaren betrug 7 492 071 Dollars, gegen 
8 949536 Dollars in der Vorwoche, davon ſürStoffe 1463 779 
Dollars gegen 1708089 Dollars in der Vorwoche. x 

NKem-Hort, 22. Oet. Weizen eröffnete feft und mit 
höheren Preiſen infolge günſtiger europäiſcher Märkte und 
ungeklärter politiſcher Situation in Europa. Auch im 
weiteren Verlaufe konnte ſich der Markt auf Käufe der 
Batjfieró und derßeſtigkeit inLiverpool gut behaupten. Schluß 
fct. — Mais verlief auf günſtige europüfſche Marktberichte, 
Deckungen derBaiſſiers und die Feſtigkeit des Weizens durch⸗ 
weg feſt. Schluß feſt. > 

Chicago, 22. Oct. Weizen ſetzte in Folge ungünſtiger 
Wetterberichte und beſſerer Kabelmeldungen ſchon höher ein 
und verblieb auch im weiteren Verlaufe auf unbedeutende 
Ankünfte im Nordweſten und großer Käufe zur Verſchiffung 
nach New⸗York in feſter Haltung. Schluß feſt. — Mats 
durchweg feſt in Folge feſter Kabelberichte, großer Deckungs⸗ 
käufe und im Einklang mit dem Weizen. Schluß feſt. 


Camilientiſch. 


Scherzrätſel. 
Leicht werdet ihr rathen, was es iſt: 
Es dient der geduldig wartenden Liſt. 
Es reicht hinab, es reicht hinans, 
Im Ganzen ſieht es gar harmlos aus. 
Und was es bietet, iſt lockend zu ſchaun, 
Doch dem, was drin ſteckt, iſt nicht zu traun. 
Das Leben an dem einen Ende 
Wünſcht, daß es Leben am andern fände. 


Verändert man der Zeichen Stand 

Dann iſt es aller Welt e ; 

Es hat's bei uns fo mancher Tropf 

Bekanntlich gar in ſeinem Kopf. 

Es drängt ſich, will es von Nutzen ſein, 

Gar gern in fremde Sachen ein. 

Es wird ja freilich viel geſchlagen, 

Doch wird's auch auf den Händen getragen. 
(Auflöſung folgt in Nr. 251.) 


Auflöſung des Zahlenräthſels aus Nr. 247. 


Nero, Ob, von, Eber, Moor, Bern, Erbe, Rom. — November. 


New⸗York, 22. Oct. Der Werth der in der vergangenen 


— un 5 E - Ę 


Danziger Neueſte Nachrichten. 24. October. 


p j 8 je 0 | 
ód DOJECIECNO-LI(NENI- 
Friedrich & Co, 
M „ ABaldenbutg, Schlefien, 4 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, viel 
1 ; 10 fach mit den höchſten Auszeichnungen 
BAH AG 2 vn A p „primiirten unübertroffenen 
ö Likör-Specialitäten 
in unverändert bekannten Flaſchenformen 
i und Ausſtattungen 
gesetzlich geschützt. | 
Benedeck⸗ Charthäuſer gelb u. grün, Schleſ. 
Gebirgskräuter, Stonsdorfer, Curacao, 
sj Marasquino, Schlesischer Doppeikümmel. 
Zu haben in all. beſſ. Geſchäften der Branche. 
General⸗Vertreter für Danzig und Umgegend: 
Herren Schulz & Landwehr, Heilige Geiſtgaſſe 74. 


ALONE 23 


Ein großer Poſten 


A LOSE) GD 
N 


11 Langgaſſe 11 1 
Filiale Breitgaſſe 122, Ecke Junkergaſſe. 


(echte Russen) 
mit dem untrüglichen Zeichen der echten Petersburger 


in rothem Dreieck 1860 € . 
(Sabritgrändungejahn A hę $ - Patent St. Petersburg 


ift mir zum Verkauf übergeben und offerire ich ſo lange der Vorrath reicht 


das Paar von 2 Mk. 40 Pf. au. 


Deutſche Gummiſchuhe 


für Kinder 1 4 15 9, für Damen 1 4 60 , für Männer 2 , 90 3. 


Paul Rudol 


Langenmarkt Nr. 2. 


Speeinlität: Specialität: 
el Nacht Prager pelilterie Ferrer 
Gragerklaedhandschuhe md Damen-hlaschandsehnle 


in eleganter Ausführung 3 © 
und Prima⸗Qualität in nur beſter Qualität 


450, 1,75 Mk. 1,75—3,50 Mk. 


Achtung! 


die sich 


geschmackvoll kleiden, 


sind Mann & Schäfer's „Monopol Schutzborden mit 
reinem Mohairbesen unentbehrlich, nur beachte man, 
dass die allein echte Waare mit dem Worte 
„Monopol“ bedruckt ist, denn dieses Fabrikat ver. 
dient vor vielen ähnlichen den Vorzug wegen seiner 
reichen Qualität und grossen Schönheit. Die rühm- 
lichst bekannten Mann & Schäfer’s Rundpliisch= 
horden werden mit immer grösserer Vorliebe für 
praktische Strassenkleider getragen, nur wird dringend 


vor Naehahmungen ohne den Namen: „ann 
NEAT ent. 
& Schäfer ‚gewarnt, 


Mann & Schäfer, Barmen. (2308 


| Junger Dant, Hesse 
H In Folge meiner langjährigen, Mein diesjährig 


il qualvollen Magenbeſchwerden = W 2 ge 23 ad 3 

ii wie Nebelkeit, Vollſein, Blä i gE 

| Alufitofen, Kopfweh, Gre oh 2. x 

M wurde ich blutotm und nerven | zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiffen, Schuhe, 


mit 


Cari Scydel's Fermentpulver gebacken. 


| Salę . $> Schirmhüllen, garnirt, 30 y „ Frühſtücksbeutel 15%, 
5 und’a č 


Fee aA : gap fit mityopówi(dje Apparate aller 


leidend, atte i „Läufer ꝛc. 2c. bietet reichliche Gelegenheit zu vor- 6 od 
0 580 been Tonnie ele e theilhaften Einkäufen. W (4156 Vorräthig bei Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. ar 1 Seydel's Fermentynlver. 
* n afen und bra iderei i i ti n 
i Schwäche ee enen Stickereien yar er in N u. genäht 9 Seit 12 Hahre D. N. G. M. 17067. 
„JI Stein Mittel wollte helfen, der s „ Teppiche „ 1 BR: vorzüglichſte Kunſthefe an lage eingeführt, allgemein als die 
Hi Arzt ſagte, es ſei ſchlecht um gez. Brodbeutel, Fiſcherl., 25 J gez. Taſchentuchbehälter 15 J und Weißbrod verwend hne TALIE, iſt zu jeder Art von Kuchen 
mich beſtellt. — Dem 14-tägigen Klammerſchürzen 40 „„ Bürſtentaſchen 15 y Kuchenbäckerei 20 N sar. Man verlange meine Broschüre über 
| Gebrauch (täglich 1 Flasche) des „, Küchenüberhandtüch. 80 „| p Tatlettdeckchen 10 „ Namen und meiner beta ae wenn jedes Pulver mit meinem 
H altberühmtenLamſchneider Stahl | „ Paradehandtücher 30 „„ Eisdeckchen 8% 1 Pulver 10 J und 10 20, Schutmarke verſehen ift — 
j brunnen, Verwaltung der Emma- „ Marktkorbd., Fiſcherl, 35 „„ Nachttaſchen 25 „ 4 1 gegen Einſendung des Betra | franco für 14 überall hin 
(| Heilguelle zu Boppard a. Rh., ver- „ Kiſſenbezüge 25 „| „ Miarttneże, garnirt, 60 „ s j RUR i ges empfiehlt die Droguenhandl. von 
| 


Carl Seydel, Selige Geiſtgaſſe 2, 


und meine bekannten Niederlagen. 


AI 


sata ognie tegeten ieber, 20. 2c. 20. 8037 Wiederverkäufer erhalten hüchſten Rabatt. 
un ein froher, geſunder, dank⸗ Alle Artikel ſind aus dauer ten guten Stoffe teilt. a 
ki barer Menſch, empfehle dieſen ; haften guten ffen hergeſ A- Lehm © EB Dy 


Langgaſſe 15 
Langfuhr 18. 


Großes Lager folider Goldwaaren u. Uhren. — i 


x | Gustav Seeger, Danzig, 


| tenie uuu || Juwelier und Goldſchmied, 

| GEB def reed keene 22 Goldschmiedegasse 22, 
kauft ſtets M Gold und Silber "TRE und ‚nimmt 
7 folcheg zu vollem Werth in Zahlung. (3632 
(2305 samy Königlich vereidigter Gerichts-Taxator. 


Kaltaninjeife20.). Brauf Waſſ T. Neuſſer Dolkerel7 0.5 Fl. Oft. 40. Neuſſ. Mol 
f jeife20,9 | dle keuſſer Molterel70 "as | | 


31 Jopengaſſe 31. danzig. 31 Jopengaſſe 31. 


Damen⸗Friſeur Richard Lemke, 
Special⸗Geſchäft für feine Friſuren und 
Haararbeiten. a (4023 


Jetzt Hnndogasse 97, Eingang Matzkanychegaste, 


Fr.M, Herrmam, 
Gr. Wollwebergaſſe 29. 
f x Optisches Institut 
$ aM empfiehlt [3542 
rillen, Pincesnez ete. 
\ in allen gangbaren Fagons und Metallen, 
Brillen nach ürztlicher a kodon Angehen angefertigt, 
Was ist (4236 
Matador 


‚Molker.70 JPoggenpf 2. te M 
oe TO Pf. Jr h 
RNA ; 


CARA ENAR a. M 


ſegensreichen natürlich. Mineral⸗ J * KO enef ig am D U 


| brunnen ähnlich Leidenden und 
1 gebe auf Wunſch auch gern näh. 
Auskunft. Carl Hapel, Polizei- 
Inſpect. a. D. in Köln a. Rh. (1893 


das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck. Danzig 
Langgasse 15. 


Neuss 


r 


2. Sießung ).4, Alajje199. Kgl. Preuß. Lotterie. 115035 os 


219 m [10001 458 73 517 93 101 [8 
116030 % ch ho 00), 247.804 500] 88 740 94 96 97 


2. Ziehung d. 4. Klaſſe 199. gl. Preuß. Lotterie. 370 548 1000] BSG, 5106 27 485 661 677 80 774 806 908 
746 86 


f iehung vom 22. 898 Stans i i A 

1 | Ziehung vom 22. Oktober 1898, vormittags, 58 75.96 117310 480 528 [3000] 641 50 [300] 702 00 8 Nur die Geninne über 220 Mart bab: bea keen 693114049 94 153 446 141 60001001018 28 38 
1 Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden 91 118007 45 92 129 [1000] 317 [800] 30 400 [10 Mummern in Parenthese beigefügt 59 65 69 497 705 860 929 13 28 39 
i Nummern in Parentheje beigefügt, 649 92 119122 430 35 530 652 759 120 [800] 46 Ohne Gewähr) i 120440 52 508 619 714 810 922 121089 187 60 284 
"| Ohne Gewähr.) 120010 17 458 68 78 786 009 80 121120. [800] 73 492 526 [3000] 71 94 608 880 949 50 272 | 440 ŚL 586 608 835 973 89 122010 12 82 105 182289 
» 9 4 90.841 975 1018 |. 254 [B00] 649 905 10338 281 09 76 9497 540 98 639 s 884 547 610 1500) 80:78 2084 118. 8 000 150 212 | 214 TS 660 786 085 429954 30090 18.28 68 
omg Sag 00 , 20.2, 8 808, 16 fes 4240 ff 405 20 248 418 50 574 80 029 125053 B 17 SK 5190 19 824 48 000 051 190 0 [800] 815 494 128011 0050 61 08 90 158 61 5 860 909 [1000 
“ 500]. 74 619 809 [1000] 56 919 3101 25 454 701 6 0 620 51 56 743 47 855 908 16047 4136 55 777 942 [800] 5051 154 68 506 (300.60 | 405 38 no (08 € 51 922 126104 58 864. 86 

69 [600] | 92 284 441 65 580 620 5 BA 3 70) l i a AD 6 3 9 | 405 38 512 69 49 72 7 479 557 612 88 

M GR 361 800.68 0028 49 [8010] 86 012 99 0 5 83 | 51 115 90 214 615 148 [800] 98 428 127 89.70 11000 1897998 50 9 47 4 25) 63 ee SR do" 085 800 


[800] 966 76 12756 / BOL 51 8 997629 0948 7016 157 | 188028 de Są Ri 

pln 90 $ 9 500 be 376 87 448 575 661 | 866 905 [3000] 128023 294 497 659 [300] 64 80 99055 1 5 MA OAI 6 9091 17 18700000 8273 [500] 411 118 46972 92 486 540 1 630005723 978 
H 99.77, 8040 104 89.239 40 EL 440 85 C10 86 D157 260 | 47 870. 120006 Kd WC ETA i 1 5 Sag 418 27 [1000] 686 732 130061 71 [500] 803 [300] 458 88 (1000) 85 804 
. B89 578 693 990 20 200 26 44 499096 196 Gel 601 80 j 10916 91 422 25 28 33 59 606 85 947 11083 376 281136 42 287 BLI 628 S1 SĘ USAS odd So 22 

p 10054 211 609 799 891 MAC p 2| 181069 79 150 276 390 558 688 57 838 957 [300] 132118 Mi 6 N 


8 678 97 70% 12381 577 745 76 99 841 [500] 21 55 584 89 649 55 720 3145 248 58 458 62 
[800] 643 745 882 [3000] 955 17275 96 581 711 875 902 | 131064 S 183264 397 597 612 804 988 134091 ] 81 89_ 13008 116 39 289 449 74. f 4% 827 78 1841738 95 318 98 447 50 692 135109 342 
633 687 19 88 % 800 B00 Ira T36 80 89 16092 | 126 28 057 194 889 971 105000 1 5650 50 0 00 346 ECK IEC 6000 400) 99 80 13700 78 184 2880 895 438123 AGA TOO) 545 908 
h 6 eg 46 77 83 144 97 313 581 20 30 dy | PRETTY cn 7 7 45 70 98 SEA 16015 91 148 | 203903 F sa 7205 90 
| 156 253 816 [300] 572 662 96 809 2 17020 106 36 318 | 126046 77 83 1. 8100 203 401 [560] 2 79 212 dii 668 6B1 845 TO 95 93 003 80 601 750 [1000] 915 180125 52 218 73 326 39 47 481 4 
25 95 825 915 67 18100 | 187100 387 431 50 607 998 18 : 8 499 [800] 629 2 36 86 270 326 286600 
| A EC Poda j)ͥͤĩ * 
i 40104 1300] 70 462 69 808 064. ©1009 85 118 293 140008 121 [1000] 267 486 Bai 160598 729928 59 Soeben erſchien im Bere „o 204 61 184 92 362 581 794 885 959 21082 197 | 196 345 ŚL es 650 54.00 f. 430 (8 80 30 9501405 TA 
rel e 142019 Bi 81 11000] 804 28 48 677750 1800] [ane der Dons te 283 92 836 426 510 27 46 630 91 T16 36 37 di 808 900 | 865 111 964 [800] 144007 53 249 369 [8000] 601 19 
JA [BOO] lad dod S06 420 [B00] 20 06 107 688 76 88 987 | 68 MOT [600] 68 1500). 143141 14 88 211 408 73 628 927 Na doi BODEN Neueſte 50430 605.4800 813 50,920 8 28034 36 178 588 29751 7590 007 43079187 Go 5940 63071857083 
I 300] 194 324 30 71 488 64: ACO 32 344 [500] 58 520 664 812 92 ; 96 425 52% 345 2807 PR. 4126 97 295 392 59 181 2. ar 0 a0 OE 
4 24129 45 375 499 594 663 [300] 716 [500] 84 90 804 965 | 900 99 144032 104 844 [ Br 2 383 465 404 513,300 787 943 45 25070 146 60[ Ey 147038 404 601 [500] 20 740 817 80 148056 114 52 
HM 2 E 2 145134 206 409 527 47 620 896 _ 146182 885 1 TCA 22 001 366 10001596 26016 3.376 636 Marz Una e > 36 
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